
WMkM THW
, Lckcllenbera ' icKe Taablatt *Actus*. Wöchentlich 7 Ausgaben

*
1RaihcUxs ■■■. —__AusgabenWöchentlich8 . Lchellenbergfch - Soflmchdruckrrel, ^ l - gdl - tt . Haus ' .

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen Secliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Telegramm -Wreffc : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . Bi . Rr . 7405.

Nr . 101 Freitag , 12 . April 1935 83 . Jahrgang .

i

Am

?

; i

London , 12 . April .
als

Unterirdische Munitionslager in England .

Die englischen Militärbehörden haben es eilig mit dem Bau .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstag » vor - u . nachmittags
Fernfprecher -Sammel -Nr . 69631 .

Französische Auszeichnung für Mussolini .

Paris , 12 . April , Wie „ Jour "
erfährt , soll Marschall

Petain nächste Woche gelegentlich des Besuches von 1700 ehe¬
maligen französischen Frontkämpfern in Rom Mussolini
mit der französischen Militärmedaille aus¬
zeichn en . Mussolini habe , als man ihm diesen Vorschlag
unterbreitete , in Paris wissen lassen , daß er diese französische
Ehrung mit lebhaftester Genugtuung annchme .

Kommunismus gezähmt werden .
" Das ist , so setzt

das Blatt des Vatikans hinzu , die unerläßliche Voraussetzung
für eine Verbindung Russlands mit dem Abendlande .

,Daily Herald " meldet , dag in de :
"" ’ von Salisbury

Anzeigenpreis : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor deni Erscheinungstage aufgegeben werden .

„ Der große pazifistische Humbug .
"

Nur zur Erheiterung des Publikum !,, so hat ein
amerikanischer Diplomat einmal behauptet , dient das
diplomatische Spiel um die Abrüstung . Und die ameri¬
kanische Militärzeitschrift „ Army Ordnance "

, die diese
Behauptung zitiert , überschreibt einen Artikel über die
Frage Abrüstung oder Aufrüstung mit den bezeichnen¬
den Worten : „ Der große pazifistische Humbug .

"
Nichts

kann vielleicht deutlicher die weltpolitische Wandlung
kennzeichnen , als die Tatsache , daß eine solche Stimme
gerade aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
kommt , die ja vor einigen Jahren unter jenen Mächten ,
die in ihren Rüstungen frei waren , als Hauptvor -

kämpfer einer allgemeinen Abrüstung auftraten . Noch
beraten diplomatische Vertreter immer wieder unter der
Parole Rüstungsbeschränkung , wenn schon nicht mehr
Rüstungsverminderung . Aber während solche Worte

auch bei der Vorbereitung aus die Konferenz von
Stresa immer wieder erklangen , waren doch die Regie¬
rungschefs der meisten Länder schon vor Monaten da¬

zu übergegangen , au die Stelle der Abrüstungstheorien
die Aufrüstungspraxis zu fetzen . Ein Blick in die maß¬
gebenden Militärzeitschriften des Auslandes ist gerade
jetzt , wo die Verkündung der deutschen Wehrhoheit in
der Welt rundum so viel künstliche Aufregung hervor -

gerufen hat , recht lehrreich , denn er zeigt , wie überall
die Ideologie der Abrüstung verworfen wird .

Wie wird der Frieden gesichert ?

Jene Ideologie der Abrüstung besagte , daß man den

Frieden dadurch am besten erhalten könnte , daß man die

Waffen , die zur Kriegsführung nötig sind , abschafft ,
oder doch vermindert , daß man die Herstellung beson¬
ders gefährlicher oder wirksamer Waffen verbietet , daß
man kontrolliert und beaufsichtigt , wie die Rüstung »

jedes einzelnen Landes beschaffen ist . Wie sieht diese

Ideologie der Abrüstungsbestrebungen nun heute vom

Standpunkt eines Landes aus , das , wie die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , besonders stark die Ab¬

rüstung befürwortet hat . Die Biilitär -zeitschrift „ Army
Ornance "

schreibt : „ Der Friede hat wie andere Be¬

strebungen durch seine Freunde mehr gelitten als durch
-seine Feinde . Das schlimmste ist , daß die Pazifisten den

Gedanken verbreiten , es gebe keinen Frieden solange
die Rüstungen weiter bestehen . Freundschaft zwischen
-den Völkern ist die erste Vorbedingung für den Frieden .
Waren die Abrüstungsbestrebungen ein Mittel um die

Freundschaft zu fördern ? Im Gegenteil , die Presse¬

nachrichten klangen wie Kriegsberichte . Auf jeder Ab¬

rüstungskonferenz gibt es ein -schwarzes Schaf . Am

Ende jeder Konferenz ist jedes Volk überzeugt , daß alle

andern schwarze Schafe sind . Wenn die Völker ein¬

ander vertrauen , kann der Frieden inmitten der

größten Rüstungen gedeihen . Ohne Vertrauen ist der

Friede unmöglich . Die pazifistische Propaganda hat
das Vertrauen untergraben und alle Welt in Angst

versetzt .
" Darum , so -schließt die amerikanische

Zeitschrift , hat die Abrüstungspropaganda den Frieden

nicht gefördert , sondern seine Erhaltung schwieriger ge¬
macht , weil jeder von jedem das Schlimmste erwartet .
Daraus ergibt sich eine so scharfe Kritik wie : „ Die Ab¬

rüstung ist an und für sich der größte Betrug , den man

einer vertrauensseligen Menschheit vorgemacht hat . . .
Die Abschaffung der Waffen ist ein Schwindel so lange
die Möglichkeit weiterbesteht , sie neu zu schaffen .

" An

die Stelle der Lehre von der Abrüstung als Friedens -

Die Insel - Konferenz .

Der erste Verhandlungstag . — Simon im Kreuzverhör . — Meinungsverschiedenheiten
über die „ Verurteilung Deutschlands "

.

Der Marsch Moskaus nach Genf .

„ Osservatore Romano " über die verhängnisvollen Rückwirkungen der französischen Politika

Bezugspreise : Für eins 8 -zugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — 2n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

___ Truppenübungsplatz benutzten Ebene _ . ..
gegenwärtig ein Netzwerk von unterirdischen ,
bombensicheren Unter st änden gebaut würden , die
als M u n i t i 0 n s 1 a g e r verwandt werden sollen . Kasernen
würden errichtet und vorhandene Gebäude erneuert und ver¬

stärkt . Die Militärbehörden hätten es so eilig , daß die Bau¬

unternehmer ersucht worden seien , auch am Hamsiagnachmit -

tag und Sonntag arbeiten zu lassen .

Italien beschleunigt das Tempo
der Modernisierung seiner Luftflotte .

Rom , 11 . April . Nach einem Dekret , das im italienischen
Reichsgesetzblatt am Donnerstag veröffentlicht ist , werden
für die v ö l l st ä n d i g e Erneuerung und Moderni¬
sierung der italienischen Luftflotte 1200 Mil¬
lionen Lire angesetzt . Die Summe zerfällt auf drei Iahres -
raten derart , daß für den laufenden Haushalt 600 Millionen
Lire und für die nächsten Haushaltsjahre je 300 Millionen
Lire zur Verfügung stehen . Damit soll erreicht werden , daß
die im vorigen Jahre bereits beschloßene , aber auf sechs
Iah « vorgesehene Erneuerung der italienischen
Luftflotte schonbis Mitte 1937 abgeschlossen
wird . Sie war bereits Anfang dieses Monats von der
italienischen Regierung int Senat mit der ausdrücklichen Be¬
gründung angekündigt worden , daß ein weiteres Abwarten
Bei den jetzigen Verhältnissen höchst gefährlich sein könne .

der Form dementiert , daß man nicht daran denkt , zwi¬
schen die Konferenz von Stresa unddieVölkerbnndsrats -

tagung eine neue Konferenz einzuschieben . Es wird
auch hinzugefügt , daß der Gedanke einer neuen Kon¬
ferenz überhaupt noch nicht behandelt worden fei .

5m _ einzelnen sind die Verhandlungen gestern so
verlaufen , daß zunächst Macdonald längere grund¬
sätzliche Ausführungen über die englische Politik machte ,
wobei er offenbar gegenüber gewißen französischen Be¬
fürchtungen die Solidarität der drei Westmächte be¬
tonte . Dann hat Sir John Simon die englischen Er -

kundungsreisen geschildert und dabei auch naturgemäß
den deutschen Standpunkt dar -gelegt . An diese Worte
Sinwus knüpften sich viele Fragen , was diesen zu der

Bemerkung veranlaßte , daß -er zwar in seiner juristi¬
schen Laufbahn schon viele Kreuzverhöre angestellt
habe , hier aber - zum erstenmal selbst in ein Kreuzver¬
hör genommen worden sei . Am Nachmittag haben
dann die Franzosen die Gründe geschildert , die sie ver¬

anlaßt haben , den Völkerbund anzurufen . Mit anderen
Worten , man hat am Nachmittag über die Formu -

lierung der vom Rat anzunehmenden Entschließung
verhandelt . Hierbei lehnten die Engländer
den französischen Vorschlag ab , während sich
Mussolini nicht sehr stark an dieser Debatte beteiligte .

Daneben gab es die üblichen Veranstaltungen . Ein

Frühstück im Palazzo Borrameo , wo die Konferenz
tagt . Am Nachmittag -besuchten die Engländer
und Franzosen das Mausoleum des

italienischen Generals Cadorna . Hoffentlich

ist es dabei den Engländern nicht entgangen , daß ihnen
eine Abteilung IS — 12jähriger Faschisten
mit aufgepflanztem Seitengewehr ihre

Ehrenbezeigung machten , was immerhin einige Rück -

schlüsse auf die militärische Ausbildung der italienischen

Jugend zuläßt . Das englische Weißbuch , das sich über
die tatsächlich gar nicht vorhandene militärische Er¬

ziehung der deutschen Jugend beschwert , wußte bekannt¬

lich von diesen Dingen nichts .

Gestörtes Gleichgewicht .

RUM , 11 . April . In einem Überblick zur internationalen
Lage wr Stresa unterstreicht das Blatt des Vatikans „ Offer -
vatore Romano " mit besonderem Nachdruck den verhängnis¬
vollen Vormarsch der russischen Politik in Europa . Der
Marsch Moskaus auf Genf und die sogenannte „ Be¬
kehrung

" der sowjetrussischen Außenpolitik , so führt das Blatt
aus , hätten in den letzten Monaten größte Gleichgewichts¬
störungen verursacht . Die Zeiten seien vorüber , wo die
Bilder von Poincare , Briand und Chamberlain auf dem
Roten Platz in Moskau verbrannt worden seien . Litwinow
rede heute in Genf die aalglatte Diplomaten «
sprach e, und während die Moskauer Diplomatie neue Wege
gehe , sei der Wehretat in den letzten Jahren vervierfacht wor -

i den , so daß die Sowjetheere neben der Sowjet¬
diplomatie zu einer Macht gekommen wären , der man
in Berlin , Warschau und Paris hervorragend Rechnung
tragen muffe . Was auch das offene oder versteckte Ziel der
neuen Methoden des Kommunismus fein möge ,
es sei eine positive Tatsache , daß der diplomatisch - militärische
Vormarsch Moskaus eine doppelte und unmittelbare Wirkung
gehabt habe . Einmal habe er in Berlin die grundlegende ,
wenn nicht einzige Rechtfertigung für die deutsche Aufrüstung
gegeben , und dann habe er die französisch - russische Wieder¬
annäherung und damit die Wiederannäherung Rußlands an
die Kleine Entente gefördert und zugleich eine neue Linie
in die Beziehungen zwischen Paris und Warschau gebracht .
Auf diese Weise ist , so sagt das Blatt , das bisherige Gleich¬
gewicht verlorengegangen . Ein neuer Protagonist ist auf der
europäischen Bühne erschienen , wo er jene hinterhäl¬
tige Politik entfaltet , die von dem Mitglied der franzö¬
sischen Akademie Bert raub als die größte Gefahr Europas
bezeichnet wurde . Während der Quai d '

Orsay den Pakt -

abjchlutz mit Moskau plant , ruft „ Echo de Paris
" warnend

। aus : „ Vor dem Gang nach Moskau muß der

Konferenz - Gerüchte .

as . Berlin , 12 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die aus Stresa vorliegenden Nachrichten
. lassen erkennen , baß der erste Tag der Jnselkonferenz ,
die bis Samstag dauern wird , eine Annäherung
der Standpunkte nicht gebracht hat . Offenbar
um zu weitgehende Schlüsse aus dieser Feststellung zu
verhindern , betonen die Engländer sehr -stark , daß sie
alles tun werden , um die Solidarität ü e -r d r e i
W e st m ä ch t e zu beweisen und zu stärken . Die drei
Mächte arbeiteten gemeinsam an der Stärkung des
europäischen Friedens und es fei klar , daß England ,
Frankreich und Italien nicht getrennt
werden könnten . Damit ist nichts Neues gejagt . Und
die englische Mitteilung ändert auch nichts an der
Tatsache , daß man sich über die Methode keineswegs
einig ist . Die Gegensätze sind in Stresa besonders -

s stark zutage getreten , als die Franzosen den Ent -

Mließungsentwurs uorlegten , den sie in Genf ange -

t noatmen wissen wollen und der die „ Verurteilung
Deutschlands

"
bringen soll . Aber abgesehen hiervon

sind die Engländer nach wie vor gegen alle

Beschlüsse , die nicht revidiert werden können . So
wird auch in einer Erklärung , die das englische Reuter -
büro verbreitet , betont , daß in London keine Neigung

L herrscht , sich von der seiner Zeit in den Besprechungen
mit Frankreich eingenommenen Haltung zu entfernen ,
das heißt also , daß England zu dem Londoner
K o m m u n i q u 4 v o m 3 . Februar st e h t . Es wird
aber auch hinzugefügt : „ Andererseits scheint man der

Auffassung zu sein , baß die genauen Ziele und Ab¬

sichten der deutschen Politik sehr wohl
weiter untersucht werden könnten , bevor

England Verpflichtungen erwägt , die weit über bas Ge¬

plante hinausgehen könnten .
" Mit anderen Worten

wird hier nochmals bas gleiche gesagt , was in den

letzten Tagen aus London schon zu - vernehmen -war ,
baß England die Erkundigungsaktion noch nicht als ab¬

geschlossen betrachtet und in diesem Augenblick endgül¬
tige Beschlüsse zu vermeiden wünscht .

Diese Haltung Englands , wie -auch der ziemlich
pessimistische Begrüßungsarti -kel . den
Mussolini im „ Popolo d '

Jtalia
"

veröffentlicht , und
der im wesentlichen besagt , daß die Konferenz von
Stresa kaum mehr ergeben würde als ein

Kommunique , hat das Gerücht entstehen lassen ,
daß bereits eine neue Konferenz , an der auch
Deutschland und Sowjetrußland teilnehmen sollen , ge =

> plant werde . Diese Gerüchte werden zum mindesten in

mittel setzt also diese amerikanische Stimme wieder den

uralten Grundsatz : Wenn du den Frieden willst , bereite

dich auf den Krieg vor . An die Stelle des Grundsatzes ,

daß die Waffen abgeschafft werden sollten , tritt aufs

neue der andere alte Grundsatz , baß nur Waffenbesitz

jedes einzelne Volk schützen kann .

Ausrüstung als Friedensmittel ?

Aber nicht nur von der anderen Seite des Ozeans
kommen solche Stimmen . „ Man muß dchn Gedanken ,
das Wettrüsten führe zum Krieg , entschieden wider¬

sprechen . Das Gegenteil ist der Fall . Was zum Kriege
führt , ist , einem eroberungslustigen Volk zu erlauben ,
sich starker als andere zu bewaffnen . Dann wird es
eines Tages feine Überlegenheit zur , Unterjochung
seines Nachbarn mißbrauchen .

" Das schreibt ausge¬
rechnet der — französische General de Cugnac in der

Zeitschrift „ France Militaire
"

. Er , der Vertreter einer

Macht , die stets Wert darauf -legte , den größten militä¬

rischen Apparat zu besitzen , und die Deutschland die

Herstellung seiner Wehrhoheit verweigern wollte , findet
noch deutlichere Worte . General de Cugnac schreibt :

„ Wer Festungen , Material
,

und starke Truppen hat ,
zeigt damit seinen Entschluß . Herr im eigenen Hause
zu bleiben , und jeden Angriff abzuweisen . Es ist die

beste und einzig mögliche Art , anderen Leuten begreif¬
lich zu machen , daß die Rolle des Angreifers - eine un¬
dankbare sein wird . . , Uign kann nicht ail aeuua
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wiederholen , daß die schwachen Völker eine Versuchung
für starke und raublustige Nachbarn bildet .

"
Allerdings

führt der französische General diese Gründe an , um da¬
mit die Einführung der zweijährigen Dienstzeit in

Frankreich zu verteidigen , und eine Notwendigkeit für
die Verstärkung der französischen Armee zu konstruieren .
Aber seine Erklärungen sind so wenig auf Frankreich
begrenzt , so sehr als allgemeingültig ausgesprochen , daß
die Schlußfolgerungen für jene Staaten sich von selbst
ergeben , die Jahr um Jahr unter dem Druck von er¬

zwungenen Verträgen genötigt wurden , auf jene
Rüstungen zu verzichten , die nach General de Cugnac
die einzige Sicherheit gegen „ eroberungsluistige Völker "

Larstellen . Hier wie dort wird also lediglich eine aus¬

reichende Rüstung als Friedensmittel bezeichnet . Daß
die Periode der Abrüstungspläne vorüber ist , konnte
man schon seit Jahr und Tag aus den militärischen
Maßnahmen der meisten Länder entnehmen . Von 45
Völkern , so stellt eine Statistik fest , haben während der
15 Jahre der Abrüstungsversuche 32 ihre stehenden
Heere vergrößert . Aber deutlicher noch als di « mili¬
tärischen Maßnahmen selbst und als die ähnlich gerich¬
teten Erklärungen der Staatsmänner , zeigen solche Fest¬
stellungen und Betrachtungen der ausländischen Militär¬
presse , daß sich , seit die ersten Abrüstungsparolen auf¬
tauchten , eine entscheidende Wandlung in der geistigen
Einstellung der Völker vollzogen hat , die in einen neuen
veschichtsabschnitt hineinführt .

Der französisch ' sowjetrussische Beistandspakt

Baltische außenpolitische Konferenz .

Behandlung der grohe » politischen Fragen .

„ Belgien ,
der Vasall Frankreichs .

"

Scharfe flämische Angriffe . — Der Kriegsminister leugnet .

Die rote Gefahr .

Moskau , 11 . April In Moskau wurde heute das Plenum
der Gesellschaft Mopr ( Internationale Arbeiterhilfe ) unter
Vorsitz des ältesten sowjetrussischen Kommunisten , der Frau
S t a s o w , eröffnet . An dem Kongreß nehmen Vertreter
der kommunistischen Parteien verschiedener Länder teil ,
darunter zahlreiche Abgeordnete der englischen und der fron, -

zösischen Kommunisten .

Frau Stasow betonte in einer Rede die Notwendigkeit
der Einheitsfront des Marxismus und Kom¬
munismus im Kampf gegen das Bürgertum . Ein <
französische Abordnung überbrachte Grüße und erklärte , daß
Die Aufgabe des Kommunismus in einem künftigen W e l t «

krieg darin bestehe , diesen in einen Bürgerkrieg
um zuwandeln und die Weltrevolution durch¬
zuführen . Die Beratungen des Plenums erstrecken sich
auf die Hilfe für die kommunistischen Häftlinge in Europa
und den Vereinigten Staaten . Die Mopr hat kürzlich die

sowjetrussischen Arbeiter und Angestellten aufgefordert ,
„ freiwillig

"
zehn Kopeken zugunsten der Mopr abzuführen ,

wodurch zehn Millionen Rubel gesammelt werden konnten .

könnt « nämlich den Eindruck erwecken , daß
damit andere Staaten eingekreist werden
sollen . Diesen Eindruck , als ob das Abkommen eine Spitze
gegen dritte Staaten hätte , will man vermeiden , vielmehr
ein Vertragswerk schaffen , das sich in das System des Völker¬
bundes eingliedere und gegen niemand gerichtet erscheine
Außenminister Dr . Benesch habe bereits eine Einladung nach
Moskau erhalten ; doch sei der Termin seiner Reise dahin noch
nicht festgelegt .

Die Kehrseite .

Prag , 11 . April . Wie die „ Lidove Noviny
" melden , be¬

suchten die in Prag weilenden Vertreter des sowjetrussischen
Militärflugwesens den tschechoslowakischen Aeroklub , wo sie
von dem Abgeordneten und ehemaligen tschechischen Innen¬
minister S l a v i k und den Vertretern des tschechoslowakischen
Flugwesens begrüßt wurden . Nach einer Ansprache Dr .
Slaviks wurde dem Führer der fowjetrussischen Abordnung ,
General L a o r o w , ein künstlerisch ausgeführter Pokal und
den übrigen Sowjetrussen die Ehrenzeichen des tschechoslowa¬
kischen Aeroklubs überreicht . Für die herzliche Aufnahme
und die ehrenden Geschenke sprach der Sowjetgeneral einige
Dankesworte .

Italien über das Verhältnis Paris - Moskau

verstimmt .

Paris , 11 . April . Der Stresaer Sonderberichterstatter
des „ Journal des D ^ bats "

spricht von der M i ß st i m m u n g
die in Italien der Abkommensvorschlag zwischen Frankreich
und Sowjetrußland ausgelöst habe . In den Kreisen der
französischen Delegation sei man gegenwärtig darum bemüht
diese Mißstimmung durch den Hinweis zu beseitigen , daß
dieses Abkommen auch allen anderen Mächten offenstehe .

„ Keine fremde Armee hat Durchmarschrecht "
.

Brüssel , 11 . 4 . In der Kammer wurde heute der Haus¬
halt des Ministeriums für Landesverteidigung beraten . Der
Berichterstatter , der katholische Abgeordnete B u r l e t , er¬
griff zunächst das Wort und betonte in seinem Bericht , daß
die Militärpolitik Belgiens sich in keiner
Weise geändert habe . Belgien sei gegenüber jedem
Lande unabhängig . Burlet hob die Bedeutung des Locarno -
Vertrages hervor und erklärte , daß Belgien , abgesehen vom
Locarno - Vertrag , keine militärischen Verpflich¬
tungen gegenüber irgend einem Staate übernommen habe .
In der anschließenden Aussprache , die zum Teil recht
stürmisch verlief , stand verschiedentlich das umstrittene
belgisch - französische Militärabkommen im
Vordergrund . Ohne Namen zu nennen , wurde auf die be¬
kannten Enthüllungen des Abgeordneten Taittinger an¬
gespielt .

Kriegsminister D e v e z e , der mit einer von den radika¬
len Flamen mehrfach unterbrochenen Rede in die Debatte
eingrisf , erklärte auf die Frage eines flämischen Abgeordne¬
ten , ob Belgien außer der Garantieverpflichtung des
Locarnopaktes noch andere militärische Beistandsverpflich¬
tungen übernommen habe , ausdrücklich , daß keiner frem -
denArmeeeinDurchmarschrechtdurchBelgien
zu st e h e und daß niemand ohne die Erlaubnis Belgiens das
Recht habe , durch Belgien zu marschieren . Es existiere kein

anderer als der Locarnopakt , der durch keine diplomatische
Aktion abgeändert worden sei .

In der weiteren Aussprache nahmen vorwiegend
flämische Abgeordnete das Wort . Während die meisten
Redner sich auf technisch - organisatorische Ausführungen be¬
schränkten , hielt der Vertreter der radikalen Flamen , Abge¬
ordneter B o r g i n o n , eine politische Rede , in der er die
Politik des Kriegsministers Deoeze einer scharfen Kritik
unterzog . Borginon behauptete , dag die Politik des Kriegs -
ministers antideutsch orientiert und daß Belgien
ein Vasall Frankreichs sei . Er erklärte , daß die
Politik des Kriegsministers von den Flamen nicht gebilligt
werde . Die Versailler Gewaltpolitik sei gescheitert .
Belgien sei aus dem Weltkriege moralisch gestärkt hervor -
gegangen , habe aber seine moralische Stellung
selb st abgeschwächt , u . a . durch die Einverlei¬
bung Eupen - Malmedys . Der Redner wies auf das
belgisch - französische Militärabkommen hin und erinnerte an
eine frühere Erklärung eines belgischen Außenministers , wo¬
nach dieses Militärabkommen durch den Locarno - Vertrag
überflüssig geworden sei . Borginon wurde während seiner
Rede von Kriegsminister Deveze unterbrochen , der in sicht¬
licher Erregung die Ausführungen Borginons für würdelos
erklärte . Borginon erwiderte mit neuen Angriffen und be¬
hauptete , daß die Militärpolitik des Kriegsministeriums ganz
auf die Bedürfnisse Frankreichs abgestellt sei .

Ergänzende Aussprache .

Moskau , 11 . April . Nach den Pariser Unterredungen
zwischen Laval und dem sowjetrussischen Botschafter
P o t e m k i n hat nunmehr auch eine längere Aussprach »
zwischen Außenkommissar Litwinow und dem französischen
Botschafter in Moskau , A l p h a n d , stattgefunden , die dem
französisch - sowjetrussischen Abkommen galt . Die Einigung
ist , wie verlautet , vorläufig nur „ im Prinzip

"
erfolgt .

2n Genf sollen noch die ausstehenden „ technischen
Frage n "

geklärt werden . Immerhin sei so viel sicher , daß
der Vertrag , der den Charakter eines Paktes des gegensei¬
tigen Beistandes trage , auch anderen Staaten zum Beitritt
offenstehen werde .

Prag will das Gesicht wahren .

Prag , 12 . April . Wie das „ Prager Tagblatt
"

berichtet ,
könne es als Tatsache angesehen werden , daß die Tschecho¬
slowakei mit Rußland einen Vertrag abschließen werde , der
dem zwischen Frankreich und Rußland ent¬
sprechen soll . Nach dem genannten Blatt bestand im Ver¬
kauf der Erwägungen über den Ostpakt ursprünglich die Ab¬
sicht , einen französisch - tschechoslowakisch - russischen

'
Vertrag ab¬

zuschließen . Statt dessen werden nun Frankreich und die
Tschechoslowakei gesondert in ein solches Vertragsverhältnis
zu Rußand treten . Es habe dies , wie das Blatt meldet ,
seinen bestimmten Grund . Ein dreiseitiger Vertrag

U

Die Konferenz
von Stresa .

Links : Die Ankunft Les

Hausherrn Muffolini
beim Betreten von Jfola
Bella , wohin ihn ein von

ihm selbst gesteuertes
Wasserflugzeug brachte .

Unten : Wie unser Bild
in der Mitte zeigt , werden
die Zufahrtsstraßen nach
dem Tagungsort scharf be¬

wacht ; links ein Bild von
der Abfahrt Les englischen
Ministerpräsidenten M a c -
donald zur Konferenz —

rechts : der französische
MinifterprästLent F l a n -

d i n und Außenminister
Laval bei der Abreife von

Paris .

(Wagenborg -Büdmatern -Dienst )
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Italienische Note an den Völkerbund

r über den Streitfall mit Abessinien .

Pens , 11 . April . Die italienische Regierung hat dem

Generalsekretär des Völkerbundes eine Note zugestellt , in
der zu den letzten Bemerkungen der abessinischen Regierung
über Len italienisch - abessinischen Streitfall Stellung ge¬
nommen wirb . Die Darstellungen der abesjini -

fchen Regierung über den Stand der Verhandlungen
werden als ungenau und parteiisch zurückgewiefen .
Die italienische Regierung sagt dann weiter , daß sie die un¬
mittelbaren Verhandlungen mit Abessinien
nicht als abgeschlossen betrachte . Im Gegenteil
scheine es dieser nützlich , die Verhandlungen auf Grund von
Artikel 5 des italienisch - abessinischen Vertrages , der ein
schiedsrichtliches Verfahren vorsehe , weiterzuführen . Italien
habe sich bereit erklärt , nach den durch einen Briefwechsel
vom Jahre 1928 zwischen den beiden Regierungen getroffe¬
nen Bestimmungen der Einsetzung von zwei
Schiedsrichtern jedes Landes zuzustimmen , die , falls
sie zu keiner Einigung gelangen können , einen fünften
Schiedsrichter hinzu,zieheri sollten . Italien sei bereit , ge¬
meinsam mit der abessinischen Regierung die nötigen Vor¬
kehrungen zur Einleitung dieses Schiedsverfahrens zu
treffen , dem der Streitfall mit Abessinien nach einem Be¬
schluß des Völkerbundsrates vom Januar unterstehe .

Ungarn erwartet unverzügliche Aufhebung
der Entwassnungsbrstimmungen von Trianon .

Budapest , 11 . April . In hiesigen maßgebenden Kreiseng
vertritt man den Standpunkt , daß die Aufhebung der
Entwaffnungsbestimmung des Trianon - Vertrages für Un¬

garn nur als eine Selb st Verständlichkeit a n -
gesehen werden könne und keineswegs von irgendwelchen
Gegenleistungen Ungarns abhängig zu machen sei . Nach der
gesamten Entwicklung , sagt man , müßte die Anerkennung
der militärischen Gleichberechtigung Ungarns jetzt von den
Großmächten ohne Verzug vorgenommen werden , da der
gegenwärtige Zustand der völligen Entwaffnung Ungarns ,
das mitten in schwer gerüsteten Staaten liege , untragbar
sei . Man betont , die ungarische Regierung habe in keiner
Weise die Absicht , besondere Schritte zur Anerkennung der
militärischen Gleichberechtigung Ungarns zu tun , vielmehr
erwarte man , daß die Großmächte jetzt ihrerseits
ohne weitere Verhandlungen und ohne irgend¬
welche politischen Bindungen die Entwaffnungsbestimmungen
von Trianon aufheben .

Für die Erenzschutzanlagen sind die Vorbereitungen seit
längerer Zeit im Gange . Ein völlig ausgearbeiteter Plan
liegt heute vor - Da ein Teil der durch den Bundesbeschlutz
über Krisenbekämpfung und Arbeitsbeschaffung vom 21 . Dez .
1934 vorgesehenen Kredite zur Verfügung gestellt wurde ,
wird der Bau demnächst beginnen . In der Hauptsache wer¬
den diese Bauten im .Jahre 1936 zu Ende ge¬
führt werden .

Die „ Nationalzeitung
" bemerkt hierzu , diese Antwort des

Bundespräsidenten werde vor allem in den Erenzkantonen
mit Genugtuung ausgenommen werden . Damit seien aber
die Befürchtungen zerstreut , daß die Auswirkungen der neuen
Wehrvorlage zu lange auf sich warten lassen könnten .

Riga , 11 . April . Am Mittwochabend bezw . am Donners »

taavormittag trafen in Riga der Direktor der Politische »

Abteilung des litauischen Außenministeriums U r b a s ch y s
und der stellvertretende Außenminister Estlands L a r e t e i
ein . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben Estland und Lett¬
land dem litauischen Vorschlag zugestimmt , in der Zeit vom
6 . bis 8 . Mai in Kowno eine Tagung der Außenminister der

baltischen Staaten stattsinden zu lassen . Zur Vorbereitung
dieser Tagung seien die genannten Vertreter Litauens und

Estlands zusammen mit dem Generalsekretär des lettlän -

dischen Außenministeriums Munters zusammengetroffen . Bei
den am Donnerstag abgehaltenen Beratungen sollen neben
der Vorbereitung dieser Tagung auch die aktuellen Fragen
der großen Politik hinsichtlich der Konferenz von Stresa unk
der Völkerbundstagung behandelt worden sein .

Der Bau der schweizerischen
Grenzbefestigungen

soll im Jahre 1936 beendet werden .

Bafel , 11 . April . Der Vaterländische Verband des Kan¬
tons Schaffhausen hatte durch die bürgerlichen Mitglieder
des Kantons im Parlament beim Bundespräsidenten an¬
fragen lassen , ob die vorgesehenen Erenzbefestigungsarbeiten
bald in Angriff genommen würden . Bundespräsident Minger
hat darauf folgende Antwort erteilt :
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Reichsminister Dr . Goebbels in Frankfurt a . M .

Empfang auf dem Flughafen .

Franksurt a . M ., 11 . April . Reichsministtr Dr .

Goebbels traf am Donnerstagnachmittag kurz mach 4 Uhr

mit dem Flugzeug in Frankfurt a . M . em . Der MrnOer

wurde am Flughafen von Gauleiter Sprenger , Krers -

leiter Oberbürgermeister Dr . Krebs und dem Po uze i -

präfidentem SA .-Gruppenführer Beckerle begrüßt . Eine

zahlreiche Menschenmenge hatte sich eingesunden und be -

grüßte Dr . Goebbels mit stürmischen Heilrufen . Unter den

Klängen des Präsentiermarfches schritt der Minister die

Front der mit ihren Fahnen angetretenen Ehrenabord -

mungen der PO ., der SA . und SS . , der HI . , des BdM ., des

NSKK . und der NSBO . ab .

Besichtigung der Reichsautobahn .

Die Reife galt zunächst der Besichtigung der Reichs¬

autobahn . Am 23 . September 1933 hatte der Führer bei

Frankfurt den ersten Spatenstich getan . Heute , nach 1 %

Jahren , ist die Strecke Franksurt — Darmstadt
vollendet , nur noch gärtnerische Arbeiten sollen das

endgültige Bild verschönen . Schon jetzt ist es ein wunder¬

bares Erlebnis , über die hindernislose Fahrbahn dahinzu¬
sausen . Bis Darmstadt geht die Fahrt . Roch weitere 18

Kilometer ist die Strecke (die bis nach Bruchsal im Bau

ist ) bereits so gut wie fertig . Von den etwa 1400 Kilo¬

metern , die heute im ganzen Reich im Bau sind , werden im

Laufe des Jahres noch etwa 350 Kilometer fertig,
- also etwa

jeden Tag einen Kilometer . Im nächsten Jahr sollen durch¬

schnittlich täglich zwei Kilometer vollendet werden .
Die Fahrt geht wieder zurück nach Frankfurt . Wer sich

eine solche Fahrt auf der Reichsautobahn öde und lang -

weilia vorgestellt hat , irrt sich gewaltig . Durch eine geniale
Landschaftspflege ist ein wahres Kunstwerk entstanden , ein

Bild , das mit den jetzigen Straßen gar nicht vergleichbar
ist . überall sieht man Gärtner beschäftigt , nicht um künst¬
liche Blumenbeete anzulegen , sondern um Bäume und

Sträucher so einzupflanzen , wie sie in die Landschaft passen .
An der grandiosen Mainbrücke der Reichsautobahn in

Frankfurt , einem Meisterwerk der Architektur , endete die

Fahrt auf jener Strecke , die nur ein kleiner Teil ist von

jenem riesigen Netz , das bald ganz Deutschland Überspannen
und noch in Jahrhunderten von dem Leistungswillen des

jungen nationalsozialistischen Deutschland Zeugnis ablegen
wirs .

Zehntaufenbe in der Festhalle .

Während Reichsminister Dr . Goebbels die Reichsauto¬
bahn besichtigte , hatte sich die Frankfurter Festhalle mit

zehntausenden von Volksgenossen gefüllt . Formationen aller

Gliederungen der Partei marschierten mit ihren Fahnen ein ,
von den Massen mit erhobenem Arm begeistert begrüßt .

Kurz nach 20 Uhr traf der Minister mit ferner Begleitung
auf dem Festhallengelände ein . Auf dem großen Platz vor
der Halle hatten sich tausende von Volksgenossen einge¬
funden , die sich unter stürmischen Heilrusen an den Wagen
des Ministers drängten und ihm die Hände entgegenstreckten .
Im Vorhof der Festhalle brachten etwa 900 Jung¬
arbeiter dem Minister eine Huldigung dar . Durch ein

Spalier von Fackelträgern betrat Dr . Goebbels dann den

Kaisersaal , in dem sich alle Gauamtsleiter , die Offiziere der

Luftmacht und der Landespolizei , sowie Vertreter der Be¬

hörden zu seiner Begrüßung eingefunden hatten .
Als Dr . Goebbels die Festhalle betrat , brauste ihm « in

unbeschreiblicher Jubelsturin entgegen . Ergriffen stimmte
die Menge das Deutschlandlied an . Auch als Kreisleiter

Oberbürgermeister Dr . Krebs den Minister im deutschen
Frankfurt willkommen hieß , wollte der Jubel kein Ende

nehmen . Unter Fanfarenklängen bestieg der Minister den

Rednerstand . Er sprach in klaren , treffenden und über¬

zeugenden Worten über die aktuellen Tagesfragen .

Reichspropa gandamimster Dr . Goebbels

führte u . a . aus : Der Nationalsozialismus verdanke alles ,
was er sei , nur seiner eigenen Kraft . Seine Gegner stellten
keine Gefahr dar , denn , wenn sie die Kraft nicht gehabt
hätten , sich an der Macht zu halten , wie sollten sie dann
die Kraft haben , die Macht zu erringen ? ( Beifall . ) „ Warum
aber , so fragte man , noch eine Nationalsozialistische Partei ,
wo wir doch alle Nationalsozialisten sind ? Ich wills hoffen .

"

( Stürmische Heiterkeit .) Man könne ebenso gut fragen :

Warum noch christliche Kirchen , wenn alle Deutschen

Christen sind ? Es sei auch kein Grund , eine Armee , aufzu¬

lösen , wenn das ganze Volk soldatisch denke . Die Auf g a b e

der Partei sei es , das Volk in nationalsMattstrschem

Geiste zu erhalten und immer mehr mit ihm zu durch¬

dringen . . ..
Der Nationalsozialismus habe das Volk für reif ge -

nuo gehalten , die Wahrheit zu ertragen . Die Wahrheit

fei
^

gewesen , daß die Lage in Deutschland bei der Macht¬

übernahme so katastrophal gewesen sei , daß nur « in unbän¬

diger Glaube an den inneren Wert des Volkes den Mut

habe verleihen können , die Führung dieses Volkes zu über¬

nehmen . , .. .
Fragen dritter und vierter Ordnung mußten zuruck -

stehen , um zunächst die Lösung der ganz großen Zukunfts -

srageu der Nation zu ermöglichen . Unermüdlich habe die

Regierung gekämpft .

„ Und so konnten wir schließlich feststellen , daß unter uw

seren unerbittlichen Schlägen das Unglück doch allmählich

zu weichen begann .
"

( Stürmischer Beifall . )
Der Minister erinnerte im weiteren Verlaus der Rede

daran , daß die Sozialdemokraten den Arbeitern versprachen ,
wenn sie zur Macht kämen , würden die Arbeiter auf eigenen

Schiffen die Welt bereisen . Die Sozialdemokraten haben Hr

Wort nicht gehalten . „ Wir aber haben ihr Wort wahrge¬

macht .
"

( Stürmischer Beifall .) Der Arbeiter wolle kerne

schönen Versprechungen ehren , er wolle den guten
Willen sehen , und den habe der Nationalsozialismus ge¬

zeigt . „ Wir wußten , daß Sozialismus nichts anderes als

Dienst und Pflichterfüllung bedeuten kann .
Wir wußten , daß erst das Leben der Nation gesichert

werden mußte , um dann auch das Leben des einzelnen zu

sichern . ( Beifall . ) Wir wußten aber auch , daß National¬

sozialismus nichts gemein haben kann mit Bierttsch -

patriotismus , sondern auf dem Di en st an derVolks -

gemeinschaft beruhen muß . Heute weiß die Welt , rm

Lande selbst wird sie niemals einen Bundesgenossen mehr

gegen Deutschland finden .
"

( Tosender Beifall . )

Kurze Umschau .

Donnerstagnachmittag veranstaltete der Reichs¬
nährstand und die „ Nordische Verbindungsstelle

" im Deut¬

schen Auslandsklub in Berlin einen Empfang zu Ehren
einer Gruppe von 16 schwedischen Reichstags ?
abgeordneten und Vauernführern , die unter

Führung des Reichsnährstandes eine Studienreise durch

ländliche Bezirke Deutschlands machen wollen . Unter den

zahlreichen geladenen Gästen bemerkte man u . a . auch den

schwedischen
'
Gesandten Exzellenz W i r s e a .

•>

In einem Erlaß an die Landesregierungen
hat Reichsminister Dr . Frick seine Verfügung über die

Akteneinsicht durch Parteidienststellen dahin ergänzt ,
daß auch Ersuchen des Obersten Parteigerichts der

NSDAP , auf Übersendung von Akten zur Einsichtnahme zu
entsprechen ist , soweit nicht im Einzelfall besondere Be¬
denken entgegenstehen . Andere Parteigerichte sind nicht be¬

rechtigt , solche Ersuchen zu stellen .
*

Mittwochnachmittag ist von der französischen staatlichen
Münze in Gegenwart des Finanzministers das erste

Goldstück im Werte von 10 0 Franken , der soge¬
nannte 100 - Franken -Louisdor , geprägt worden .

»

Anläßlich der 5 . Wiederkehr des Jahrestages der E r -

richtung der spanischen Republik beschloß der

Ministerrat am Mittwoch den 12 . , 13 . und 14 . April

zu Nationalfeiertagen zu erklären .

*

Der türkische Außenminister Tevfik Rüschtü Aras

traf auf der Reif « nach Genf in Sofia ein . Während des

einstündigen Aufenthaltes vor seiner Weiterfahrt mit dem

Simplon - Erpretz hatte er eine Unterredung mit dem

bulgarischen Außenmini st er Batoloff .
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Dr . Goebbels behandelte dann die veränderte und neue

Stellung die sich Deutschland durch die nationalsozialistische

Politik in der Welt errungen habe . „ Paris erklärt : Wenn

ihr eine Armee aufbaut , dann wollt ihr also Krieg führen !

Wieso ? Die anderen wollen ja auch keinen Krieg führen
und haben trotzdem mächtige Armeen unterhalten .

Deutschland wolle nur den Frieden sichern ,
denn der Frieden liege am allermeisten im Interesse der

Arbeiter . Wenn eine Nation « inen Krieg verliere , so ver¬

liere ihn in erster Linie der Arbeiter . Darum habe der Ar¬

beiter « in Recht darauf , daß der Friede durch eine Armee

gesichert werde . ( Beifall .)

„Wir wissen , daß wir in der Welt nicht allzu
viele Freunde haben , die uns schützen , und darum

haben wir unseren Schutz der Kraft der eigenen Nation an -

vertraut .
"

( Stürmischer , immer neu aufbrausender Beifall . )

Man soll doch nicht so töricht , sein zu glauben , wir

meinten , wenn man in 15 Friedensjahren die Zerstörungen
des Krieges nicht habe beseitigen können , so könne man sie

durch einen neuen Krieg beseitigen . ( Beifall . )

Wir müssen die Arbeitsschlacht gewinnen . Wir müssen
den Sozialismus noch mehr ausbauen als bisher . Wir

müssen die Reichsreform vollenden . Wir müssen die

soziale Lage des Volkes Heven . Dann Haven wir keine

Veranlassung , Krieg zu führen
" .

Dr . Goebbels wandte sich dann gegen die Hyper -

Revolutionäre , denen es nicht schnell genug gehen
könne . Unsere Arbeit ist auf die Jahrhunderte eingestellt ,
und keiner von uns wird das Ende unserer Arbeit erleben .

Der Minister erinnerte an die Reichsautobahn , die er

am Nachmittag besichtigt habe , und von der man in Jahr¬

hunderten noch sagen werde : Das sind die Straßen , die

Adolf Hitler gebaut hat . ( Tosender Beifall . ) „ Wenn « s dem

Führer gelingt , so wie er das Volk im Innern geeinigt hat ,
Deutschland auch nach außen gleichberechtigt neben die an¬

deren Nationen zu stellen , dann werden ihm Millionen noch
in ferner Zukunft dafür danken .

"

Als der Minister geendet hatte , bereitete ihm die ge¬
waltige Versammlung eine grandiose Huldigung . Reichs¬

statthalter und Gauleiter Sprenger dankte dem Minister
und schloß die Kundgebung mit einem dreifachen Sieg - Heil

auf den Führer .

Der Plan zur Eroberung Wiens .

Der große Schutzbundprozeß .

Wien , 11 . April . Der heutige Verhandlungstag im

großen Schutzbund - Prozeß , in dem die Zeugenver¬
nehmung fortgesetzt wurde , vermittelte wieder recht . be¬

merkenswerte Einblicke in die Pläne , mit denen der Marxis¬
mus Wien zu erobern gedachte . Ein Zeuge , der Bezirks¬

führer des kleinen und nicht von Arbeitern bewohnten 19 .

Bezirkes gab an , daß allein in seinem Bezirk 25 Waffenlager

vorhanden gewesen seien . Die Verstecke wurden von Zeit zu

Zeit gewechselt . Ein anderer Zeuge , der Kreisführer des

Schutzbundes Wien - Nordwest , machte Mitteilungen über den

im Jahre 1929 ausgearbeiteten Plan zur Eroberung Wiens .
Die Truppen des Schutzbundes sollten sich danach in den äußeren

Bezirken zum Teil auf den bereits außerhalb des Stadt¬

gebietes liegenden Hügeln sammeln . Sodann sollten sie auf
die sogenannte Gürtellinie — jene Strahenzüge , die wie ein

Ring
'
den inneren Teil der Stadt von den äußeren Bezirken

trennen — vorstoßen . Auf diese Gürtellinie sollten dann

alle marxistischen Formationen Fühlung nehmen , um in kon¬

zentrischem Vormarsch das Zentrum der Stadt und vor allem

das Regierungsviertel zu besetzen .

Ungarisches Jndustriemmisterium .

Budapest , 11 . April . Wie von unterrichteter Seite mit¬

geteilt wird , beabichtigt Ministerpräsident Eömbös nach

dem Wiederzusammentritt des Parlaments Ende des Monats

eine gewisse Umbildung des Kabinetts . Die Regierung wird

nämlich dem neu zusammentretenden Parlament einen Gesetz¬

entwurf auf Schaffung eines Jndustrieministeriums vor¬

legen . Außer den rein industriellen Fragen soll das neue

Ministerium auch die soziale Fürsorge und die

soziale Versicherung bearbeiten . Als Jndustrie -

minister wird der gegenwärtige Handelsminister Borne -

misza als Handelsminister der gegenwärtige Staatssekretär
im Handelsministerium und langjährige Präsident des

AußenhanSelsamtes Stefan Winkler genannt .

Max Pohl f .

Ein langjähriges Mitglied des Berliner Staat ! .

Schauspielhauses , Dr . Max Pohl , ist im SO .

Lebensjahre verschieden . Seit 1897 hat er dem

Königlichen bzw . später dem Staatlichen Schau¬

spielhause angehört . Seine Glanzrollen als Lear ,
Mephisto und Hamlet werden in der Theaterge¬

schichte unvergessen bleiben . Max Pohl gehörte

zu den Charakterdarstellern , deren klassische Aus¬

arbeitung der Rollen den großen Ruf des Ber¬

liner Schauspielhauses begründet hat . Als Präsi¬
dent der Deutschen Bühnengenossenschaft hat Max

Pohl jahrelang große organisatorische Fähigkeiten
und große Hilfsbereitschaft gegenüber seinen Be¬

rufskollegen bewiesen .

Figaro in Rom .

Von Oswald Zenker .

Der kleine Laden in der engen Seitengasse Roms sah
nicht gerade einladend aus . Aber er hatte immerhin einen

Vorzug : das Haarschneiden kostete dort nur zwei Lire .
Zwei Lire sind wenig Geld , knapp 44 Pfennige ; aber

sie sind auch wieder eine Summe , mit der man im Zeitalter
der Devisenknappheit rechnen mutz . Die Dichterhaare standen
zudem schon erheblich über den Kragen hinaus ; sie mußten
ausgerodet werden . . .

, ,S
' aecomodi !" sagte der Friseur — „ nehmen Sie Platz

"

— schob den Stuhl hin , warf dem Kunden einen Mantel über
die Schultern , der schon stark angegraut war , klapperte kurz
mit der Schere und begann ohne wettere Vorrede das Werk .

Ich bin immer geneigt , die Friseure in die Gruppe der

Kunsthandwerker einzureihen . Denn ihr Metier ist mehr
eine Sache des Temperaments und des Gefühls als der rein

handlichen Fertigkeit . Der richtige Haarkünstler hat den

richtigen Blick für einen Kopf und für eine Frisur — oder
er hat diesen Blick eben nicht . Der echte Figaro ist im besten
Falle ein Genie , dem man sich zuversichtlich anvertraut . Im

ungünstigen Falle bleibt er Haarschneider , der einen be¬

handelt .
Der Figaro in Rom hatte jenen genialen Charakterzug ,

der vor allem Künstler auszeichnet : er war souverän !
Er trug ausgefranste Hosen und Schuhe mit schiefge¬

tretenen Absätzen mit königlicher Gelasienhett . Er trug an
den kleinen Fingern beider Hände Nägel , die noch nie mit
einer Schere Bekanntschaft gemacht hatten . Diese Finger¬
nägel waren drei bis vier Zentimeter lang , erhabene Doku¬
mente einer fast asiatischen Souveränität , wie sie sonst nur
Mandschugeschlechtern zukommt . Er hielt diese Finger weit

abgespreizt , damit sie weder mit der Schere noch mit den

Haaren in Berührung kamen . Diese zwei Finger lebten am

Körper dieses Mannes ein Sonderleben ; sie stellten eine

Sehenswürdigkeit dar , die man bewundern mußte .

Dazu batte er den Schnupfen ! Er machte aus diesem

Zustand keinen Hehl , sondern nieste alle Minuten mit

heftiger Erschütterung . Zwischendurch trat er an die Tür¬

schwelle und spuckte auf die Straße . . .
Alle diese Umstände wären dazu angetan gewesen , auf

das Gemüt eines normalen Europäers abschreckend zu
wirken . Aber es kam noch ein weiterer Umstand brnzu ; der

Mann arbeitete in einer Weise , die beklemmend und atem -

laubenü wirkte !

Er handhabte die Schere nicht , sondern schwang sie ! Er

schwang sie , wie ich mit wachsender Bangigkeit im Spiegel

beobachten konnte , ohne viel auf den Kopf und auf die Haare

seines Kunden zu sehen . Er unterhielt sich durch die offen -

stehende Tür mit Leuten , die auf der Straße vorbeigingen .

Und dabei tanzte die Schere mit vehementem Geklapper auf
und ab . Gefaßt wartete ich mit männlicher Haltung auf den

Augenblick der ersten Verwundung . Es mußte die Sekunde

kommen , in der die spitze Schere in meiner Gehirnschale

stecken blieb . „ .
Durch den Spiegel beobachtete ich em Werteres : der

Mann faßte die Haare mit der bloßen Hand überhaupt nicht

an ' Er hatte eine Technik , sie durch und über den Kamm

laufen zu lassen , die mehr und mehr verblüffend wirkte . Er

hob die Haare hoch und fing sie schneidend im Fall . Er

zwang die Haare immer wieder vor die Messer seiner Schere .

Er wirbelte mit Kamm und Schere um den Kopf und sah
dabei immer wieder auf die Straße . Ich sah schöne
Römerinnen , die vorbeigingen , nur durch den Spiegel ; mein

Figaro genoß sie mit mitwanderndem Blick . . .
Bis mir klar wurde : der Mann ist ein Künstler fernes

Faches ! Er ist sogar ein Genie !
Mein Kopf war für ihn nur der „ Rohstoff

"
, nicht mehr

als ein harrbewachsener Block , den er nun kunstvoll , nut

virtuoser Beherrschung aller technischen Mittel , auf eine neue

Form zurechtstutzte .
Zurechtstutzte ist wieder ungenau gesagt ; denn er stutzte

eben nicht : erbildete ! Er redete kein Wort , warf kaum einen

Blick in den Spiegel , der Mann im Stuhle schien ihm neben¬

sächlich . Es schien manchmal , als ob Figaro mit seinen Ge¬

danken gar nicht bei der Arbeit sei . Aber hier täuschte

offenbar der Schein . . , t „ „
Denn das Ergebnis dieser Arbeit war ein tadelloser ,

vollkommener und „ hundertprozentiger
" Haarschnitt ; er saß

( man bittet , sich das plastisch vorzustellen !) wie ein erst¬

klassiger Maßanzug auf dem Kopfe . . . .
Der Figaro nahm kaum Notiz vom anerkennenden Kopf¬

nicken des Kunden . „ Eccolo "
, sagte er nur — da ist er !

Er schwang den weitz - grauen Mantel , bag die Haar¬

spitzen wie Bettfedern herumflogen .'
Er steckte das Trinkgeld mit der überlegenen Gebärde

eines Mannes ein , der sich herablätzt , zehn Saldi anzu -

nehmen . , . .
Er spreizte die Mandschufinger weit von sich , zündete

sich eine Zigarette an , stellte sich in die Ladentür und spuckte

auf die Straße .
Ich zog anerkennend und hef meinen Hut : „ Buon

giorno !“

„ A rivederla !" lächelte der Figaro — auf Wiedersehn !

Er lächelte voll Nachsicht . Er lächelte mit der leisen
und sicheren Ironie eines Mannes , dem es Spaß gemacht
hatte , einmal zu zeigen , was eine Harke ist . . ,

*
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der ersten Anzeichen der Frühfiahrsswison . Für DefeiLnungs -

pevs 'lmaL im East - unb Schankwittsgewerbe Totem die winter -

tichem Festttchketten gute VermiMwngsmögHchkeit . Runfe
270 VermÄttungen zur AusWfs wurden getätigt . Die

Saison iint East - umib Schankwirtsgewerbe hat "für weibliche
Arbchtsbräfte bereits beft .iefeigenfe eimgeßetzt , so dwß etwa 150
DsrmÄttungen « rztelit wurden . Nach Dapeztsrern bestaard
eine rege Nachfrage . 29 Tapezierer wurden vermittelt .

— Pfarrereinführung durch den Laudesbischos . Am

Sonntag , 14 . d . M ., wird m den Marktkiirch -e int Haupi -

aottesfeienst Herr Pfarrer Bor n g ä s s e -r von Herrn
Lanbesbischof ßic . Dr . Dietrich feierlich im sein Amt ein -

geführt werden . Pfarrer Bormgässer wird die Pfarrstelle
des Herrn LaMesbifchofs übernehmen .

— Die Promenadenkonzerte der Kapellen der national -

sozi « >listischc n Elüederungm , die sich in den beiden vergange¬
nen Jahren große Beliebtheit bei Kursvemden und Ein¬

wohnern erwürben haben und bereits zu einem festen Be -

standtcA des Kurlebens Esvrer Stadt geworden sind , werden
am Sonntag , 14 . April , wieder ausgenommen . Das erste
Konzert wird von der Kreiskwpelle unter Leitg . von Obswmustk -

meisters Jung im Blumengarten vor dem Kurhaus in
der Zeit von 12 — 1 Uhr ausgeführt . Am Ostersonntag spielt
die SS .- Kapelle , Ostermontag die SA .-Kapelle , während an
dem darauf folgenden Sonntag die verstärkte Kapelle des
NS .- Ar .beitsdie !nstes konzertieren wird . Die Parteibapellsn
wollen durch dies « Konzerte mithelfen am der Belebung des
Wiesbadener Kurlebens und damit an dem weiteren Auf¬
stieg nuferer Stadt . Die Bevölkerung wird auf die Konzerte
hiermit aufmerksam gemacht und herzlichst zum Besuche ein «

gelabem .
— Die Innere Mission sammelt . Wozu gibt eis im

Dritten Reich noch Innere Mission ? Ist sie nicht durch die
NSB . abgelöst worden ? Rein , das ist ein Irrtum . Der
Staat wendet sich mit der NSB . im der Hauptsache am die

gesunden Elemente des Volkes , die Innere Mission . sieht
t ^ re Aufgabe in der Betreuung der Kranken und

Schwachen . Die beiden Institutionen arbeiten Hand in

Hand . Vor wenigen Tagen feierten wir „ Vater Bodel -

schwinghs
" 25 . Todestag . Seim Lebenswerk in Bethel ist be¬

zeichnend für die Liebesarbeit der Inneren Mission . So wie
er die „ Brüder von der Landstraße

"
zu sich holte und sie

wieder in ein geordnetes , arbeitssames Leben • eimzuordmen
suchte , wie er Krüppeln und Epileptikern das Dasein er »

leichterte , so gehen die Diener der Inneren Mission auch
heute noch zu dem Gefährdete ^ , den Altem , den Trinkern und

bringen ihnen — nicht nur das Wort der Verkündung ,
sondern auch Abhilfe und Schuh . Die Innere Mission baut

Krankenhäuser , und Krankenpflegestationen , in ihren
Krippen , Kindergärten und Horten nimmt sie die Kleinsten
auf , sie schickt ihre Diakonissen im Häuserz denen feie Mutter
und Hausfrau fehlt , sie ergänzt in ihrem Volksküchen und

Speisungen die Arbeit des Winterhilfswerks und mit ihren
Mütter - und Säuglingsheimen die Arbeit von „ Mütter und
Kind "

. Sie treibt Gefährdetemfürfarge , Trinkerfürsorge und
Jugendfürsorge , sie berät Siedlerfamiliem und kümmert sich
um Reisende und Wandernde . Und dies alles mit Ge¬
nehmigung , ja mit Unterstützung des Staates . Da aber feie
Sammlungen für freie Wohlfahrtspflege eingeschränkt find ,
ist die freie Liebestätigkeit feer Anstalten und Einrichtungen
der Inneren Mission auf freie Gaben angewiesen . Die
Innere Mission kann nur bestehen bleiben , wenn sie Freunde
und Helfer findet . Bei den Straßensammlungen soll sich
zeigen , wer mit der Inneren Mission im einer Gemeinschaft
fees Helfens und der Webe stecht .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Wahl der Vertrauensräte .

Verwirklichung des nationalsozialistischen Geistes in der
Wirtschaft .

Am 12 . und 13 . April finden im ganzen Reich die
Wahlen der Vertrauensräte in den Betrieben statt . Diese
Vertrauensräte sind ein überaus wichtiges Organ zur Ver¬
wirklichung fees nationalsozialistischen Geistes
in der Wirtschaft . Die Deutsche Arbeitsfront wird
oftmals in ihrem Wesen mißverstanden . Daher werden ihre
Leistungen vielfach nach ganz falschen Maßstäben beurteilt .
Es gibt immer noch Menschen , die die DAS . als eine Fort¬
setzung der früheren Eewerkschaften ansehen . Die so über die
DAF . urteilen , erkennen nicht den Unterschied zwischen einer
wirtschaftlichen Zweckgenossenschaft , die sowohl die Gewerk¬
schaften als auch feie Unternehmerverbänfee darstellten , und
einer von einer Weltanschauung getragenen
Leist umgsgemeinschaft , deren Aufgabe es nicht ist ,
die naturgegebenen Gegensätze der Menschen noch besonders
zu organisieren , sondern die Menschen auf der Grundlage
des Vertrauens zusammenzuführen . Mit feem
Zusammenführen feer schaffenden Menschen , ob sie nun zu
den Eefolbschastsmitgliedern oder zu den Betriebsführern
gehören , ist das Aufgabengebiet der DAF . nicht erschöpft .
Der Führer hat der DAF . auch die Herstellung einer wahr¬
haften Leistungsgemeinschaft des gesamten
schaffenden Volkes übertragen .

Wenn wir die Ziele der DAF . unter diesem Blickwinkel
sehen , werden wir auch zu einer richtigen Beurteilung ihrer
bisherigen Leistungen kommen . Durch das Wirken der DAF .
ist feer deutsche Arbeiter wieder selbstbewußt und stolz auf sein
Arbeitertum geworden . Die Leistungen feer DAF . müssen
jeden von der Ehrlichkeit nationalsozialisti¬
schen Wollens überzeugen . Solche Leistungen schaffen
eine Unsumme von Vertrauen , welches das ganze schaffende
Volk bei den Vertrauensratswahlen,erneut bekunden wird .
Alle kleinlichen persönlichen Dinge haben zu schweigen , wenn
es darum geht , der übrigen Welt zu zeigen , daß das

'
schaffende

Deutschland ein
, stahlharter Block ist , der unter einheitlicher

Führung nur ein Ziel kennt : Die Schaffung der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .

In einer letzten großen Kundgebung vor den Vertrauens¬
ratswahlen am Donnerstagabend im Paulinenschlößchen
sprach der Gauprogandawalter fees Gaues Thüringen , Pg .
W ü l l n e r , über feie Wahl des Vertrauensrates . Auch
Kreiswalter der DAF ., Pg . Münch , richtete das Wort an
seine Wiesbadener Arbeitskamerafeen und - kameradinnen
und zeigte die Bedeutung des Betriebes als Zelle des
Brotes auf . Mit einem Gruß an feen Führer endete die
Kundgebung der DAF . anläßlich der Vertrauensrats¬
wahlen 1935 .

Einschränkung der Rückzahlungspflicht
bei der Fürsorgeunterstützung .

Neue Richtlinien .

Durch einen vor kurzem im Reichsarbeitsblatt veröffent¬
lichten Ministerialerlaß ist feie Rückzahlungspflicht bei feer
Fürsorgeunterstützung wesentlich gemildert und praktisch er¬
heblich eingeschränkt worden , insbesondere gegenüber ehe¬
maligen Wohlfahrtserwerbslosen und sonstigen Fürsorge¬
unterstützungsempfängern , feie heute nur aus ihr Arbeits¬
verdienst angewiesen sind oder es künftig sein werden . Die
durch feen Erlaß den Fürsorgebehörden vorgeschriebenen
Richtlinien gelten einheitlich für das ganze Reichsgebiet .

Danach sollen die Fürsorgeverbände , wenn der Unter¬
stützte länger als 3 Monate laufend Unterstützung bezogen
hat , nach erfolgter Arbeitsaufnahme wenigstens 6 Monate
warten , bevor sie ihren Ersatzanspruch geltend machen . Nach
Ablauf dieser Schonfrist sollen die Fürsorgebehörden die
Rückzahlung aus dem Arbeitseinkommen des
früheren Unterstützungsempfängers nicht verlangen , inso¬
weit das B r u 11 o arbeitseinkommen nicht mehr als das
fereifache fees Fürsorgerichtsatzes (gegebenenfalls mit feen
Familienzuschlägen ) beträgt . Es wird damit gegenüber sehr
vielen früheren Wohlfahrtserwerbslosen , insbesondere wohl
bei feen meisten Verheirateten mit Kindern , die Rückzahlung

nicht verlangt werden können , was praktisch vielfach feer Be¬

seitigung der Rückzahlungspflicht gleichkommen wird , da ein

verheirateter Wohlfahrtserwerbsloser , zumal wenn er Kin¬
der hat , ein höheres Arbeitseinkommen als der dreifache
Fürsorgerichtsatz ( mit Familienzuschlägen ) beträgt , meistens
nicht hoben wird . Kommt der Unterstützungsempsänger aber

zu Vermögen , was wohl nur vereinzelt vorkommen dürfte ,
so wird der Fürsorgeverband an der Rückforderung nicht

gehindert sein , auch wenn das Arbeitseinkommen unter der

richtlinienmäßigen Grenze bleibt . Bei Haushaltsgemein¬
schaft , so wenn z. B . verdienende Kinder im Haushalt feer
Eltern leben , ist für feie Zulässigkeit feer Rückforderung maß¬
gebend , ob das nach den Grundsätzen feer Familiengem -ein -

schaft ( Haushaltsgemeinschaft ) mit zu berücksichtigende
Familien einkommen das dreifache des Fürsorgerichtsatzes
mit Familienzuschlägen übersteigt .

Gegenüber Unterstützten , feie drei oder mehr Kinder
haben oder älter als 60 Jahre sind , soll in feer Regel die

Rückzahlung nicht verlangt werden . Den Worten „ in feer

Regel " dürfte feie Bedeutung zukommen , daß feie Rückzah¬
lung bei diesen Familien im allgemeinen nicht und aus¬
nahmsweise nur dann gefordert werden soll , wenn die wirt¬

schaftlichen Verhältnisse besonders günstig geworden sind .
Für feie Zeit , in feer feie Unterstützung von der Leistung

von Pflichtarbeit abhängig gemacht worden ist , soll
die Rückzahlung allgemein nicht

'
verlangt werden .

Maßnahmen zur Unterbrechung feer Verjährung fees

Ersatzanspruches , feie also bezwecken , den Eintritt feer Ver¬

jährung zu verhindern , sollen feie Fürsorgebehörden grund¬
sätzlich unterlassen . Die Verjährung soll damit in ihrer
Wirkung einer Ausschlußfrist nahegebracht werden .

Die Richtlinien legen das Mindestmaß feer feen Ersatz¬
pflichtigen zu gewährenden Schonung fest . Wenn es in be¬

sonders gelagerten Fällen feie sozialen Belange fees Rück¬

zahlungspflichtigen erfordern , soll wohlwollend geprüft
werden , ob nicht noch weitergehende Rücksicht zu nehmen ist .
Von einer weitergehenden schematischen Beschränkung des

Ersatzanspruches ist abgesehen worden , um es den Fürsorge¬
verbanfeen nicht unmöglich zu machen , solche Ersatzpflichtige
zur Rückzahlung anzuhalten , feie infolge ihrer guten Ein¬
kommens - und Vermögenslage zur Rückzahlung sehr wohl
in der Lage sind . — Die Richtlinien beziehen sich nicht auf
die Ersatzansprüche feer Fürsorgeverbände gegen feie unter¬

haltspflichtigen Verwandten fees Unterstützten oder sonstige
Drittverpflichtete .

Der Arbeitseinsatz im März .

Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .

Die Besserung feer Arbeiitslage im Arbeitsamtsbezirk
Wieisbaden hat im März gute Fortschritte gemacht . Di « im

Berichtsmonat für kurze Zeit nochmals einsetzende winter -

liche Witterung und feie dadurch hauptsächlich in den Außen -

berufen hervorgerufenM Hemmungen in feer EiÄlassungs -

tendenz konnten
'

bald überwunden werden . Für feen Monat

April sind feie Aussichten für feie Aufwärtsbewegung recht
günstig .

Am Ende fees Monats März waren gegenüber Ende

Februar 1397 Arbeitslose weniger vorgemerkt , und zwar
1271 männliche und 126 weibliche Kräfte . Der Rückgang be¬

trug bei den Männern 9,4 % und bei feen Frauen 4,5 % .
Hieran waren allein das Baugewerbe mit 450 , feie Berufs -

gruppa Ungelernte mit rund 180 und das Verkehrsgewerbe
mit rund HO Arbeitslosen beteiligt . Die Entlastung wird

besonders deutlich , wenn man berücksichtigt , daß im März
533 Arbeitskräfte aus Notstandsmaßnahmen , die beendet
wurden , van der Arbeitsvermittlung wieder aufgefangen
meirfeein mußten . Ende März waren noch 805 Arbeitskräfte
als Notstanfesarbeiter beschäftigt .

Am Ende fees Monats März standen in Arbeitslosen - ,
Krisen - und Wohlfahrtsunterstützung 9663 männliche und
1734 weibliche Personen . Es trat ein Rückgang um ,

940

Unterstützungsempfänger ein . Bon den 11397 Unterstützten
bezogen 1964 Arbeitslosen -, 4234 Krisen - und 5199 Wohl¬
fahrtsunterstützung .

663 Vermittlungen wurden im Monat März mehr ge¬
tätigt als im Vormonat . Außer den am Abgang besonders
betettigten eingangs genannten Berufsgruppen haben noch
meitere aus feer Entlastung wesentlichen Nutzen gezogen . So

bestand verhältnismäßig gute Nachfrage nach Schneidern
und besonders Mantel - und Jackettarbeiterinnen als Folge

Des großen Erfolges wegen fft die Aufführung des

Reichsparteftagffilms
„ Triumph des Willens "

bis zum Donnerstag , feen 18 . d . M ., einMieMch ver¬

längert worden .
Daniit bietet sich jedem Wiesbadener die Gelegen¬

heit , sich dieses gewaltige Filmwerl anzusehen . Da das

Ufa - Theater abends fast immer überfüllt ist , wird ge¬
beten , wenn möglich , die Nachmittagsvorstellungen zu
besuchen .

2lus Aunft und Leben .

* Diplomaten in der Berliner Humboldt - Eedächtnis -
Ausstellung . Oberbürgermeister Dr . S a h m hatte bas
Diplomatische Korps zu einem Teempfang in die
Humboldt - Eedächtnis -Ausstellung , die anläßlich des 100 . To¬
destages Wilhelm von Humboldts im Märkischen
Museum stattfindet , eingeladen . Das Diplomatische Korps
war sehr zahlreich erschienen . Man sah u . a . die Botschafter
von Sowfttrußland , Polen und Japan , die Gattin des fran¬
zösischen Botschafters , die Gesandten von Argentinien , Boli¬
vien , Estland , Nicaragua und China . Neben

'
dem Auslands¬

pressechef der NSDAP . Dr . Hanfstaengl waren Vertreter des
Reichserziehungsministeriums und des Propagandaministe¬
riums sowie mehrere Mitglieder der Familie Humboldt
anwesend . Auch die aus - und inländische Presse hatte sich
zahlreich eingefunden . Oberbürgermeister Dr . Sahm betonte
in seiner Rede die vielgestaltigen Beziehungen , die Berlin
und seine Universität von jeher mit den geistigen Kräften
des Auslandes verbunden haben . Wilhelm von Humboldt ,
der die Berliner Universität gegründet und dadurch an der
nationalen Einigung Deutschlands hervorragenden Anteil
habe , habe ein Wort geprägt , das für die Gegenwart von
besonderer Bedeutung sei . Er habe von der w o h l tä t i g e n
Stelle gesprochen , die Deutschland in der Mitte
der europäischen Nationen einnehme . Dafür habe
Humboldt verlangt , daß Deutschland gerade in Erfüllung
dieser Mission stark und frei sein müsse . Staatskommissar
Lippert wies darauf hin , daß Wilhelm von Humboldt in
der Synthese des Gelehrten und des Staatsmannes ein
wahrhafter Brückenbauer zwischen Deutschland
undanderenNationen gewesen sei . Er habe auf dem
Wiener Kongreß , was bet Vergessenheit ^ entrissen werben
müße , schon einmal für Deutschland bas Saarland zurückge¬
wonnen . In Saarbrücken sei er damals als Befreier mit
Jubel begrüßt worden . — Zum Schluß sprach Staatsminifter
a . D . von Humboldt . Er dankte im Namen seiner Fa¬
milie für die Ehrung des Andenkens ihrer Vorfahren und
bezeichnete es als ein günstiges Geschick , daß ihn seine letzte
amtliche Aufgabe im Dienste des Auswärtigen Amtes nach
Lima in Peru geführt habe , wo er auf die Spuren feines
großen Vorfahren gestoßen fei , die noch heute die ibero -
amerikanifchen Länder mit Deutschland verbänden .

* Der internationale Filmkongreß . Der in der Zeit vom
25 . April bis 1 . Mai d . I . inBerlin in Aussicht genom¬
mene internationale Filmkongreß hat in Deutschland und im
Auslande ungeheueres Interesse gesunden . Bisher
sind bereits - 400 Anmeldungen von ausländischen Film¬
schaffenden eingelaufen , unter denen naturgemäß zahlen¬

mäßig die meisten auf die Kreise der Theaterbesitzer ent¬

fallen . Die Kongreßdelegationen bestehen aus je einem Re¬

gierungsvertreter der einzelnen teilnehmenden Länder und
aus einem Vertreter jeder Sparte der Filmindustrie , also
der Theaterbesitzer . Produzenten , Verleiher , Kulturfilmher¬
steller und der Kinotechnik . In Verbindung mit dem Film -

kongreß werden in einer übersichtlich ungeordneten Au s -

stellung im Reichstagsgebäude ( Krolloper ) die Spitzen¬
leistungen des deutschen kinotechnischen Schaffens gezeigt
werden . Der Vorsitzende des Reichsverbandes deutscher

Filmtheater sprach über den V o l k s f i l m t a g , der in allen
Berliner Theatern am Freitag , 26 . April , in 312 großen
Theatern des Reiches am Donnerstag , 25 . April , veranstaltet
wird . Dieser Volksfilmtag soll bezwecken , das Interesse für
den guten deutschen Film unter der großen Masse der

Bevölkerung zu wecken und dem deutschen Film neue Besucher
zu gewinnen . Die Vorstellungen an diesem Tage werden

außerhalb der normalen Spielzeit durchgeführt . Es wird

hierzu kein Eintrittsgeld erhoben , sondern jeder
Bolksgenosse der die internationale Filmkongreß - Ansteck¬
nadel für 10 Pf . in Berlin ( im Reich 20 Pf .) erwirbt , hat
die Berechtigung zum Besuch .

* Ein neues Lustspiel von Axel Soers . „ Spiel an
Bor d "

, ein neues Lustspiel von Axel 2 v e r s , wurde sofort
nach seinem Erscheinen im Drei - Masken -Verlag ( Berlin ) von
den Bühnen Hamburg ( Thaliatheater ) , Bremen ( Schauspiel¬
haus ) und Stettin ( Stadttheater ) erworben . Die Urauffllh -

rung findet am 18 . April im Bremer Schauspielhaus statt .

Für die männliche Hauptrolle wurde der bekannte Berliner

Bühnen - und Filmschauspieler Hans Söhnker verpflichtet .

* Madame Liselott ." Oper in drei Akten von Franz
Clemens und Paul Einthum . Musik von Ottmar
E e r | t e r . ( Erstaufführung im Mainzer Stadttheater . ) Die

türpfälzische Prinzessin und unfreiwillige Schwägerin des

Sonnenkönigs ist nun auch Opernfigur geworden , nachdem
Presber sie auf die Schauspiel - , Künnecke auf die Operetten -

bühne gebracht hat . Der 37jährige Komponist Ottmar (5 er [ter
hat damit einen guten Griff nach einem im besten Sinn

populären Stoff getan . Im Streben nach volkstümlicher

Wirkung sind seine Librettisten allerdings reichlich weit ge¬
gangen , und auch Eerster hat daher der Versuchung reißeri¬
schen Effekts nicht immer widerstanden . Das ist um so be¬
dauerlicher , als hier ein Musiker am Werke war , dessen bis¬

herige Arbeiten eine erfreulich gegenwartsbewußte , allem

schal
'
gewordenen Klangrausch abholde Gesinnung verrieten .

Dabei hat Gerster mit seinem Opern - Erstling zweifellos
dramatische Begabung bewiesen ; die Art , wie er die Auf¬
tritte zu musikalischen Einheiten zusammenfaßt . wie er En¬

sembles entwickelt und Leeren der Handlung überbrückt , hat

theatergemäßes Profil . Alte Tanzformen und Lieder find
geschickt eingearbeitet , die Instrumentation bevorzugt klare
Farben und wirkt allerdings stellenweise ziemlich derb . Die
satztechnische Kunst des Komponisten wird in einer Tripelfuge
am deutlichsten ausgewertet , die die Überleitung vorn viörten
zum letzten Bild vermittelt . Ein unterhaltsamer Theater¬
abend ist also gewiß gewährleistet , aber vom erstrebenswerten
Typus der „ Volksoper

" hätte doch etwas mehr seelischer Tief¬
gang erwartet werden können . Der köstliche Humor , der aus
den Briefen der historischen Liselotte spricht , kommt in der
Oper gar nicht zur Geltung . — Die Aufführung stand unter
der anfeueinben musikalischen Leitung Heinz Bertholbs .
Für bie Titelpartie setzte Maja Clarenbach stimmliche
Ausdruckskraft unb vornehm - kultiviertes Spiel ein . Neben
ihr fielen besonbers Willy Schirp als ber eigentliche
Gegenspieler Louoois und Margrit Z i e g l e r in der rühren¬
den Partie der Franeoise - Marie auf . Besonders gut gelang
dem Spielleiter Hanns Kümmel die auch musikalisch reiz¬
volle Buffoepisode zu Anfang des 2 . Aktes , in ber er selbst
als Äammerbiener , Lili Trautmann als Schneiberin unb
Friedrich Kempf als Friseur auftraten . Ernst Preußer s
Bühnenbiiber trafen ben schweren Prunkstil bes RSgence
nicht ungünstig . Das Haus war fast ausverkauft , unb ber
Beifall steigerte sich zum Schluß zu lebhaften Ovationen für
bie Mitwirkenden und ben anwesenden Komponisten .

W . St .
* Die Festwoche des Hessischen Landestheaters . In dieser

Spielzeit kann das Hesiische Lanbestheater Darmftabt auf
12 5 Jahre feines Bestehens zurückblicken . Die Darmstäbter
Bühne , beren Tradition allerdings noch wesentlich weiter ,
bis in das 17 . Jahrhundert zurückreicht , wurde Anfang Mai
1810 durch Eroßherzog Ludewig I . zum „ Großherzoglichen
Theater der Residenz

" erhoben . Aus Anlaß seines Jubi¬
läums veranstaltet das Hessische Landestheater vom 23 . bis
28 . April eine Festwoche , die durch die Uraufführung des
Schauspiels „ Der tolle Christian

" von Theodor Haerten ein¬
geleitet wirb . Im Rahmen der Festwoche findet die Eröff¬
nung einer Ausstellung „ Deutsches Theater hinterm Stachel¬
draht " statt , in der das „ Zentralarchiv für Kriegstheater

"

zum erstenmal feine gesamten Bestünde zum Theater der
deutschen Kriegsgefangenen unb Internierten aus bem Welt¬
krieg zeigt .

* Arbeitslager schwedischer Studenten . Nach feen Er¬
fahrungen Deutschlands würfe am 1 . Juni in Sübschwsfeen
das erste Arbeitslager schwedischer Stufeenten eröffnet .
Dieses Lager soll 150 Studenten auftrehmsn , feie in fersi bis
vier Fachgruppen geteilt werden . Ein Drittel feer Studenten
wirb aas Ausländern bestehen , feie sich auf 12 verschiedene
Nationen -verteilen , mit denen Schweden einen lebhaften
Gsfeawkenaustausch wünscht .



Wiesbadener TagblairFreitag , 12 . April 1935 .

lammen ,

UpM ( außer Stammreihe ) ,
20 Uhr ( außer Stammreihe ) ,

gebracht werden . Glücklicherweise befand sich zur Zeit nie¬
mand auf dem weiten Platz und auch Autos passierten die
Stelle nicht , so daß kein größerer Schaden entstand .

— Treue Mieter . 30 Jahre wohnt Familie Hans
Schott im Hanse Bleichst ratze 24 .

Die neue Standarte des Reichsoberhauptes .

Prof . Klein - München hat für den Führer eine neue

Standarte geschaffen , die in den Ecken die Hoheits¬

zeichen des nationalsozialistischen Staates und der

Wehrmacht zeigt . In der Mitte befindet sich das

von golddurchwirktsm Eichenlaubkranz umgebene

goldgeränderte Hakenkreuz . Die Standarte wird

auch auf dem Haus des Führers , der Reichskanzlei
in der Wilhelmstratze , geführt .

19 . April , geschlossen ; Samstag , 20 . Aprm ( II 28 ) , „ Die

Pilger von Mekka "
; Sonntag 21 . April ( I 30 ) , „ Die Front

unter Tage
"

; Montag , 22 .
”

15 Uhr ,
'
„ Lhavleys Dante "

,
‘

.
„ Das Glas Wasser

"
.

„ _________ , ______ ____________ . . . Fronde von kurzer
i Dauer , denn auf dem Gebirgskamm bei der Elefantenbuche

fegte ein kühler Herbstregen durch die Wälder , so daß die

| Wanderer unter Führung der Herren Dr . Crößmann
s und Oppermann ihre Schritte beschleunigen mußten ,
s um über das Eltoiller Forsthwus nach Eltville zu gelangen .
L Hier , in der „ Stadt der Rosen und des Xßeins "

, hatte man
l während der Schluhrast im Gasthaus „ Zum deutschen Haus

"

I Gelegenheit , im Kreise der Eltoiller Ortsgruppe durch den

Genuß des köstlichen „ 1934 " den nötigen Wärmeausgleich
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— Kurhaus . Zu den „ Nordischen MusiLtagen
"

erhalten
Zyklus -Abonnenten gegen Abgabe ihrer Zyklus - Karte einen

verbilligten Abonnementspreis . Die Plätze den Abonnenten
werden bis morgen , Samstag , 13 . April , reserviert .

— Schüler und Studierende des Wiesbadener Konser¬
vatoriums musizieren ! Wie alljährlich veranstaltet das

Spwwgenbevgsche Konservatorium einen Vortrags¬
abend , der am Montag , 15 . April , 19 .30 Uhr , im kleinen

Saal des Kurhauses unter Leitung des Direktors Dr .
Richard Meißner stattsindet . Eintrittskarten im Vorver¬

kauf im Konservatorium und an der Wendkasse im Kurhaus .

— Wiesbadener Künstler . Der junge 21jährige Heinrich
Holl reifer vom Stawtstheater Wiesbaden , Schüler des

Generalmusikdirektors Elmendorfs , wurde wach erfolgreichem
Probedirigieren ( Troubadour ) , als Kapellmeister der Oper
für die wachste Spielzeit an das Landestheater Darm¬

stadt unter sehr günstigen Bedingungen verpflichtet .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Hans : Sonntag , 14 . April ( v 26 ) , in neuer In¬

szenierung : „ Tannhäuser
"

, Gastspiel Eyvind Laho Im ,
Berlin ; Montag , 15 . April ( A 28 ) , „ Der abtrünnige Zar

"
;

Dienstag , 16 . April ( B 26 ) , „ Wilhelm Teil "
; Mittwoch ,

17 . April ( C 28 ) , „ Der Wildschütz
"

; Donnerstag , 18 . April
( D 27 ) , „ Der Freischütz

"
; Freitag , 19 . April , geschloffen ;

Samstag , 20 . April ( außer Stammreihe ) , „ Der Kanzler von
Tirol "

;
'
Sonntag , 21 . April ( C 29 ) , „ Die Meistersinger von

Nürnberg
"

; Montag , 22 . April ( außer Stammreihe ) ,
„ Polenblut

"
. Kleines Haus : Sonntag , 14 . April

( II 27 ) , „ Das Glas Wasser
"

; Montag , 15 . April ( V 27 ) ,
„ Straßenmusik

"
; Dienstag , 16 . April ( l 29 ) , „ Die Pilger

von Mekka "
; Mittwoch , 17 . April ( außer Stammreihe ) ,

„ Schneider Wibbel "
( kein Kartenverkauf ) ; Donnerstag ,

18 . April ( III 28 ) , zum ersten Male : „ Die Front unter

Tage
"

, ein Bergwerksstuck von Josef Wieffalla ; Freitag ,
i. April , geschlossen ; Samstag , 20 . April ( II 28 ) , „ Die

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Gottfried Kellers Meisternovelle
von dem „ Fähnlein der sieben Aufrechten

"
gab den Stoff

für einen Film von außergewöhnlichem künstlerrschem

Format . Ganz prächtig wurde die Stimmung getroffen ,
eine gemütvolle Behaglichkeit , und wir fühlen uns unmittel¬

bar in die Welt des schweizerischen Dichters versetzt ; nicht
allein weil die Photographie so überaus eindringlich die

Romantik alter Gassen , den urtümlichen Lebensstil eines

stolzen und freien Volkes , die wundervollen Reize der

Züricher Seenlandschaft darzustellen weiß , viel entscheidender

noch wirkt die bezwingende Lebensnähe des Spiels und das

Gefühl für köstlich bodenständigen Humor . „ Hermrne
und die sieben Aufrechten

"
, sie alle sind echte

Menschen von Fleisch und Blut . In den jugendlichen Erau -

köpfen , die ihre kampferprobte Freundschaft über alles

stellen , die bei mancherlei Schrullen und Absonderlrchkerttn

doch ganz im Bewußtsein ihrer Gemeinschaft wurzeln , suhlt

man den Hauch von Gottfried Kellers Geist . Die Jugend

hat es nicht leicht , sich gegen diese bodenstarken eigen¬

willigen Alten durchzusetzen , und gar das junge Liebespaar

muß hart gegen den väterlichen Willen kämpfen . Da ist
das große schweizerische Bundesschietzen , bei dem auch das

Fähnlein der Aufrechten nicht fehlen darf . Aber die knor¬

rigen Kämpen , die derben Arbeitsfäuste verstehen sich nicht

auf die Kunst der gepflegten Rede , und im kritischen Augen¬
blick mutz die Jugend einspringen , um die Lage zu retten

und zu zeigen , daß sie des Vätererbes würdig ist . Der junge
Regisseur Frank W y s b a r hat den Stoff mit großem künst¬

lerischem Verantwortungsgefühl angegriffen , unübertreff¬

lich gelang ihm das kantige Milieu , die lebensprühenden
Szenen am Stammtisch , der drollige Streit der Aufrechten
mit ihren Frauen , die auch aufnahmetechnisch vorzüglichen
Bilder des großen Schützentresfens . Bei allem ist etwas

Kernhaftes Urdeutsches in dem Film , in seinem sittlichen

Ernst wie in seinem gesunden , vollsaftigen Humor . Die

etwas behäbige Breite der Erzählung wird geschickt durch

bildhafte Lebendigkeit aufgelockert und ins Dramaturgische
eines heiteren und gemütvollen Spielfilms übertragen ,

i Freilich stehen dem Regisseur zur Verwirklichung feiner Ab¬

sichten beste darstellerische Kräfte zur Verfügung ; über -

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung von

Fräuloin Singenstreu und Herrn Moseler gelangt

heute im Größen Hans in Stammreihe F wicht „ Sly
"

,

sondern „ Tosen "
zur Aufführung . Anfang 20 Uhr ,

Ende 22 % Uhr . Die bereits gelösten Karten behalten auch

für die geänderte Vorstellung ihre Gükti >g -

Zeit . — In der Neuinszenierung von Hanns
Friederici kommt am Sonntag Richard Wagners
„ Tannhäuser

" in folgender Besetzung zur Aufführung :
Tannhäuser : Eyvind Laholm vom Deutschen Opernhaus ,
in Berkin als Gast , Landgraf : Herbert Alfen , Wolfram :
Carl Schmitt -Walter , Walther von der Vogelweide : Josef
Moseler , Biterolf : Viktor Hospach , Heinrich der Schreiber :

Max Oßwald , Reimar : Fritz Mechker , Elisabeth : Hitde
Singenstreu , Venus : Berta Obholzer , Hirte : Erna Maria •

Müller , Edelknaben : Elfriede Draeger , Erna Maria Müller ,
Lotte Munzinger , Irmgard Roettger . Die musikakische
Leitung hat Ernst Zulauf , Entwurf . der Bühnenbilder :
Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankers ,
Bacchanale , entroorfen und einstudtert von Arthur Sprenkel ,
ausgeführt von den Damen Dähler , Schanz , Severain , Herrn
Sprawkel und dem Vallettpersonal -.

Wiesbaden - Biebrich .

Am 11 . 4 . 35 , gegen 17,05 Uhr , ereignete sich auf der

Kreuzung Pfalzer Straße — Jmaginastratze ein Ber -

kehrsunfalll Ein Lastkraftwagen fuhr aus dem Grund¬

stück Pfalzer Straße 3 und wollte in die Jmaginastratze ein -

biegen . Ein Personenkraftwagen wollte inen Lastkraftwagen

woch vor der Ausfahrt überholen . Hierbei wurde der Per -

sonenkraftwagen von dem Lastkraftwagen angefahven . An

beiden Fahrzeugen entstanden Schäden . Personen wurden

wicht verletzt .
Wiesbaden - Brerstadt .

Herr Christian Wörner und Frau Katharina , geb .

Hardiy , Nauroder Straße 9 , feiern ihre goldene Hochzeit

nicht , wie gestern gemeldet , am 12 . April , sondern erst am

26 . April .

— Schulbesuch im Ausland . Die Einzahlung von

Studiengeldern auf Verrechnungskonten ist außer bei der

Tschechoslowakei , Südslawien und Spanien noch _
bei I

Bulgarien , Rumänien , Dänemark , Italien und Palästina I

möglich geworden . Die Überweisung der Studiengelder wach I

Bulgarien und Rumänien erfolgt durch Einzahlung auf das I

Girokonto der Bulgarischen Nationalbank bzw . auf das I

Sonderkonto der Rumänischen Nationalbank bei der Deut - I

schen Verrechnungskasse . Die Genehmigung zur Einzahlung

auf diese Verrechnungskonten kann bis zur , Höhe von I

200 RM . monatlich erteilt werden . Nach Italien können I

Studiengelder bis zur Höhe von 200 RM . monatlich mit I

Zustimmung der Deutschen Verrechnungskasse und des I

Jstituto nationale über das Konto „ Verschiedene Über¬

tragungen
" des Jstituto bei der Deutschen Verrechnungskaffe

überwiesen werden . Eine Verrechnung von Studiengeldern I

mit freiwilligen Ünterstützungszahlungm von Ausländern

wach dem Inland oder mit Zahlungen von Studiengeldern

ausländischer Studierender in Deutschland kann genehmigt
werden .

— Doppelselbstmord auf den Schienen . Heute morgen
wurden kurz vor 6 Uhr bei einer Fahrt der Lokomotive 18076

ara Kilometer - Stein 0,28 Wiesbaden -Ost in der Nähe der

Hammermühle die Leichen eines jungen
Mannes und eines Mädels in etwa 15 Meter Ab¬

stand auf den Schienen aufgefunden . Da nachts die

Strecke von Eisenbahnzügen nicht befahren wird , muß das

Paar sich bereits am Donnerstagabend das Lehen genommen
haben . Die beiden jungen Leute finto vermutlich von der

Unterführung bei der Autostraße Wiesbaden — Mainz die

Böschung heraufgeklettert und haben sich dann in der

abendlichen Dunkelheit von einem Zug über fahr en

lassen , wobei sie sofort getötet wurden . Die Personalien
der beiden Lebensmüden , die anscheinend aus Liebeskummer

handelten , werden zur Zeit noch ermittelt . Perfowen -

beschreibung : Der junge Mann ist etwa 22 — 25 Jahre
alt , 1,68 — 1,70 Meter groß und von kräftiger Statur . Er

trug an der linken Hand am kleinen Finger einen goldenen

Siegelring mit Monogramm E . K . Langes , blondes , zurück¬

gekämmtes Haar . Bekleidet war er mit einem dunkeigrauen

Anzug mit schmalen schwarzen Längsstreifen , schwarzen

Halbschuhen mit braunen llbergamaschen , brannweiß ge¬

sprenkelten Sportstrümpfen , einem bläulich - grauen Ober¬

hemd , einem weichen weihen Kragen , schwarzer Krawatte

mit roten und silbernen Schrägstreifen . Kopfbedeckung :

brauner Schnitthut , im Schweißband eingelocht O . H . Ferner

hatte der Tote einen leichten dunkelblauen Sommermantel

bet sich . — Das Mädchen ist etwa 18 — 19 Jahre alt , etwa

1,68 — 1,70 Meter groß und von schlanker Figur . Dunkel¬

blonder Bubikopf ,
'
im Oberkiefer hinten eine Goldkrone ,

rechts ein Schneide,zahn in Gold gefaßt . Am linken Arm trug
die Tote eine zwei Zentimeter breite silberne Armspange ,
am rechten Arm eine silberne Damenuhr an schmalem
Metallband , ferner ein f eingliedriges silbernes Kettchen .
Bekleidet war sie mit neuen schwarzen Spangenschuhen

( weiß umrändert ) , Marke „ Medicus "
, Größe 5 % , dunkel -

grauen Strümpfen , grüner Schlupf Hose , weißem Hemd ,
seidener Trikotunterwäsche schwarz seidenem Kleid ,
schwarzem , wollenen selbstgestrickten Pullover , schwarzem
wollenen Wintermantel mit großen viereckigen Knöpfen .

Kopfbedeckung : schwarze Baskenmütze . Die Tote hatte eine

schwarzlederne viereckige Handtasche bei sich .

— Verkehrsuufiille . Am Donnerstag , gegen 11 .45 Uhr ,

stießen auf der Kreuzung Taunus - und Geisbergstraße ,
und

Saalgaffe ein Personenkraftwagen mit einem Kleinkraftrad

zusammen , wobei ein auf dem Kraftrad sitzender Mitfahrer

zu Boden geschleudert wurde und sich leichte Verletzungen

zuzog . — Gegen 17 .45 Uhr wollte in der Rheinstraße in Höhe
der Oranienstraße ein Personenkraftwagen einen städtischen
Omnibus der Linie 5 überholen . Der Personenkraftwagen

bog aber zu kurz vor dem städtischen Omnibus wieder nach

rechts ein und wurde von diesem angefahren . Beide Fahr¬

zeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

__ Ein Pferd geht durch . Ohne ersichtlichen Grund

wurde am Donnerstagmittag im Kurgarten ein Pferd , das

vor einen zweirädigen Karren gespannt war , unruhig und

raste burd ) das offene Tor auf den Kurhausplatz hinaus . Bei

dem schnellen Lauf des Pferdes prallte der Karren gegen
die eisernen Pfosten der Berkehrsketten . Nachdem der Gaul

den hohen Abschlutzpfosten umwarf , zertrümmerte er noch

ein weiteres Eisenteil , so daß die Ketten riflen . Das Pferd

stürzte darauf zu Boden und der Wagen fiel zur Seite . Nach¬

dem man das Tier beruhigt , konnte es wieder auf di « Beine

I — Ausgabe von Ehrenkreuzen für Frontkämpfer . Der

f Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Front -

l kämpfer , die im Monat Februar 1935 bei den Polizei -

[ neoieten 1— 5 beantragt worden sind , können von Montag ,

Bl5
. April 1935 , ab bei dem zuständigen Polizeirevieren in

Empfang genommen werden . Die bei den übrigen Dienst¬
stellen im Februar beantragten Frontkämpferkreuze kommen ,

, sobald wieder Kreuze eingetroffen sind , zur Ausgabe . Diese
- Antragsteller erhalten durch die Dienststellen Nachricht .

— Taunuswanderung . Man kann die diesjährige
i 4 . Hauptwanderung des Taunusbundes ( Rhein - und Tau -

f nusklub ) Wiesbaden , auch als eine „ Wanderung durch die
vier Jahreszeiten

"
bezeichnen . Während in der Stadt milde

‘
Frühlingsluft wehte » fetzte bereits auf dem Weg über Kloster

l Klarent al und dem Rheimgauer Pfad nach dem Chauffee -

: Haus Schneegestöber ein . Doch je höher man stieg , um so
i überraschter war man von der Schönheit der Winterlandschaft .
: In 510 Meter Höhe , berührt von dem Rheinhöhenweg —
:

Eiserne Hand — Georgenborn , liegt der Rotc - Kreuz -
i Kops . Wenn auch bi « sonst herrliche Aussicht nach dem
I Rheintal durch dichte Nebel verhüllt war , so wurden die

Wanderer doch reichlich entschädigt durch den Anblick des in
s Eis und Schnee prangenden herrlichen Winterwaldes . Be -

| bereits bei dem Abstieg nachWambach lichtete sich dasGe -

1 wölk und bei dem © rMimmen der jenseits gelegenen Rhein -
■
, gauhöhen konnten sich die durchnäßten Taumden der warmen

| Frühlingssonne erfreuen . Leider war die Freude von kurzer

t zu schaffen .

— Der Kuckuck ist da . Zum ersten Male in diesem
[. Frühling wurde dieser Tage in den Wäldern der Ruf des
i Kuckucks gehört . — Rach dem Volksaberglauben soll der

\ Kuckuck unsterblich sein ; denn jahraus , jahrein soll es immer
der gleiche Vogel sein , der im Walde seinen Ruf ertönen

läßt . Wie sehr dieser Vogel mit dem deutschen Aberglauben

s und dem Brauchtum des Volkes verwurzelt ist , beweist die

l Tatsache , daß ihm in dem großen „ Handbuch zur deutschen

f Volkskunde " allein 50 Spalten in Lexikonformat gewidmet
sind .

— Lehrlingsprüfung . Die Fachgruppe des Reichsnähr¬
standes „ Vlumenbindereien "

( Ortsgruppen Wiesbaden und

f Mainz ) hielt am 9 . April 1935 rhve diesjährige Lehrlings -

abschlußprüfung ab , zu welcher sich vier Prüflinge ( Blumen -
l binderinnen ) gemeldet hatten . Die praktischen und theore -
s tischen Leistungen der Prüflinge legten Zeugnis von fach -
‘

kundiger Ausbildung ab und ergaben ein Bild von den

künstlerischen Anforderungen der Bl -umenbindekunst . Eine
r kleine Feier vereinigte am Abend die Mitglieder der Fach -
i gruppe , sowie di « Prüflinge und deren Eltern , wobei die .

| ausgestellten Prüfungsarbeiten eingehend besichtigt und be -

i sprachen wurden . Die angefevtigten Trauerkränze wurden

s am nächsten Vormittag an dem Ehrenmal ! der Kniegsgefalle -

x nen auf dem Südfriedhof niedergelegt .

— Reichswirtschaftsminister zur Zuständigkeit von Loh « -

vcreinbarungen . Der Reichs - und preußische Wirtschafts -
■- Minister weist in einem Rundschreiben darauf hin , daß die
■ Befugnis Mr Regelung von Arbeitsverhäl -tnissen einer oder
i mehrerer Gruppen von Betrieben nach dem Gesetz der Ord -
V nung der nationalen Arbeit allein dem Treuhänder zusteht .
I Es sei daher unzulässig , daß etwa von den Handwerker -

[ Innungen noch mit irgendwelchen Stellen , auch solchen der
’

Deutschen Arbeitsfront , Vereinbarungen über die Löhne

[ der Handwerkergesellen getroffen werden . Auch Verein -
i barungen der Jnnungsmitglieder untereinander über die
s zu zahlenden Löhne sind unzulässig .

— Der Mieter kann zum Entrümpeln gezwungen werden ,
r Die neuerdings in mehreren deutschen Städten durchgeführ -

s ten Luftschutzübungen haben immer weiteren Kreisen , die

hohe Bedeutung der Selbstschutzmwßnahmen dargestellt . Mer
i di « Rechtsbeziehungen zwischen Vermieter und Mieter im
\ Rahmen der Fragen des Selbstschutzes erklärt nun Kammer -
; gerilchtsrat Dahmann in der „ Deutschen Richterzeitung

"
,

k daß die vom Reichsminister der Luftfahrt dem Reichsluft - '

j schutzbund übertragene Durchführung der Selbstschutzmaß -

i nahmen eine Lebensfrage für das deutsche Volk Jei ,

। an der jeder Volksgenosse nach Kräften mitwirken müsse .
I Die Entfernung feuergefährlichen Gerümpels aus Boden -
i räumen zum Beispiel diene dem Gemeinwohl . Der Akieter ,
s der dem Entrümpelungsersuchen nicht Nachkomme , mache von
s seinen Räumen einen vertragswidrigen Gebrauch , der , wenn

| er trotz Anmahnung des Vermieters fortgesetzt wird , diesen
| zu einer Klage auf Unterlassung , gegebenenfalls zur Kün -

i digung berechtigen könne . Ebenso gehöre es zu den An¬

forderungen des Gemeinwohls , daß der Mieter eventuell
- seinen als Schutzraum geeigneten Kellerraum zur Verfügung
| stelle . Könne der Vermieter einen anderen Kellerraum nicht

stellen , so komme für den Mieter eine geringfügige Kürzung
f des Mietzinses in Frage .

__ Berufsausweis der Artisten . Vom Berufsvcrband
l Deutscher Artisten , Kreisvertretung Wiesbaden , wird uns

geschrieben : „ Es wurde in letzter Zeit verschiedentlich fest -
- gestellt , daß sich weder Veranstalter noch Dilletanten um di «

bestehenden gesetzlichen Bestimmungen kümmern . Zum letzten
Male wird darauf hingewiescn , daß alle Personen , welche sich
bei Tagesveranstaltungen artistisch betätigen , sich entweder

im Besitze des Berufsausweises oder eines gültigen Tages -
: scheines befinden müssen . Tagesscheine werden in Zukunft
i am Dilletanten , die in anderweitigen Verdienst stehen , nicht'

mehr ausgegeben . Auch ein Auftreten ohne Entgelt bedarf
einer Genehmigung des Verbandes . In verstärktem Maße

i werden sämtliche Veranstaltungen kontrolliert und gegen
Verstöße rücksichtslos vorgegangen

" .

— Modenschau . Wenn sich in diesen Tagen die Natur
I in den leuchtenden Farben des Frühlings neu schmückt , hat
[ auch der Mensch den Wunsch , seinem Äußeren eine neu «
i Note zu geben . Besonders die Frau hat allerlei Sorgen und

Überlegungen anzustellen , um der Vielgestaltigkeit der

Mode Rechnung $u tragen . Und so werden denn Modeschauen
- immer mit großer Freude begrüßt , ermöglichen sie es doch ,
[ in kurzer Zeit einen Querschnitt durch das modische Schatten

zu vermitteln . Im Cafs Europa wird in einer Moden -
- schau alles das gezeigt , was die Dame am Morgen , beim

f Training , beim Sport , am Vormittag , am Strand , auf der

I Promenade , beim 5 - Uhr - Dee , auf dem Sommorfest und in
i abendlicher Gesellschaft tragen kann . Rund 80 , durchweg
L elegante Modelle bieten einen Einblick in die Vieheitigkeit

der diesjährigen Frühjahrs - und Sommermode . Emil

l Kröll plaudert über die Mode und August Florian

f mit seiner Kapelle umrahmt die Vorführungen durch

[ schmissige Musik .

(Wagenborg -Bildmatern -Dienst .)
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ragend Heinrich George in vollsaftiger Vitalität , knurrig
und umständlich - jovial , gutmütig - derb in seinem Poltern ,
äußerlich etwas auf Gottfried - Keller - Maske zurechtgemacht ;
ganz köstlich in dem verzweifelten Studium der Rede , die
wie ein Alp auf ihm lastet . Für die anderen hält es schwer ,
sich neben dieser eminent starken Persönlichkeit zu behaupten ,
doch auch Paul Henckels ist ganz ein Eigener in schalk¬
froher Art , in frischer und temperamentvoller Natürlichkeit ,
und selbst die übrigen der Aufrechten , die weniger Gelegen¬
heit haben , sich auszuspielen , sind Kerle von Schrot und
Korn . Karin Hardt und Albert Lieven geben das
junge Liebespaar herb und innig zugleich und ganz unsenti¬
mental . So rundet sich in vorzüglichem Zusammenwirken
die Filmschöpfung zu einem Vilddenkmal volkhafter Ur¬
wüchsigkeit und lebendiger Heimatliebe , besten große Linie
neue filmische Möglichkeiten vorauskündet . Ein schöner
Kulturfilm von Thüringen und die neue Wochenschau er¬
gänzen das Programm . — Auf der Bühne zeigen die

„ 4 Romanis " in Beherrschung der verschiedensten In¬
strumente ungewöhnliche Musikalität und verblüffendes vir¬
tuoses Können . ls .

Dammbruchkatastrophe im Siegerland .

s Ei « ganzes Dorf überschwemmt . — Zum Glück keine

Menschenopfer .

Siege « , 11 . April . Auch aus allen Teilen des Sieger¬
landes werden schwere Hochwasserschäden infolge der Schnee¬

schmelze und der Niederschläge der letzten Tage gemeldet , so

besonders aus Eiferfeld , aus dem Hellertal und dem Amt

Netphen . Von einer Katastrophe großen Ausmaßes wurde

der Ort Littfeld betroffen . Hier brach in der ver¬

gangenen Nacht der Staudamm eines großen zur

Elektrizitätsgewinnung benutzten Weihers
und überflutete in kürzester Zeit den Ort . Die Einwoh¬

ner wurden von dem Dammbruch vollkommen über¬

rascht . In einzelnen Häusern stand das Master schon knie¬

hoch in den Zimmern , als die schlafenden Bewohner aufmerk¬

sam wurden . Erschrocken fuhren sie aus ihren Betten und

retteten , nurganznotdürftigbekleidet , ihre
Kinderunddas V i eh , das vielfach schon bis zum Hals

im Master stand , nach den oberen Stockwerken . So schnell wie

die Überflutung gekommen war , so schnell war das Master

auch wieder abgeflossen , ein ungeheuer verwüstetes

Dorf zurücklafsend , Die Straßen waren mit Morast

und Schlamm bedeckt . Holzstangen und Gerümpel versperr¬
ten den Durchgang . Die Hausgärten waren zum größten Teil

mit Unrat bedeckt . Alles , was nicht niet - und nagelfest war ,
war fortgeschwemmt worden . Der Schaden läßt sich noch

nicht annähernd beziffern , ist aber sehr bedeutend . Die

Wassermasten , die sich in das Dorf ergossen , werden auf
15 000 Kubikmeter geschätzt . Menschenleben sind glücklicher¬

weise nicht zu beklagen .

(Expreß -BOdmatem -Dienst )
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Zu Hitlers Geburtstag von Königsberg nach Berlin . ,

\ Zn Königsberg startete der SA .- Oberscharfsihrer ■

Max Wolff zum Lauf nach Berlin , um dem

Führer die Glückwünsche der ostpreustischen SA .

zum Geburtstage zu überbringen . Obergruppen¬
führer Schoene übergab — wie unser Bild zeigt —

dem tüchtigen Läufer die Elückwunfchadresse .

Gemeinschaft — Witte — Leistung . . .

Gauleiter Sprenger zu den BertrauensretswaMen .

Frankfurt a . M ., 11 . April . Am Donnerstagnachmittag
sprach Gauleiter Sprenger im Rundfunk über das Thema
„ Warum Vertrauensratswahlen ? "

, I « seiner Rede führte
er u . a . aus :

Die ehemaligen Betriebsratswahlen standen im Zeichen
des Klassenkampfes . Die Gewerkschaften waren nur noch
Mittel zu politischen Zwecken . Sie hatten sich von ihren
Aufgaben entfernt und waren nur Exponenten politischer
Parteien . So konnten die Betriebsratswahlen der Ver¬
gangenheit nur ein Spiegelbild der Parteien
sein . Die Arbeiter , die Angestellten und die Betriebs¬
angehörigen waren vielfach nur noch Objekt der Wirtschaft .
Menschenleben spielten keine Rolle . Der Arbeiter war zur
Nummer heruntergedrückt . So stand es am 30 . Januar 1933 ,
als Adolf Hitler die Macht übernahm . Der nationalsozia¬
listische Kampf wurde geführt um die Erziehung des deut¬
schen Menschen , und vor allem um die Wiedergewinnung des
deutschen Arbeiters . Zwei Jahre nationalsozialistischer
Staatsführung und damit zwei Jahre ernsten Schaffens
liegen hinter uns .

Die Sehnsucht des deutschen Arbeiters , in eine Ein¬
heitsgruppe zu ziehen , wurde erfüllt . Die Form ent¬
spricht zwar nicht den ehemaligen Vorstellungen , sondern die
Einheitsfront wurde im Geiste Adolf Hitlers , im Rahmen
der nationalsozialistischen Weltanschauung geschaffen . Sie
umfaßt alle werktätigen - Arbeiter der Stirn und der Faust
in der „ Deutschen Arbeitsfront

" . 40 Millionen

Sen zusammen in dieser Front . Arbeitnehmer und Arbeit¬
er , beide zusammen erst bilden die Gesamtheit der Ge¬

meinschaft . Im gegenseitigen Vertrauen und im Be -
wußtseineigenerKraft muß jeder den höchsten Ein¬
satz bringen , um zum höcksten Erfolg gelangen zu können .
Die Vetwiebsführung und die Gefolgschaftsmitglieder müssen

eng miteinander verbunden fam . Diese Verbundenheit herzu -
stellen , ist Aufgabe des Vertrauensrates . Die Mit¬
glieder des Vertrauensrates sollen in jeder Weise Vorbild
der Gefolgschaft sein . Die einzelnen Vertrauensratsmit -
gtiedor müssen an der Stelle , an di « sie gestellt sind , be -
wsifvn , daß ihre Leistungen über jede Änitiit erhaben sind .
Es kommt also nicht darauf an , wo er steht , sondern auf
seine Leistungen . Bei dieser Betreuung mutz insbe¬
sondere mit dem Unfug gebrochen werdest , datz die körperliche
Arbeit mißachtet wird . In diesem Geiste sind die Vertrauens -
rwtswahten zum erstenmal eingehend vorbereitet woriden . Es
wurde versucht , die besten Männer auf die Liste zu stellen .
Eins aber , deutsche Arbeiter , laßt euch sagen : Engel stehen
keine auf der Liste . Die menschliche Gemeinschaft in ihrer
Gesamtheit wird niemals vollkommen sein können . Es mutz
auch den Vertrauensmännern zugegeben werden , datz sie mit
menschlichen Fehlern behaftet sind . Es mutz aber im Geist
sich die Überzeugung bilden , daß diese Männer den besten
Willen haben , ihrer Aufgabe zu entsprechen . Je größer
das Vertrauen ist , das ihr zu ihnen habt ; umso besser
können sie ihre Aufgabe erfüllen .

Diese Vertrauensratswahlen sind ein Bekenntnis zur
natronalsozialistischen Weltanschauung und ein Bekennt¬

nis zum Führer Adolf Hitler .

Ohne Adolf Hitler keine Wiedergesundung Deutschlands ,
ohne Adolf Hitler auch kein Aufbau der Wirtschaft , und ohne
Adolf Hitler kein weiteres Aufblühen der deutschen
Wirtschaft .

So steht denn , deutsche Arbeiter , an dem Wahltag einig
zusammen , und seid euch bewußt , daß unser Ver¬
trauensratswahlen gleich einem Gelöbnis zum Führer sind ,
der das erste und beste Vorbild des deutschen Arbeiters war ,
ist und bleiben wird .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Sprengungen am Loreleifelsen .

m . St . Goarshausen a . Rh ., 11 . April . Im Zuge der
Ausbau - und Erbreiterungsarbeiten der rechten Rhein -

uferstraße werden gegenwärtig Felssprengungen am
Loreleifelsen vorgenommen . An der südwestlichen Ecke wird
ein kleiner Teil des Felsvorsprunges beseitigt , um die un¬
übersichtliche Kurve zu „ strecken

"
. Die Arbeiten sind sehr

schwierig . An Seilen befestigt , sieht man die Leute am
Felsen arbeiten . Es werden Felsblöcke im Gewicht bis zu
40 Zentner entfernt .

Ein Arbeiter von einer Laufkatze erschlage « .

! ! Braubach a . Rh ., 11 . April . Einem bedauerlichen
llnglücksfall ist ein in der hiesigen Blei - und Silberhütte be¬

schäftigter Arbeiter aus Dachsenhausen , Vater von vier Kin¬
dern , zum Opfer gefallen . Während der Arbeit riß an einer

sog . Laufkatze das Seil , wodurch der daran hängende etwa
VA Zentner schwere Karren in die Tiefe sauste und hierbei
den 55 Jahre alten Arbeiter Willi Eckel am Kopf lebens¬
gefährlich verletzte . Man schaffte den Verunglückten , der
einen schweren

'
Schädelbruch davongetragen hatte , sofort in

das hiesige Krankenhaus , wo er bald darauf an den erlit¬
tenen Verletzungen verstarb .

Beim Spielen erschossen .

— Eschwege , 11 . April . Der etwa 17 Jahre alte Willi
Ständer war mit seinem Bruder und dessen Schulfreund auf
eine Wiese gegangen , wo man mit einer Teschingpistole zu¬
nächst auf eine Blechbüchse schoß . Durch mehrere Treffer an¬
gefeuert , schoß man dann auch nach Spatzen . Während nun
der 17jährige Ständer nach Spatzen Umschau hielt , nahm
der 11jährige Kollstedt die Pistole und zielte auf seinen
Freund Walter Ständer . K ., der nicht wußte , daß die Waffe
geladen war , drückte ab und die Kugel drang dem Ständer
mitten ins Herz . Er brach s o s o r t t o t zusammen .

— Bleidenstadt , 11 . April . In großzügiger Weise sorgt
die GemeindevGrwaltung von Bleidenstadt in Verbindung
mit dem Verschönerungsverein für Arbeitsbeschaffung durch
die Anlage einer Landhaussiedlung am Erlenhang
in landschaftlich schöner Gegend von Bleidenstadt .

— Ohren , 10 . April . Die Eheleute Wilhelm August
R o tz w u r m und Frau Wilhelmine , geb . Leber , feierten
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist 81 Jahre
und die Jubilarin 80 Jahre alt .

— Bürstadt , 11 . April . In der Nähe des Bahnüber¬

gangs ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Aus

bisher nicht genau geklärter Ursache — anscheinend infolge
eines Schwächeansalls — stürzte der Beifahrer eines Bull -

doggs mit Anhänger vom Wagen und kam so unglücklich
unter die Räder zu liegen , daß er auf der Stelle getötet
wurde . Es handelt sich um einen 23jährigen Mann aus

Mannheim .

Rechtzeitige Voranmeldung ( Anzahlung RM . 3 . — )
sichert dir einen Platz zu einer „ KdF .

" - Urlaubsfahrt .

» Es ist

zu wenig Soße daP

Gratis

So heißt es oft , wenn Leber ,
Nieren , Sdinifzel , Braten¬
reste , Kartoffelklöße , Mak¬
karoni - , Nudel - oder Reis¬
auflauf auf den Tisdi kom¬

men . Hier hilft Ihnen der
Knorr Bratensoßwürfel

zu 10 Pfennig , der im Nu

% Liter pikante Soße er¬

gibt . Probieren Sie bitte

diese Spezialität von

die Sollen - Broschüre von
C .H . Knorr A .G ., Heilbronn a.N.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Uhr : „ Seht einmal hier steht er : Ein
Kabarett mit alten Bekannten "

. 19 Uhr : Himmlische Heiter¬
keit , Hörfolge . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 . 10 Uhr : Der
möblierte Herr geht aus . Bunter Abend . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 18 .30 Uhr : Germanischer Schicksatsglanbe .
19 .05 Uhr : Ein Brude r der Steine . Legende . 19 .15 Uhr : Das
deutsche Lied . 19 .40 Uhr : Wochenschau . 24 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .30 Uhr : Viertelstunde der Roichs -
maniroe . 19 Uhr : „ Fintje soll heiraten !" 22 .25 Uhr : Musikal .
Zwischenspiel . 23 Uhr : Tanz .

Köln : 18 .15 Uhr : Kleine Abenümnsik . 19 Uhr : Der
alte von Mechtshausen . Wilhelm -Busch -Stunde . 20 .15 Uhr :
Film ist Trumpf . Em bunter Rückblick . 22 .20 Uhr : Unter¬
haltungsmusik .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Vsspermusik . 18 .55 Uhr :
Hsimatdienst . 19 .05 Uhr : Barock auf preußisch . VücherstuNde
19 .25 Uhr : Solisten - Konzert . 20 .15 Uhr : Ostpreußischer
Frühling . 21 .25 Uhr : Abendmusik . 22 .20 Uhr : Staffelbericht
von der Ostpreuhenstchrt 19 .35 .

Leipzig : 18 .25 Uhr : Windmühle in der Magdeburger
Börde . 20 .10 Uhr : „ Easpanone

"
. Operette . 22 .40 Uhr :

Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Wir bitten zum Tanz .

München : 18 .35 Uhr : Berühmte Konzevtetüden für
Klavier . 18 .50 Uhr : Wir senden — du hörst . 19 Uhr : Ruf
der Jugend . 19 .05 Uhr : Die Baiernmark . Hörfolge . 20 .10
Uhr : Lustiger Leitfaden der Zoologie . Bunter Abend .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Scheitz und Zwetschge .
Bunte schwäbische Stunde . 19 .30 Uhr : Der Funk - Kreisel .
Tönendes Bilderbuch . 22 .30 Uhr : Allerlei Kurzweil .

Erwerbslose werde « aus Erlag der Ruudsuakgebührea
verwiese « .

dann durch Rundschreiben und Zeitungsnotiz zu einer Be¬

sprechung cingeladen ,
Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :

gez . Pfeil .

Kartoffelgutscheine des Winterhilfswerks .

Sämtliche Volksgenossen , welche noch im Besitz von Kar¬

toffelgutscheinen des Winterhilfswerks sind , werden ersucht ,
diese Scheine bis Samstag , den 13 . April 1935 , nachmittags
12 Uhr , auf dem Städt . Bauhof , Mainzer Straße , einzulösen .

Rach diesem Termin sind die Scheine verfallen .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter des WHW .

f . d . R . : gez . Haubrich , Kreisoraanifation und Propa¬
ganda des WHW .

Bekanntmachungen .

An alle Kapellen und Spielmannszüge von

Wiesbaden und den Vororten .

Es ist Pflicht sämtlicher in Wiesbaden vorhandener
Kapellen und Spielmannszüge « , die für Marsch¬

musik in Frage kommen , sich sür de « 1 . M - i , den nationalen

Feiertag des deutschen Volkes , zur Verfügung zu stellen .

Dieselben werden durch den Sachberater auf die Marschsäulen
und Kundgebungen verteilt .

Die Kapelle » und Spielmannszüge melden b i s
spätestens Samstag , 13 . April , dem Kreis¬
propagandaamt , Wilhelmstratze 15 , Abteilung 1 . Mai , ihre
Teilnahme . Die Meldung mutz enthalten : 1 . genaue An¬

schrift des Führers , bezw . Leiters , 2 . ob SZ . oder MZ .,
3 . Stärke .

Di « Leiter der Kapellen und Spielmannszüge werden

Mit „ Kraft durch Freude
" in die Nordsee vom

6 . bis 14 . Mai . Anmeldeschlutz am 13 . April 1935 . —

RM . 59 .—

Zu dem Erlaß des Roichspostmiwistcrs über die Neu -

vegslung der Bestimmungen über die Ermäßigung und De -

freiuing von RundfunkgÄühven teilt der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenver -

stchevung mit , daß insbesondere die Möglichkeit des Erlasses
der Rundfunkgebühren bei Erwerbslosen zu beachten ist .
Nach der Neuregelung können nämbich auf Antrag be -

dürstige Volksgenossen befreit werden , die aus öffentlichen
Mitteln laufend unterstützt werden . Als aus öffentlichen
Mitteln unterstützt gelten u . a . Empfänger von Arbeits¬
losen - und Krisenunterstützungen . Die Dezirksfürsorge -
st eilen Headen die für die Gebührenbefreiung rn Botrachr
kommenden Volksgenossen den Postämtern vorzuschlagen .
Die Befreiun 'gsanträge sind schriftlich bei den Bezirks -

fürforgestelle -n einzureichen . Die Erwerbslosen müssen sich
dabei durch Vorlage der ordnungsmäßig gefühirten Melde¬
karte ausweisen .

Der Staad der Ruudfunkteilaehmerzahl .

Die Gesamtzahl der
, Rundfunkteilnehmer im Deutsche «

Reich betrug am 1 . April 6 725 216 gegenüber 6 599721 am
1 . März d . I . Hiernach hat sich die Zahl im Laufe des
Monats März um 125 495 ( 1,9 % ) erhöht . Unter der Ge -

samtzahl befanden sich am 1. April 474 072 Teilnehmer ,
denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .
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druck gebracht , auf jeden Fall schon in diesem Jahre mit den

Arbeiten zu beginnen .

^ hi $ den <& etidft $ fä [en

Preise pro 50 Ktlo -

Marttberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Protestkundgebung gegen das Judenschutz
gesetz

Nr . 101 . Seite 7 .

Neue Beweisaufnahme im Rundfunkprozeh .

Der Wirtschaftssachverständige hat wieder das Wort . *

Berlin , 11 . April . Im Rundfunkprozeß sollte diese Woche

sitzungsfrei bleiben . Nun haben aber die Verteidiger im

Anschluß an die Strafanträge des Oberstaatsanwaltes neue
Beweisanträge gestellt , und das Gericht ist diesen Anträgen
entsprechend noch einmal in die Beweisaufnahme eingetreten .
Es handelt sich allerdings nur noch um die Vernehmung eines

Wirtschaftssachverständigen über das Maft der

Verantwortlichkeit der angeklagten Vorstandsmitglieder der

Rundfunkgesellschaften . Dazu wurde heute Direktor Jessen
als Vorstandsmitglied eines grotzen Jndustriekonzerns ver¬
nommen . Er erklärte :

Wenn eine bestimmte jetzt den Gegenstand des Strafver¬

fahrens bildende Tatsache in einem Prüfungsbericht erwähnt
und damit nicht beanstandet worden ist , so konnte auch der

Vorstand der Gesellschaft daraus schließen , daft die Angelegen¬
heit in Ordnung sei . Die Pflicht des ordentlichen Kauf¬
mannes geht nicht soweit , dah er über die Prüfung durch den

Rechnungshof des Deutschen Reiches , durch die Reichstreu -

handgesellschaft und das Reichspostministerium hinaus noch
einmal in einem solchen Falle die Einzelheiten kontrollieren

muhte . Selbstverständlich wird aber eine strafbare Handlung
nicht dadurch des kriminellen Charakters entkleidet , daft der

Revisionsbericht sie nicht erwähnt oder nicht beanstandet .
Ebenso bleibt eine Verfehlung des Vorstandes auch dann eine

strafbare Handlung , wenn sie durch einen Aufstchtsratsbe -

fchluft gedeckt wurde .
Zu der Frage der Übernahme von Anwaltskosten durch

die Rundfunkgesellschaften bei Beleidigungsprozessen ihrer

Vorstandsmitglieder äußerte sich Direktor Jessen eingehend .
Der Sachverständige erklärte , wenn die Gesellschaft ein Inter¬

esse daran habe , dah der Angegriffene aus seinen Schwierig¬
keiten möglichst gut herauskomme , so würde er keine Be¬

denken tragen , die Anwaltskosten auf die Gesellschaft zu über¬

nehmen . Auf eine direkte Frage an Dr . Bredow , ob es der

Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes widerspreche , wenn

et in dem Strafverfahren gegen Scharnke -Flesch beauftragt
habe , sich auf Kosten der Gesellschaft als Nebenkläger anzu -

schliehen , sagte Direktor Jessen : Bestimmt nicht ! Die Gesell¬

schaft hat ein Interesse daran , daft ihr Vorstandsmitglied oder

ihr leitender Angestellter bestmöglich verteidigt wird . Wenn

es allerdings dem Angegriffenen nicht gelingt , sich rein zu

waschen , so würde ich ihn auffordern , felbst die von der Gesell¬

schaft vorgeschosienen Kosten zurückzuerstatten . Die Tren -

nungsvergutung für Flesch im Betrage von monatlich 1000

RM . bezeichnete der Sachverständige als zwar >ehr reichlich ,
aber vom Standpunkt eines Privatwirtschastsbetriebs aus

für nicht zu hoch .
Die Verhandlung wird am Dienstag nächster Woche fort¬

gesetzt werden .

widmen dem Prozeß größtes Interesse . Die vielen Ersuel -

hetzen über das neue Deutschland wurden noch wenige Tage
vor Prozetzbeainn wirkungsvoll durch das Auftreten der Be¬

satzung des Kreuzers „ Emden "
widerlegt , der auf der Rück¬

reise von seiner Äuslandsfahrt in Alexandrien Halt mochte .

Nach Aussagen des gegnerischen Anwaltes wird das

gegnerifche Plädoyer nur kurz sein . Das Plädoyer Professor
Grimms ist Samstagoormittag zu erwarten . Mit dem

Urteilsspruch kann man voraussichtlich noch vor Ostern
rechnen .

Diebes - und Hehlerbande

für lange Zeit unschädlich gemacht .

* Frankfurt a . SW., 11 . April . Nach dreitägiger Sitzung
beendete die Große Strafkammer am Donnerstag die Ver¬

handlung gegen eine achtköpsige Diebes - und Hehlergesell¬

schaft , der Diebstähle und Einbrüche in Hanau , Kesselstadt ,
Hochstadt . Klein - Steinheim und Frankfurt a . M . und eine

Serie von Fahrraddiebstählen zur Last gelegt wird . Das

Gericht verurteilte den 33jährigen Edmund Schulter , dem

12 schwere und 6 einfache Diebstähle im Rückfall nachgewiesen
wurden , zu acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

Ehrverlust . Auch wurde auf Sicherheitsverwah¬

rung erkannt . Es erhielten ferner : der 19jährige Gotthilf

Riempp aus Klein - Steinheim vier Jahre Gefängnis , der

20jährige Hans Müller II aus Hanau ein Jahr Gefängnis ,
der 24jahrige Hans Sauer aus Nürnberg vierzehn Monate

Gefängnis , der 31jährige aus Heidelberg stammende Georg
Greul vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust und

der ebenfalls als gewerbsmäßige Hehler in Betracht kom¬

mende 42jährige Stegsried Schilling aus Kahl a . M . drei

Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust , der 32jährige Hans
llffelmann zwei Jahre Zuchthaus und der Ludwig S . sechs
Monate Gefängnis . Bei Greul , Uffelmann und Schilling
wurde Polizeiaufsicht für zulässig erklärt . Schilling und

Schulter bekommen die Untersuchungshaft nicht angerechnet .

* Todesurteil wird rechtskräftig . Der Zweite Straf¬
senat des Reichsgerichts hat am Donnerstag die Re¬

vision des Erich Sehlke gegen das Urteil des Schwurgerichts
Berlin vom 19 . September 1934 als unbegründet verworfen .
Sehlke ist wegen Ermordung seiner Ehefrau Erna und seines
drei Monate alten Töchterchens Eveline im Juni vergan¬
genen Jahres und wegen Mordversuchs an seiner Schwieger¬
mutter verurteilt worden , und zwar zweimal zum Tode und

zu 15 Jahren Zuchthaus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wur¬
den ihm auf Lebenszeit aberkannt . Die beiden Todesurteile

sind durch die Entscheidung des Reichsgerichts rechtskräftig

geworden .

Frankfurt a . M ., 11 . April . Austrieb : Rind « 7 ;
darunter Kühe 5 , Färsen 2 ; zum Schlachthof direkt wurden

zugeführt : Ochftn 1 , Kühe 3 , Kälber 1310 , Schale 158 ,
Schweine 464 . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht
in RM . : Kälber a ) 95 — 60 , b ) 53 — 58 , c ) 45 — 52 , d ) 35 bis

44 . Lämmer und Hümmel a 1 .) 40 — 45 , b 2 .) Weidemast -

hümmel 38 — 40 , e )
'
mittlere 34 — 37 , Schafe f ) mittlere 32

bis 34 , g ) geringe 25 — 31 . Schweine a 1 . und 2 .) nicht

notiert , b ) 48 — 52 , c ) 47 — 51 , d ) 44 — 49 . Marttyspluuff :

Kälber lebhaft , ausoerlauft , Hümmel und Schaft . mittel¬

mäßig , Überstand ( 12 Schafe ) , Schweine mittelmäßig , zum

Schluß abftauend , ausverkauft . Großhandelspreise !ur

Fleisch und Fettwaren : Beschickung des Fleischgroßmarkte ; :

933 Viertel Rindfleisch , 212 ganze Tiere Kalbfleisch , 13 ganze
Fleisch und Fettwaren : Beschickung des Fleiftigrotzmarlte ? :

933 Viertel Rindfleisch , 212 ganze Tiere Kalbfleisch , 13 ganze
Tiere Hammelfleisch , 825 halbe Schweine . Preise pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 64 - 70 , c ) 56 - 64 . Bullen -

fteisch : b ) 62 — 66 . KuhfleKch : b ) 53 — 60 , c ) 38 — 50 . F ärse n -

fleisch : b ) 64 — 70 , c ) 56 — 64 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 64

bis 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinvfleiich 70 75 .

Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter , 65 — 68 .

Flomen 80 — 85 . Marktverkauf : rege . Der Hauptmarkt vom

Ostermontag , 22 . April , wird auf Dienstag , 23 . April 1935 ,

des Genfer Staatsrates .

Genf , 11 . April . Am Mittwochabend fand in Genf eine

von ungefähr 1500 Personen besuchte Prote st Ver¬

sammlung der nationalen Parteien gegen die

zum Schutze der Juden ergriffenen Maßnahmen des in seiner

Mehrheit marxistischen Genfer Staatsrates statt . Veran¬

stalter der Organisation waren die nationale Front , die

Ebristlich -soztale Partei , die nationale Ordnungspartei und

die Schweizer Faschistenpartei . Der Präsident der Versamm¬

lung wies daraus hin , daß sich niemand gegen die religiösen
Gefühle der Juden wende , sondern daß es der Einfluß
eines gewissen jüdischen Geistes auf Presse ,
Theater und Kino sei , der die Tradition des Volkes

untergrabe und daß es die wirtschaftlichen und

finanziellen Methoden der Juden seien , die man

als schädlich empfinde . Dieser Einfluß decke sich oft mit den¬

jenigen der Freimaurer die in allen revolutionären

Bewegungen immer eine große Rolle gespielt hätten . Die

Versammlung nahm eine Entschließung an , in der gegen den

Beschluß des Genfer Staatsrates Protest erhoben wird .
Im Anschluß an die Kundgebung kam es durch das Ein¬

greifen von marxistischen Elementen zu e r n st e n Aus¬

schreitungen , wobei ein Mitglied der Jung -

faschisten durch Messerstiche der roten Angreifer

schwer verletzt wurde . Der Täter konnte noch nicht fest -

gestellt werden , da die dem marxistischen Genfer Staatsrat
Nicole unterstellte Polizei während der Zwischenfälle nicht

zur Stelle war .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das » Unterhaltungsbiatt ^ .
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Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung nopt 11 . April 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :

248 Kälber , 21 Schaft , 346 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -

ho ? zugeführt : 3 Bullen , 35 Kühe oder Färsen , 5 Kälber ,
1 Schwei n , 2 Ochsen . Marktverkauf : Schweine ruhig , geringer

Überstand . Kälber , mittleres Geschäft . I . Rinder : nichr

notiert . II . B . Kälber : a ) 53 — 56 , b ) 48 — 52 , c ) 41 — 47 , d ) 32

bis 40 . IV . Schweine : b ) 48 — 51 , e ) 48 — 51 , d ) 4a — 50 ,

g ) 2 . 40 — 48 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬

wogene Tiere und schließen sämtliche Speien des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkauf -- kosten , Umsatz¬

steuer , sowie Len natürlichen Gewichtsverlust m , müssen sich

also weftntlich über die Stallpreise erheben . Fle -istch -

p reise ( je Kilogramm ) : Ochsenfteich 1 .25 — 1 .40 RM .,
Bullenfteisch 1 .15 — 1.25 RM ., Färsenfleisch 1 .20 — 1 .3a RM .,

Kuhfteisch 0 .85 — 1 .30 RM ., Schweinefteqch 1 .30 — 1 .40 RM .

Freitag , 12 . April 1335 . .
____

Düsseldorf will 3000 Arbeitersiedlungen
schaffen .

Sie Industrie soll sich mit 8 Millionen RM . an den Koste «

beteiligen .

Düsseldorf , 11 . April . In einer Sitzung des Jndustrte -

verbandes in Düsseldorf hat der Dberbürgermetfter Dr .

Wagens uehr Mitteilung von neuartigen SlMkungs -

plänen gemacht , die auf ähnliche Weise von der Nachbar¬

stadt Neuß bereits seit einiger Zeit betrieben werden .
Dort will man durch Schaffung von Siedlungen für

Facharbeiter und wertvolle Arbrrtskrazte

diese bodenständiger und krisenfester zu machen versuchen .

Auch die Finanzierung dieser Siedlung soll auf neuen

I Wegen erfolgen . .
Die Stadt Düsseldorf plant zunächst 3000 Sredlerhauser

s zu bauen , für die aus Mitteln der beteiligten
k Industrie etwa acht Millionen RM . aufge -

\ bracht werden müßten . Es ist vorgesehen , den Siedlern

ein Wohnhaus mit drei bis fünf Räume nun d

I Stall sowie ungefähr 1000 Quadratmeter Land

i zur Verfügung zu stellen . Die Kosten für ein derartiges
: Siedlerhaus mit Garten sind auf 4000 — 5000 RM . veran -

f schlagt , so daß der Siedler jährlich 300 — 360 R M .

aufzubringen hätte . Während die erste Hypothek
[ von den Banken erwartet wird , soll — und das ist in der

f Hauptsache das neue an dem Projekt — für die zweite Hypo -
l thek die Industrie mit Kapital zu Hilfe kommen . Die
i Grundstücke stellt die Stadt in Erbpacht zur Verfügung . Die

t Kosten hierfür sind in dem Jahressatz von 300 — 360 RM .

I enthalten .
Die zur Klärung der Finanzierungsfrage notwendigen

’
t Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen. In der Sitzung
F des Jndnstrieverbandes wurde aber der Wille zum Aus -

Hat mein Mann recht !
mich daran gewöhnt ,

meine Hände jedesmal nach beendeter Hausarbeit mit Leokrem ein »

znreiben . Mein Mann denkt , das wäre zimperlich . Hat mein Mann

recht ? " Antwort : „Ihr Mann würde anders denken , wenn er

selber Hausarbeit verrichten müßte . Dann würde er sehr bald merken ,
wie wichüg regelmäßige Hautpflege mit Leokrem für die Hände ist ,
damit sie nicht rauh und rissig .werden .^ Alle Zlugen Hausftauen
handeln so wir Sie !"

Der Kairoer Juden - Prozeh .

Erster Verhandlungstag .

Alexandrien , 11 . April . Am Donnerstag wird um 16 .30

Uhr vor dem Appellationshof in Alexandrien die erste Be¬

rufungsoerhandlung im Kairoer Judenprozeß beginnen . Es

besteht die Hoffnung , daß das Gericht wie in der ersten In¬

stanz Mittel und Wege finden wird , um die Auseinander¬

setzungen auf das eigentliche Streitgebiet zu beschränken und

Hetzveksuche von jüdischer Seite zurückzuweisen .
Es handelt sich in juristischer Hinsicht um die Frage ,

ob ein Einzelmitglied der angeblich beleidigten Gemeinschakl

der Juden einen Schadensersatzanspruch geltend

machen kann , auch wenn es persönlich durch den vermeint¬

lichen Angriff nicht betroffen worden ist . © in , Sieg der

jüdischen Auffassung würde bedeuten , daß Tausende von

Juden die gleiche Klage gegen die Deutschen erheben könn¬

ten , wie ihr Rassengenosse Jabes .
Der Vertreter der klagenden „ Weltliga zur Ab¬

wehr des Antisemitismus
"

, der jüdische Rechts¬
anwalt Leon Castro , versucht seine Berulungseinlegung
damit zu begründen , daß dem Gericht erster Instanz Ver¬

fahrensmängel unterlaufen seien . Wie verlautet , werden

die Vertreter der deutschen Partei , die Rechtsanwälte
Grimm und Kamel Bey Sedky , an Hand der ge¬

samten internationalen Rechtsprechung den Nachweis der

Haltlosigkeit der jüdischen Klage führen . Darüber hinaus
wird Prof . Grimm die jüdische Klage als Mißbrauch der

Gastfreundschaft des ägyptischen Volkes und

als politischen Hetzverjuch brandmarken . . .
Die ägyptische Öffentlichkeit , ebenso wie die Weltpresse ,
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M . Schneider
Wiesbaden

Die Kleidung ,

in der man fich

wohlfühlt

Bei Bleyle -Kleidung ver¬

binden sich praktische

züge mit moderner Ele¬

ganz . Es lohnt sich , die

neuen Modelle bei uns

anzusehen .Und wenn Sie

nachrechnen , werden

Sie feststellen : , Bleyle ‘

ist wirklich preiswert .

WOLLE

K16

Der Kenner trinkt |„ Brenner < c

Das vorzügliche Umstädter „ Brenner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenner1 *- Bierstube

7/20 = 20 c
Nerostraße 41

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität .

rdcfttun ^ l ^
dcfctofigl

Wir sind ja in allem viel

billiger als Warenhaus

Einheitspreis - und

Groflfilial - Geschäfte

Venetia -

Schlager
Vollmilch . Block 10
Edelhitter Block 10
Haselnutt Block 10
Nougat , rein Stg . 15
ErdnuObruch

VjPfd . IO
Vollmilchnußbruch

V « Pfd . 25
Rumtraubenbruch

lt Pfd . 25
Mokkabruch ’4 „ 30
Vollmilch - Reliefs

Zi Pfd . 25
Orange - Schnitten

7 , „ 25
Wonnehappen ]

7 « 25
Rumess .- Bohnen

7 « 25
Krokantstäbe

7 « „ 25
Milch - Nougat -
Stäbchen 1/l „ 24

Rahm - Sahne -

Karamellgn1 tPld . 22
Rumbutter - toffees

% Pfd . 24

20 Sorten

Venetia -

Qualitäts -

Schafft

Osterfreuden
durch

Spielsachen
von

H . Schweitzer
Ellenbogengasse

seit 75 Jahren

144

Bahnhofstraße 10 Ruf 24944

Mottenschutz - < -

Hausputz -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

RingQuelle
Bismarckring II
Tel . 25005

Schokoladen

Jede Tafel nur 25
und auf alles

3 % Rabatt
aber nur in

. Auch Gewachsene .

WersicbempmJassoviriS ,

Rhein - Maingau - Versicherung zu Wiesbaden .

Wir laden die Mitglieder unseres Viehversicherungs¬
vereins zu der am Samstag , den 27 . April 1935 ,
nachmittags 3 % Uhr in Wiesbaden , Restaurant

„ Friedrichshof "*
, Friedrichstraße 43 , stattfindenden

58 . ordentlichen Generalversammlung
ein .

Tagesordnung : •
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1934 .
2 . Beschlußfassung über die Genehmigung des

Abschlusses für 1934 und Entlastung von
Aufsichtsrat und Vorstand .

Wiesbaden , den II . April 1935 . K179

Der Aufsichtsrat : Oie Direktion :
H . Ohligmacher , Vorsitzender Dr . E . Pitz . J . Müller
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Mtotteu , ificen
„ Ostechasen

in Form eines neuen Frühjahrs -Anzuges . Zapp hat
es dieses Jahr jedem so leicht gemacht , es

sind aber auch wirklich kleine Preise für
diestadtbekannteZapp -Qualität

Auch der meisterhafte Schnitt
wird immer wieder bewundert . Zapp

bringt neue Stoffmuster u . Farbtönungen , die
*

IhrempersönlichenGeschmackentsprechen u . zu
Ihrem Typ passen . Was werden Sie anprobieren ?

Frühjahrsmäntel Liaba,r!i ‘?,e' suetiands und
— i — — — 2: hportstoöe,auseig .4abr .Jab JJ ,
Sakko - Anzüne schmissige Formen und o —

neue Farben . . . ab RM 30 .

Spori - An Z Ü O ß mit langer Hose od.Knicker , o -H xnzuge riotleMustcrunsen . abRM 24 .

Jünglings - u .Knabenkleidungg ^ y^ 1
.
0? 1

Kleiden Sie sich gepflegt , solid und
preiswert durch den bewährten Rat

der gewissenhaften Fachleute
für Herren - und Knaben - Kleidung

« Jim
WIESBADEN

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstrajie

20 Jahre jünger Exicpäng
flibt grauen Haaren Iugendfarbe wieder , ist wasser -
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben Seit
35 wahren erprobt , von tausenden Professoren ,
Aerzten usw . gebraucht und emvfoblen . Durch seine
Gute Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. V= Fl .
3 RM . tirui schwarze Haare und solche , welche schwer
annebmen : „ Extra stark " 9 .70 RM .. % Fl 5 RM .
Ueberall zu haben . Parfümerie -Fabrik Erleväng
G . m . b . H ., Berlin W 62 . F507

Blut Kreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬
mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh, Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .
Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 13 . bis 17 . Avril 1935

Sonn - und Feierfagsdiensf und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 116r bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gefeülichen Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends
bis 8 Ubr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für rede Jnansvruchnabme erhoben .
. Blücher - Apotheke , Dotzheimer Str . 83 Fernsvr . 28204
Löwen - Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberesien -Avotheke , Wellrihstr . 11 . Fernsvr . 26325 .
Biktoria - Avotheke , Rheinstr . 45 . Fernsvr . 27156 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 13 . bis 17 . Avril 1935 von 20 Ubr bis 8 Uhr .
Rofen - Avotheke , Horst -Wessel - Str . 18 . Fernsvr . 61495

Todesfälle in Wiesbaden .
Paul Ueberschar . Kreisausschuh -Oberinsvektor

, . R .. 67 , Jahre . Rerofal 14 . f 10 . 4 . „Marra Krock , geb . Eirz . Witwe . 66 ^ ahre ,
Sellmnndstratze 12 . + 10 . 4 .

Gmtav Beyer . Porzellanmaler . 67 ^ ahre .
Rbemstratze 33 . t 10 . 4 .

Shie rfoiift , geb . Koch . Witwe . 81 ^ ahre .
„ Mamzer . Stratze 115 , t 10 . 4 . . rPhrlrvv Dillitz . Maurer . 46 Jahre . Wtesb .-

Rambach . t 10 . 4 .
Theodora Spriestersbach , geb . Lang . Ehefrau ,

31 Pabre . Wiesb .-Biebrich . t 10 . 4 .

Bi

« p

Sie wünschen

sich gleich 2

von den entzückenden neuen

Frühjahrs -

Modelltaschen

die Sie in großer Auswahl bei

Paul Warkentin
finden .

Kirchgasse 51 und Langgasse 44

Schlüpfer . ab 1.40 sehr schön georbei

Hemdchen . ab 1.50

Unterkleider ab 2 .95

in kunstseidenen

seit 1873 Mühlgasse 11/13

Zurück .

Dr . Diemer
Praxis verlegt nach

Wilhelmstraße 5 , 1 .

Sprechstunde von 3 — 4 Uhr
( außer Samstag )

Elektromagnetische
Spezialbehandlung -

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - lnstitut , luisenstr . 4 , P.

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein guter unvergeßlicher
Gatte , mein treuer Kamerad , mein guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Gustav Beyer
im Alter von 67 Jahren am Mittwoch sanft ent¬
schlafen ist .

In tiefem Leid :

Frau Louise Beyer , geb . Zollinger
Heinrich Beyer

Familie Karl Zollinger
Frau Anna Hohloch , Wwe . ,

geb . Zollinger , und Familie .

Wiesbaden , den 12 . April 1935 .
Rheinstraße 33 .

Die Trauerfeier findet Samstag , den 13 . April ,
um 12 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt

Statt Karten .
. Allen , die uns anläßlich des uns so schwer betrof¬
fenen Verlustes in so herzlicher Weise ihre Teilnahme
bekundeten , für die zahlreichen Kranz - und Blumen -
»vcnden . die aufovfernde Pflege der Schwester Emma
und der Nachbarschaft sagen wir auf diesem Wege
unieren aufrichtigen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer von Bcrnus für seine erhebenden und stärken¬
den Worte , dem Gartenbau -Verein „ Neuer Geisberg "

,
dem Verein der Württemberger Wiesbaden und Bieb¬
rich . sowie dem CA .- Nachrichtensturm 1/80 .

Karl Wolfert und Familie .
Wiesbaden . Avril 1935 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange meiner lieben unvergetzlichcn Frau
und Mutter

Frau Anna Hornberger
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unseren herzlichsten Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Vars für feine
trostreichen Worte , meiner werten Kundschaft , der
Gefolgschaft der Zelle Scklageter ( Firma Schlotz ) . der
Krieger - und Militär - Kameradschaft 1896 . dem Verein

.ehemaliger 13 . Husaren , den jetzigen und früheren
Mitbewohnern für die vielen Kranz - und Blumen -
wenden und allen denen , die ihr das letzte Geleite
8a6en - 2n tiefer Trauer :

Karl Sömberger und Tochter Gretel .

Wiesbaden ( Johannisberger Str . 3 , 1 ) , 12 . Avril 1935 .
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Verbrechen oder Verzweiflung ?

Eine Mutter wirft ihre Kinder aus dem fahrenden Zug .

Hage « , 11 . April . Von der hie -sigen Kriminalpolizei
konnte ein schweres Verbrechen -aufgeklart weiden , das sich
am Abend des 8 . April auf der Bahnstrecke Hohensyb -urg —
Hagen abgespielt hat . ( Wir haben gestern bereits eine kurze
Mitteilung darüber gebracht . Die Schristleitung . ) Die
31jährige Ehefrau Freund I i ch aus Paderborn , die mit
Ihrem neunjährigen Sohn und ihrem drei Monate alten
Töchterchen im Peponenzug nach Hagen fuhr , um dort
das Grab ihres ersten Mannes zu besuchen , hatte während
der Fahrt die Abt -eiltiir geöffnet und die beiden Kinder
auf den Bahnkörper gestürzt . Um einen Unfall vorzu -
täufchen , zog sie bald darauf die Notbremse und erklärte ,
daß die Kinder , während sie sich auf der Toilette aufgehalten
habe , offenbar beim Spielen die Tür geöffnet hätten und
aus dem Zug gefallen seien . Der Knabe ist bald darauf
infolge Schädelbasisbruches n e rst o r b e n , während sein
Schwesterchen noch in Lebensgefahr schwebt . Die un¬
menschliche Mutter wurde festgenommen und hat nunmehr
gestanden , daß sie — angeblich wegen schlechter wirtschaft¬
licher Verhältnisse — gemeinsam mit ihren Kindern in den
Tod gehen wollte , selbst aber nicht mehr den Entschluß zur
Tat aufgebracht habe .

Em Erpresser durch em Flugzeug entlarvt .

Brüssel , 12 . April . Ein ungewöhnlicher Er -
p r e s suug s o c r such an einem Industriellen in B r a i n e
sand eine ebenso eig -snartige wie rasche Aufklärung . Der
Industrielle erhielt vor einigen Tagen eine Kiste , in der sich
eine lebende Taube befand . Am

'
Fuge war ein Schreiben

befestigt , in dem der Industrielle aufgefordert wurde , der
Brieftaube 1009 Franken anzuoertrauen , weil fein Leben
auf dem Spiel stände . Der Empfänger dieses merkwürdigen
Postgutes benachrichtigte die Polizei , die einen Polizeislieger
aufsteigen lieh und der Brieftaube , die inzwischen sreigelässen
worden war , folgte . Sie flog geraden Wegs -auf ein Haus
in St . Etienne zu . Nachdem der Flieger das Haus -ein¬
wandfrei festgest -ellt hatte , landete er . 10 Minuten , nachdem
die Taube in ihren heimischen Schlag -eingezogen war , war
ihr Besitzer bereits verhaftet . Er wird sich nunmehr
wegen Erpressung vor dem Gericht zu verantworten haben .

Doppeltes Pech .

Der englische Dampfer „ Letitia " vor Patras auf Grund ge¬
laufen . — Die „ 2lquifonitt “ endlich frei .

London , 11 . April . 24 Stunden , nachdem der englische
Riesenda -mpfer „ Aguitania

" vor Southampton -auf Grund gc -
-laufen war , ging in London die Nachricht ein , daß ein
zweites englisches Schiff , der lö OOO- T -onnen - Dampfer
Leti tia " -an -der Küste von Griechenland im Golf von
P (i Iras festges -ahren ist . An Bord der „ Letiti -a "

, di -c eine
Mittelmeer - Reise durchführt , befinden sich Mitglieder eines
vornehmen englischen Reifeklubs , darunter der Schriftsteller
Hugh Walpole , Sir Henry Lunn und Si -r Richard
Livingstone .

Die „ Aqui - t -ania "
( 46 000 Tonnen ) -konnte erst am

Spätnachmittag des Donnerstag bei Wiederkehr des Hoch¬
wassers um 17 Uhr mit Hilfe von 11 Schleppern wieder
flott gemacht werden . Der Flottmachung waren mühevolle
Vorber -eituug -cn vorausgeg -angen . Sämtliche Fahrgäste und
ein großer Teil der Fracht waren während des Tages an
Land gebracht worden , um das Schiff zu erleichtern . Zu dem¬
selben Zwecke wurde ein großer Teil des Brennstoffes -aus
-dem Schiff her -ausgepumpt . Man hatte nämlich bereits be¬
fürchtet , den Ri -efendampfer infolge der Flutverhältnisse erst
am -kommenden Montag wieder frei zu bekommen .

6 Tote bei einem Hauseinsturz in Istanbul .

Instanbul , 11 . April . In dem meist von Griechen be¬
wohnten Stadtteil Jenischehir am Goldenen Harn in
Istanbul -ist ein dreistöckiges Holzhaus plötzlich eingestürzt .
Bisher wurden aus den Trümmern sechs Tote geborgen .
Wertere zehn mehr oder weniger schwer verletzte Personen
wurden ins Krankenhaus übergeführt . In den Trümmern
wird nach weiteren Opfern gesucht , da noch einige
Personen vermißt werden .

Neue Sandstürme in den Vereinigten Staaten .

Riesige Ernteschäden .

New Park , 12 . April . ( Eig . Drahtmeldung ) . Wie aus
Kansas berichtet wird , wurde der Süden und der
Mittelwesten der Vereinigten Staaten erneut von
furchtbaren Sandstürmen heimgesucht . Die Stürme ,
die von den Staaten Kansas , Colorado , Wyoming , dem west¬
lichen Oklahoma , Texas und Neumexiko ihren Ausgang
nahmen , breiteten sich mit rasender Geschwindigkeit über
Iowa und Arkansas bis nach Ohio und Tennessee aus . Der
Schaden , den vor allem die Landwirtschaft erlitten hat , ist
ganz ungeheuer . Er wird allein für die W e i z e n e r n t e
auf 30 Millionen Dollar geschätzt . Tausende von
Farmern verlassen mit ihren Familien die verödeten Felder
und ziehen nach Osten , um sich vor dem mörderischen Staub
zu retten , der die Menschen mit dem Erstickungstode bedroht
und vor allem bei Kindern sehr häufig zu schweren Lungen¬
entzündungen führt , zumal er selbst durch Fensterrltzen
dringt und in einigen Staaten bis zu 15 Zentimeter
Höhe liegt . In zahlreichen Ortschaften liegen alle Ge¬
schäfte völlig darnieder . Die Schulen sind geschlossen . In
einigen Gegenden hat sich der Staub infolge des Dazutretens
von Regenwolken zu Schlamm verwandelt , der als Regen

vom Himmel kommt . Selbst in Chikago machen sich die
Auswirkungen dieser Naturkatastrophe bemerkbar . Die im
dortigen Bahnhof cintressendcn Züge aus dem Westen und
Süden sind völlig mit Staub und Schlamm , bedeckt und
treffen mit Verspätungen von bis zu s e ch s S t u n d e n ein ,
da die Signallichtcr durch Sand und Schlamm verklebt sind .

Furchtbares Eisenbahnunglück in den

Vereinigten Staaten .

14 Schulkinder von einem Schnellzug überfahren und getötet .

New Park , 12 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus

R o ckv i l l e im Staate Maryland wird ein grauenhaftes

Unglück gemeldet , dem 14 Kinder zum Opfer fielen . Ein mit

Schulkindern besetzter Autobus wurde an einem Bahn¬

übergang von einem S ch n e l l z u g erfaßt und vollständig

zertrümmert . Dabei wurden 14 Kinder sofort

getötet , zahlreiche weitere erlitten mehr oder weniger

schwere Verletzungen . In den Rädern der Lokomotive ,
die erst 500 Meter nach dem Zusammenstoß zum Halten ge¬
bracht werden konnte , hatten sich zwei vollständig zerstückelte
Kinderkörper verfangen .

Das Auwetter auf den Philippinen .

Manila , 12 . April . Das Unwetter , das am Montag -die

Philippinen heimgesucht hat , hat nach -den beim Rote -n Kreuz
-eingela -ufenen Meldungen -auf der -im Süden gelegenen Insel
Luzon 7 0 Tote und 30 Vermißte -gefordert . In -der

Provinz Samar sind in der völlig zerstörten Stadt

Borogan 37 Tote verzeichnet worden .

Blutige Schlacht mit chinesischen Seeräubern .

Schanghai , 12 . April . ( Eig . Drahtmcldung ) . Nach
Meldungen aus Nanking kam es zwischen dem chinesischen
Sicherheitsdienst und Piraten an der nördlichen Küste der
Provinz Kiangsu zu einer blutigenSchlacht . Mehrere
Seerauberbandcn hatten sich vereinigt , und insgesamt
o0 Dschunken zum Kampf mit der Seepolizei gestellt .
Den

^
Beamten gelang es schließlich , die etwa 300 Piraten in

fcte flucht zu schlagen , über 2 0 Seeräuber wurden gc -
tötet : 12 Dschunken sielen in die Hände der Polizei .
Große Mengen von Waffen konnten erbeutet werden .

„ Gras Zeppelin - aus der Rückreise . Nach einer Meldung
-der Deutschen -Secmartc . befindet sich -das Luftschiff „ Gras
Zeppelin "

auf der Rückreise oon Rio de Janeiro n -ach
Pernambuco . De -r Auf -eu th -alt -in Rio d -e Janeiro hat von
10 .10 bis 11 . 10 Uhr MEZ . -gedauert . Um 17 .30 Uhr stand
es etwa 100 Kilometer nördlich der Stadt Victoria .

Schwerer Unfall im Lcunawerk . Im Leunawerk ereignete
sich am Donncrstagnachmittag ein schwerer Unfall . Bei der
Durchführung von Versuchsarbeiten verunglückten in der
Li -nde - Anl -agc infolge Platzens einer Gasflasche v i e r G e -
f o -lg schaf s m i t -gl iede r tödlich , und zwar Betriebs -
führer Dr . Hellmut Wetzig , wohnhaft Leuna , verheiratet ;
Laborant B u chmann , wohnhaft Halle , verheiratet ; Posten -
mann Josef Kuka s ka , wohnhaft Halle , verheiratet , und
Arbeiter Fritz Stück , wohnhaft Halle , verheiratet . Für die
Hinterbliebenen wird gesorgt werden . Der Sachschaden ist
-unwesentlich .

Dreister Raubübersall aus einen Kassenbotcn . In der
Königstraße in Halle wurde am Donnerstagvormittag ein
-et euer übers all -auf den 18 Jahre alten Kassen -botcn . Martin
Schmidt verübt . Der Bote hatte im Auftrage der Bank
für Landwirtschaft 10 000 RM . abgeholt . Als er das Bank -
gebäude verl -affen hatte wurde er von mehreren Männern
überfallen -und durch Kopfschüsse schwer verletzt . Die
Täter entrissen ihm die Geld ta -s ch e und flüchteten
in einem bereitgestellten Kraftwagen . Der Wagen trug das
Kennzeichen MI A 1474 .

Rückkehr der Königin Alexandrine nach Kopenhagen .
Die Königin Alexandrine -ist Donnerstagabend , von Stock¬
holm kommend , nach Kopenhagen zurück -gekehrt . In ihrer
Begleitung -befand sich Kronprinz Friedrich von Däne¬
mark und Prinzessin Ingrid von Schweden , zu deren
Verlobung sie sich vor einiger Zeit nach Stockholm begeben
hatte . , Zu Ehren der Rückkehr der Königin -und zu Ehren
-des königlichen Brautpaares hatte Kopenhagen festlich ge -
flaggt . Die Stadt bereitete den -Fürstlichkeiten einen über¬
aus herzlichen Empfang .

Schwere kommunistische Ausschreitungen in Amsterdam .
In mehreren Stadtteilen Amsterdams verübten die Kom¬
munisten Überfälle -aus politische Gegner . Im östlichen Stadt¬
teil waren -mehrere Gruppen der nationalsozi -alistischen Be -
wegung ( NSV . ) damit beschäftigt , eine Propaga -n -d -anummer
ihres Organs sowie Wahlflugblätter zu verteilen . Größere
Trupps von Kommunisten versuchten , die Nationalsozialisten
an ihrem Vorhaben zu hindern . Anfangs gelang es der
Polizei , mühelos , Zufamm -enstöße zu vermeiden . In den
späteren Abendstunden aber mußten die Beamten im soge¬
nannten „indischen Quartier "

scharf durchgreifen . Unter
Mitwirkung von Überfallautos wurden mehrere Straßen¬
züge mit dem Gummiknüppel und der blanken Waffe von
den kommunistischen Anfammlungen gesäubert . Da zahl¬
reiche Bewohner der angrenzenden Häuser Anstalten machten ,
von Türen und Fenstern -aus die Polizei bei -ihrem Borgehen
zu behindern , wurde -unter mehrfacher Anwendung der
Schußwaffe der Befehl erteilt , alle Türen und Fenster ge¬
schloffen zu halten . In dem im Zentrum der Stadt gelegenen

Arbeiterviertel Jordan wurde ein organisierter kommu¬
nistischer Überfall auf eine Wahlpropagandatruppe der
Sozialdemokraten unternommen . Als ein Überfallauto der
Polizei heranrückte , zerstreuten sich die Kommunisten im
Handumdrehen in die Seitenstraßen .

Zwischensallreiche lidersahrt des Dampsers „ Mexique " .
Der französische Überseedampfer „ Mexique

"
, der am Mitt¬

woch aus Amerika -in St . .Nazaire -eintraf , hat e -ine aufgeregte
Überfahrt hinter sich . Kurz n-ach der Abfahrt nahm sich ein

F -ahr -ga st -das Lebe n . Nach einigen Tagen wurde plötz¬
lich ein Mitglied der Besatzung wahnsinnig -und
mußte in eine Zwangsjacke gesteckt -werden . Kaurn waren
diese Aufregungen vorüber , -als man an Bord v -ier -blinüe
Passagiere entdeckte , kubanische Studenten , die bei den
letzten Ün -r -u -hen in - Havanna zum Tode verurteilt worden
waren . Ihnen war es geglückt , sich in letzter Minute an
Bord zu schleichen . Alle vier sind Söhne wohlhabender
Eltern , die seit -einiger Zeit in Spanien ansässig sind . Die
Studenten wurden vorläufig in Haft genommen . Sie werden
sich vor -einem französischen Gericht zu verantworten haben .
Nach Verbüßung -einer unvermeidlichen Gefängnisstrafe wird
man sie dann wunschgemäß nach Spanien abschieben .

Mit der Brücke eingestürzt und ertrunken . In der Nähe
der Ortschaft S o -l -e z im Ki -elcergcbie -t -ereignete sich ein nicht
alltäglicher Unfall , der zwei Menschenleben forderte . Als ein
mit zwei Bauern besetztes Fuhrwerk über die Holzbrücke
eines Baches fuhr , -brachen die von dem -andauernden Regen
stark in Mitleidenschaft gezogenen Balken zu -sa -mm -en und das
Fuhrwerk stürzte in den an dieser Stelle sehr tiefen
B a ch. Beide V -a u e r -n ertranken , auch die beiden

Pf erde kamen um .
Bon einem Felsblock erschlagen . In den Höhlenwohnun -

g -en des -slavonisch -en Dorfes N -er -odin brach in der Wohn -
-höh -le eines Hirten ein mächtiger Felsblock -aus der Decke und

erschlug die ganze fünfköpfige Familie .

Blutige Zusammenstöße bei einer Streikkundgebung in
New Park . Anläßlich einer Streikkun -dgebung vor einer
großen Keksbäckerei kam es in New Park zu einem Zu -

sa -mm -enstoß zwischen 1500 Streikenden und etwa 100 Polizei -
b -eam -ten , im Verlauf -dessen eine Anzahl Personen verletzt
wurde . Zehn Streikende wurden verhaftet . Die Polizei
erklärte , der Zus -ammenstoß sei von -kommunistischer Seite

herbeigeführt worden .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Über der Biskaya ist ein neuer Wirbel -in Entwicklung ,
der zunächst raiieheir die Zufuhr tropischer Wa -rmiu -ft b -e -

gü -nst -igt . Nach s-simem Durchzug wird wi -ede,r k-ühbe -re Oz -cwn -

luft n -achstoße -n und toilweif -e gewi -ttri -ge Störun -ge -n an -s -

lösen . Der Ge -sa -mtchar -akter d -e-r Wittewumg bleibt ab -or
weiterhin ü -bvr -wi -egend freumdli -ch.

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ziemlich
wolkig , keine erheblichen Niederschläge , noch etwas kühler ,
leichte Winde aus wechselnden Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stilb «. Forlchungstnstitut .l

Saturn 11. April 1935 >2.April
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Suche vornehme Pension

VerkSO

Televbon 26550 .

Platter

6 Zimmer
Vermietungen m .

Gr . Küchcnschr .
ar . Tisch . KUch .

2 - Zim .-Wohn ..
Dachst . , sof . bitt .

« » » » « » » » « Kehrstrabe 22a .

an .

Mansarde
möbl . . Kockblocbbeib ,

Motorrad
CAimm Webergasse 2
wCTlirg Am Kais .-Fr .-Platz

Mi verk .
strabe 50 .

Stellen «

Gesuche
8U

ien =

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

z -Zim .-Wodn .
mVdh . 2 . Stock .

Eara
^ m Stall . ,

schwz . Stief . ( 40 )
z . T . neu . billig
zu vk . Friedrich -
trabe 8 3 St , l .

79 RM .. West -
endstr . 38 . sof . zu
verm . Näb . bei

Flöt - u . Co . .
Luisenstruhe 24 .

Wohmlilgeis
zu pettaMen

Usimrümg 3 ,
3 . Stock .

Warten Sie nicht länger
mit der Anschaffung Ihrer
Möbel , heute ist die günstige
Gelegenheit billig und doch

gut zu kaufen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Ausstellung : Bertramstraße 9

Goebenstratze18
Hochparterre und 1 . Stock .

je 3 Zimmer . Küche . Bad und
Zubehör

sofort und 1 . Juli
su vermieten durch

Jmmobilien -Berkehrs -Gesellschuft ,
Wilhelmstrabe 9 . Televbon 26550 .

st . Mai zu vm .
Näb . Helenen -
strabe 22 . 1 .

Schöne
3-Zim .-Wobn .

Am Kaiser - <rr .-
Bad 6 . Etb . 1 .
mH . Miete 57
RM .. z. vm . beb .
3 . Cbr . Glücklich
Kais .- Friedrich -

Platz 3 .____
3 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Karlstr . 2 . Zu
erfragen 3Sh
Sch . 3 - Z .-Wohn .
m . Zub . . Herder -

St . _ sofort
verm . ® oebi

mit Zubebor .
Etagenbeizg , u .

Warmroasser -
versorgun !;

sofort ob . später
z. vm . Dr . Jovi .
Bahnb .M .r^H

5 - 3 . - WM .

auch geteilt , zum
1 . Mai zu verm .
Mauritiusstr . 14 .
bei Weber .

WIM
Laden nebst Zim .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei

Seel .
BleiMtrabe 29 .

Dotzheimer
Strane 61

gegenüki .Klaren -
thrler Strabe .

großer Loden .

große Helle
Räume

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen unb
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laben . Garagen ,
Werkstätten unb
Bierkeller z. vm
Näb . b Blümer .
flofeb . glr . 6jL .

Win W 71
ger . schön . Laden

mit Lavenzim .
zu verm . Näh .

daselbst , im
Reformhaus .

m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . su vm .
Ev . Etag .- Herz .
Näh , i . 1 . St

'
_

Neuzeitlich her -

Schsne 3 - Zim .-
Wohn . . Sckarn -
horststrane 15 . 2 .
z. 1 7 . 35 zu vm .
Näh . b . Doerner .
Wilhelmstrabe 1

3 -Zim .-Wohn .
Rin » !. . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parierte .

Herrschaft ! .
3 - Zim .-Wohn .

zu vm . Anzuseh .
vorm . Vikioria -

Motonad
350 cem , billig
zu verk . Anzu .

Lümmel .
Kartenfeldstr . 27

Selen , Serbe ,

kasherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Suche für ca .

40- 120000 Mk.
zu sofort . Kauf ,
bei Barzahlung ,
eine gutgelegene ,
mätzig besteuerte

herrschaftl . Villa
für rusw . Kauf .
Habe ferner An¬
frag . nach Villen
für 15 -25 000 M .
oorliegen . Er¬
bitte ausiührl .
Eigentümerang .

Architekt
Müller -Semart .

Franz -Abt -
Strane 14 .

Gebe sch. 3 - 3 .-
W . geg . 2 - 3 .- W .
in Tausch . An¬
geb . unt . S . 593
an Tagbl .- Verl .

Billa Heinrichs¬
berg . Oberstockw .
3 grobe Zim . u .
Zubeb . . Heiz . , z .
1 . 7 . . ev . früher ,
zu vm . Pr . vhne
Heiz . 70 Mk . An -
zm . 10 - 12 u . 4 -6 .
Näb . b . Glaser .
Heinrichsberg 4 .

40 qm guterh .
Linoleum

su kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 603 an T .-V .
Elektr . Bobuer

u . Elübl .. 220 V .
su kauf , gesucht
Wcbergasse 4 3 .
Herde — Oefen

kaust laufend
Ofen -Kaus

Bismarckr .28 . P .
Tel . 25798 .

verm Näh , bei
Flöte u . Co .,

Luisenstratze 24 ,
Schöne 3 -3im .-
Wohn . m . Balk . ,
neu berg . . 1 . Et . ,
Fr .- M . 520 Mk . ,
sofort ob . später
zu verm . Näb .
Roonstr 5 . Part .

3 -Ziuu - Wohn .,
Mittelb . 1 . zu v .

Schwalbacher

Stiktstrabe 21 . 2 .
zu verm . burch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser -Friebr .-
Plafe 3 .

We Leica
Biete in Tausch :
Benfein Prima -

relle 4X6X - .
Optik flr . Rudolf
Meyer Makro -
Plasmat 1 : 2,7
— r 7,5 , neuwert .
( 180 Mk .) . Ang .
u . E . 601 T .- V .

KarWatze 35
schöne 3 - Zim .-
Wohn . . 1 . Etage ,
zum 1 . 7 . 35 zu
vermiet . Jetzige
Miete monrtl .
60 RM . Näh . b .
Hirsch ( Laben ) .

। Bei offenem Fenster

| schlafen .......

1— 2 Zimmer
mit Küche

z. 15 . 4 . gesucht .
Ana u . L . 600
an tagbl . Verl .
Aelt . Ehev . s. 1 - 2
Z . u . K . z. 15 . 5 . o .
1 . 6 . Pr . 20 -25 M .
An » . T .602T .-V .

Suche kosort
oder 1 . 5 .

2 -Zim .- Wobn .
Näheres Eckstein
Sralgasse 1 .

Kaufmann
pktl Zahl , sucht

zum 1 . Akai
2 - 3im .- Wohn .

Ang , mit Preis
u . O . 603 T .- V .

Gesucht sofort
2 -Zim .- Wohn .

m . Zubeb . freie
Lage bevorzugt .
Ang . mit Preis¬
angabe u . D . 597
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Lome
sucht 2 Zimmer
u . K . in gutem
Hause . Preisung .
u . E . 602 T .- Ä

cheinfrei 120 M . ju kauf , gesucht ,
tu verk . Moritz - Preisangeb . u .' "

, I . 603 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jahnstr . 34 . 2 r „
Zim . fr . . 1 - 2 B .

Friedrichstr . 39,2
chöne 6 - Zim .-

Wohn . . evtl , als
Teilw . von 4 Z . ,
z . 1 . 7 . 35 zu vm .
Näb . b . Doerner ,
Wilhelmstrabe 1

Webergaste 8
2 . Stock

6 - Zim . -Wohn .
mit Zubeb .. sof .
ob . später . Näb .
burck

Jmmobilien -
Verkebrs -

Kesellschakt .
Wilbelmstr . 9 .

Tel . 26550 .

Oranienstr . 48 . 1
mbl . ob , l . Z . m .
Wohnküche zu v .

Dienstag mittag
2 Möbelschlüssel ,
m . Bronzegrisf u .
Kettch . verbünd .
Belohn . Frru

v . Rodenwald ,
Sch .Aussicht 40 . 1

Schwarzer Dackel
entlauf . Abzug .

Luisenstratze 24
Wein - Lager¬
keller zu vm . N .
Tav .- Wetz , das .

Rheingauer -
itratze 15 .

Blücherstrade 8 .
Garage und

Lagerräum Zu
vermieten . Näh .

Tel . 270 55 .

Alleinpeh . Herr
sucht leer . Zrm .

ob . Mansarde
mit Kochofen .
Ang . u . B . 603
an Taabl .- Verl .
— —

Grobes Helles

Büro
ev . 2 kl . Räume ,
in guter Lage .
Rbeinstr . . Kirch¬
gasse . Michelsb . .

AdolLHitler -
Platz . z . 1 . Juli
gesucht . Genaue
Preisangeb . u .

603 an T .- V .
— — — — —

Grobe
Zinkbadew .

biß . zu verkauf .
Schlichterstr . 5 .

Part , nur norm .
Euterbalt . schw .
Küchenherd z. vk .
Adelheidstr . 58 .
Ebrmann ,

Glasdach
Hill , zu vk . Abr .
im T .- Verl , Kn

5 Stück
Einmacktöpfe .

15 u . 20 Ltr . . neu .
Stück 1 Mk ..

Bett m . Svrung -
rahm . u . Matr .
12 Mk . zu verk .
Aarstrabe 30 .

Licht , zu vrrm .
Mühlaasse 9 . 1 l ,
Hzb . mbl . Man !,
ob . Wäsche zu v „

Woche 3 Mk .
Bade .

Querstrabe 2 .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| HäMr - WMf - l

Mahag .-
Schlasrimmer ,

sehr gut erb ^ m .
säst neuen Ron -
Haarmatratzen z.
verk . Friedrrch -
trabe 55 , 2 r .

2 Betten
kleiner Schrank
Waschkommode
kleine Küche
Gasherd
Korbgarnitur

sofort billig zu
verkaufen .

Brand .
Bleichstr . 34 . 2 .

Rheinsauer
Strabe 15 , 2 .

4 -Z .-Wohn . mit
o Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

« Mtt . 71,2
4-Z . -Wohn mit
reich !. Zubehör ,
auch zu 2X2 - 3 .-
Wohn . get . . zum
1. Okt zu verm .
Näh . daselbst im
Reformhaus .

Rüdesheimer
Strabe 22 . 3 . St .,

4 -Znn .-Wobn .
zu verm . Näh .
Parterre ._______

Schiersteiner
Strabe 29

mod . 4 - Zimmer -
Wohnuimen

m .Heis . . 2 Man . .
2 Kellern iofor
u . 1 . 7 . zu verm .
N , b . C . Theod .
Wagner AG .

(Hotel - Pension ) in Wiesbaden

zu kaufen oder zu pachten .

Bitte um Größen - und Umsatz - Angabe unter

„ U . 135 “ an ALA , Dresden - A . I . F414

mit Zubeb . . sof .
ober spät . Näh .

Wilbelmstr . 9 .
Büro

Jmmobilien -
Verkebrs -

Eesellschast .
Emser Str . 41h

Erdgesch ..
Luisenstr . 24 . 3 .

5 - Zim .- Wobn .
mit allem Zub .
zu verm . Näb .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .

Kaster - Fmstr . -

Mg 24
Hachvart . . schöne

5 ^ - Zim .-Wobn .
z. 1 . 7 . billig zu
verm . Näh , bas .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnhofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . ba >. 11 — 1 .
Taunusitr . 85 . 2 .
Kurviertel , am
Nervtal . sonn .

3 Zimmer

Adlerstr . 3 . 1 r „
A . Kais .- Friedr .-
Bab . 3 - Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
Veranda , z . 1 . 5 .
zu vermieten .
De Lakveestr . 2 . 1
Ecke Friedrich -

stratze 11
Frontsp .- Wohn . .

3 Zim . u . Küche ,
sofort ob . später
zu verm Festm .
50 Mk . N . 1 . St . ,
bei Bürschgens .

Ger . 3 -3 .-Wohn .
Jrbm . 500 Mk .
R . Gustiv -Abols -
Strabe 14 . 2 .

Schöne

7 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1 .
7 - Zim .-Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Gesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Stellen -

Angebote

Wilhelmstrabe 9 .

5 Zimmer

klhstne 5 - Zimm - Mahnung
Am Kais .- Friedrich -Bad 6 . 3 ,
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Im Hanke Wielanditrabe 5
sonnige Lage , moderne

5 - und 6 - Zimmer - W - bnung
mit Etagenheizung . Zubehör ,
zu vermieten durch ,

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friebr .-Platz 3 . T . 26656 .

Reroktr . 18 , Hth ,
3 Zim . unb K .
zu verm . Näh .
Vorberhaus 2 .

3 - Zimm . -

Frontsp . -

Wohn . ,
4 . Stock , hell unb
sonnig , sofort zu
verm . Näh . bei

Heidenreich
u . Co ..

Adolfstrabe l ,
3 -3im .- Wobn ..

3 . Etg .. Warm -
wallerversorg ..
flauerbrand -

oken . Kohlen¬
aufzug . sof o . so .
z . vm . Dr . Jovi ,
Babnhosstr . 2 , 1

Sonnige
3 - Zim .- Wohn ..

2 . St . , herrsch ,
herger .. zu verm .
Besicht . 4 -6 Uhr .

Jntra ,
Bertramstr . 19 .
3 - Zim .-Wohn .,

Vbh . . zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Pfeil .
I «rriebrichstr . 8 .

U/annor Dotzheimer Str . 58
VVayllCI Telephon 22767 .
Stadtumzüge - Ferntransporte

Möbel - Lagerung
Unverb . Angebot jederzeit .

| 3imgB6iI. ■floufStWl
Suche kleines
Geschäftshaus

in guter Lage .
An ?r . u . A . 570
a . b . Tagbl .-Vl .

Bill . Gelegenh . !

Uallhlch
500 cem ,

m . Seitenwagen ,
günstig zu verk .

Eemeinbebab -
aätzchen 3 . Hof ._

Herren - Rad
biöt zu verkauf .
Hirichgraben 18 .
Part rechts .----

Euterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Taunus -
trabe 19 3 , St .

Kinderwagen
zu verk . ,Seile «
Gustav - Abolf -
Strabe 16 . Part ,

2fl . Gaskocher
( Hohmann ) , fast
neu . zu verkauf .

Schiersteiner
Strabe 16 . Brech

Zu vermieten in :

Nieberwalbstrabe 8 . 3 . Stock
Wielanbstrabe 11 . 1 . Stock
Wallufer Str . 1 , Hochpart .
Seerobenstrahe 22 . 1 . Stock

Wne 4 - W .
-

" " '

:
mit Zubehär . sofort unb später . Näheres burch

3innroliilMe [W5 ‘ IWli | (Mt Priort >MkMf « ]
Lebensmittelecke

Spirituosen .
Obst u . Gemüse ,
in guter Lage ,
preisw . zu verk .
Ang . « . 604 T .- V .

Existenz !
Rentabl . Heitz -

mang .- u .Wäsch .-
Betrieb . nachw .
Einkommen 200
b . 300 RM . mtl . .
i u verk . Keine
Reugrünb . Er -
ford . 1000 RM .
bar . Angeb . u .
H . 602 an T .- V .

Briefmarken¬
album

( Europa ) mit ca .
4000 Marken zu
verkauf Eoeben -
stratze 3 . Part , l ,

Div . Anzüge ,
schw . u . farbig ,

Er . 1 .60 .
Sommermantel .

Lodenm . . hohe

Im Zentrum ber Stadt

Marktstrabe 12,2
schöne 4 - Zimmer -Wohnung zu
vermieten durch

5 . Cbr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Moderne 4 - 3im .-Wohn .
mit einger . Bad u . Zentr .- Hz ..
Zubeh .. Taunusstr . ( gegenüber
KoDbr .) Pers .-Ausz . i . Saus ,
zum 1. 7 . zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

6lhlck-

maWnen
auch Reiiemasch . .

gröhte Ausw .
am Platze .
W . Grase .

Luisenstrahe 15 .
Reparaturen .

6,30 PS
Wanderer -Lim .

( 31/32 ) .
1,8 Ltr .

Opel -Limousine ,
4/20 PS

Hanomag -Kabr .
verkauft Kösting .

Idstein .
Telephon 278 .

Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .- W . . mit gr .
Balk, . z .. l ^ 6 ._z ._L

» ol|5Qlleel2,3
schöne 5— 6 - Zim .-
Wohn . sofort zu
verm . Osenheiz .
Preis 100 Mk .
Näheres Adolfs
alles 12 , 2 .

Adolss -

berg 3
Aufgang

Taunusstr . ,
nächst Kochbr .
u . Kurhaus ,
ist b . 1 . Etage ,
best . a . 5 Zim .
Balk . . Etag .-
Seizung übl .
Zubeb . . frei
i . Gart , gel . ,
z . 1 . Juli z . v .
Besicht . 11 - 1 ,
anbei Sonnt .
N . bas . 2 . St .

Marengo -Rock
u . Streifhose

Er . 48 -50 . f . gr .
schl . FiL zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . E . 605 T .- V .

W «
gebr . ( Steinweg
ober sonst gut .)
su kauf , gesucht .
Ang . u . A . 571
an Taabl .- Verl .

Iffloröion
120 Bässe . 41 T . ,
nur gut erdalt .,
zu kaufen ob . zu
tauschen gesucht .
Schriftl . Ang . m .
Marke u . Preis
u . B , 602 T .-V .

| Midlichs P« joM |
I ' - aqsWl |

Gedild . Lame
sucht Stell , als

Hausbame ^
Stütze ob . Pfleg .
Ana . u . M . 603
an Tagbl .-Verl .

Aelt . gebild .

Fräulein
in allen Fächern
des Haush . sowie
in d . fein . Küche
verk ., sucht Wir¬
kungskreis in e.
fraucnl . Saush . ,
ev . auch b . eins .
Dame . Angeb . u .
K . 597 an T .-B .

Aelteres Frl .
sucht Stellung b .
eins . Person ob .
ölt . Ehev . Lohn
nach Ueberein -
kunft . Angeb . u .
A . 577 an T .-V .

Mädel .
20 3 . sucht Stell .
Ang . u . S . 603
rn Taabl .-Verl .

Jg . kräftiges
Mädchen

v . Lande , welch ,
nähen u . flicken
kann , sucht Stell .
Ang . u . 5 . 604
an Tagbl .-Verl .

Hausmeister
in Garten - und
Hausarb . erfahr . _ ______ . . . . .
ass . Ana unter zu vermieten
F . 594 T .-Verl . W .-Ramback '

.

b . vk . Weogandt ,
Emser Str . 10 .
Eartenh . Partz

Schulerpult 8 .
alter Eisschrk . 3 ,
Easkamin 5 M .
zu verk . Hinben -
burgallee 100 . 1 .

SchreistrnaWine
m . Tisch u . Stuhl
100 Mk .. Eas -
Backberd 10 Mk .,
eis . Grille 5 M „
bovveltür . mut .
Schrank . 22OX
180X60 cm zu
verkaufen Lahn -
strabe 90 ._______
Noch neue Sing --
Nähmasch . billig
zu verk . Emser
Strabe 58 . Sout .

Nähmaschine
15 Mk . zu verk .
Wellritzstrahe 27 .

Vdb . 2 . St . r .
Gute Näbmasch .
bill . vk . Werber -
strabe 12 . 2 « .
Wagen Sterbef .
2 Drehbänke u ,
2Elektromotoren
zu vk . Dotzheim ,

Schlageter -
strrbe 272 .

Westitz. Mler
sabrb . . s. g . erb . ,
Preis 150 Mk .

Schmidt ,
Westendstr . 42 . 1

• Babnhofstrabe 8. IV
• schöne 5 -Zimmer -Wobnung mit
• Bab . Balkon u !w .. Festmiete
• 90 RM . mtl .. Personenauszug
• im Saus , zu vermieten burch
• I . Cbr . Glücklich .
• Kais .- Friebr .- Platz 3 . T , 26656 .

Wesheim Klich 21
Hochparterre und 2 . Stock ,

neu hergerichtete , sonnige
5 — 6 - Zimmer -Wohnung ,

evtl , mit Etagenheizung , sofort
ober später zu vermieten durch
Jmmobilien - Berkehrs -Gesellkchast ,
Wilhelmstrabe 9 . Tel . 26550 .

Rheinftrabe 88 ,
1 . Et ., sch. möbl .
sonn , Zim . zu v .
Waterloostr . 5 , 3
b . Schipper , mbl .
Zimmer zu vm .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1.
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücher -
irabe 26 1 lks .

Sch . möbl . Zim
billig zu verm .
Dehne . Blücher -
äratze 28 , 3. ..
Passanten . Ä
Sauennietet ”

Zim .. 1 -3 Bett . .
Totzb . Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
mit Klavier zu
vm . Eckernförde -
strabe 10 . 3 .
Sev . mbl . Part . -
Zimmer zu verm .
Elsässer Platz 5 .
Sch . konn . möbl .

Balkonzimmer
btll . zu vermiet .

Elsässer
Platz _ 6 ._ 2^ inks ,
Güt möbliertes

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer

zum 1 . Mai zu
vermieten .

v . Kaufmann ,
Friedrichstr . 12,1

Tel . 22603 ,
Möbl . Zim .. sev .
Eina . , s. zu vm .
Eoeoenstr .32 . 1 l .
Möbl . sch. Zim .
n . a . Ber . . d . W .
5 Mk .. zu verm .
Grabenstr . 2,3 l .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Eraben -
strabe 24 2 . St .
Sev . möbl . Zim
bill . zu vermiet .
Grabenstr , 24 , 3 .
Sep . möbl . Zim .,
1 -2 B .. m . Koch¬
herd . zu v . Näh .
Hellmundstr .36 .
Sch . ton . mbl . ;
mit 2 Betten sof .
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 29 . 1 .

Schlafstellen
zu verm . Kleine
Kirchgasse 4 . 1 .

Sck . möbl . Zim
frei Mrnritius -
strabe 12 , 1.
1 gr . mbl . Mans ,
geg . etro . Haus¬
arbeit abzugeb .
Moritzstr . 16 . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr , 21 . 4 l .

Gr . sonn . möbl .
Zimmer zu verm .
Moritzstr . 42 . 1 .

Chaiselongues
oder Eouche

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 605
an Tagbl .-Derb

Eisllhmst
1,60 m breit .

Tiefe 1 m . g . er¬
halten . s. Kalle ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

I . Ruvv .
Kurfürstenstr . 34

Mainz , _
Guterd . emailt .

In schöner selb .
Lage 2 abgeschl .

Wohnungen
zu je 2— 3 Zim ..
beide in demselb .
Hause , in 1 . Er .
in gutem gepfl .
Hause , mit fletn .
Eartenvlatz . von
ruh . vktl . Mete -
zahl . ges . Ausl .
Ang . u . A . 569
an Tagbl .- Verl ,

Modernes
komfortables

MWchm
mit flies . Wall -
nahe Wilhelm -

strabe . v . 16 . Sm .
aesucht .

Ang . u . I . 6 (
an Tagbl .- Perl .
Gut möbl . Zrm .
für Dame . Nahe
Alerandraitr . t .
einige Wochen
gesucht . Ana . u .
G 602 an T .- V .

WM Km
sucht sof . fou6ett

möbl . Zimmer
mit Kaffee . Ang ,
mit Preis unter
E , 604 an T .- V .

Nähe Steuben -
strabe 18 ffflanU
leer oder möb ! . .
zu miet , gesucht .

MWast
mit Penston und

Garten .
mögl . Kurlagk .
sofort zu vachten
gesucht . Ang . u .
B . 605 an T .- D

Verloren '

Gefunden

Anne Frau ver
lot blan - weibes

Eeoraettekleib
a . b . Wege flotz -
beimer . Wörth - .
Schierst . . Kleist
strabe . Abzugeb .
gegen Belohn b .
Häupter . Dotzh .
Strabe 20 . M . 2 .

offen , in bestem
Zustanb . fast neu
bereift , zu verk .,
evtl . gegen 4/20 -
Ovel - Limousine
su tausch . Kraus .
Nerotal 23 .
Neuer Personen -

Anhänger .
2 .50 m lang .
1 .75 m breit ,

sofort billig su
verkauf . Bleich -
stratze 24 . Laben ,

Motorrad
mit Beiwagen ,

ganz ob . geteilt ,
su verk . Jäger -

Motorrad . 200
cem . zu kauf . ges .
Ang . mit Pr . u .
W . 604 an T .-V .

LerpWllligen '

> . . ......
Garten

an ber Idsteiner
Str . g . Abstand
abzugeben . Abr .
im T .-Verl Sh

Pachtgel'Hö

Sonnenberger Str . 20
( gegenüber bem Kurhaus )

mod . 2 - gim . - Wohnnng
Südlage

mit Küche , elektr . aut . Kühlschrank ,
vollstänbig eingerichtetes . Bab .
Perfonenauszug . Zentralherzung ,
Warmwallerversorgung

sofort ob . später zu vermieten
durch

Jmmobilien -Verkebrs -Gesellschast
m . b . H „

Wilhelmstrabe 9 . Tel . 26550 .

Dotzheim ,
Rheinstr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3 -Zim .-Wohn .
nebst Küche und
Keller , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part .

4 Zimmer

Bülowstrahe 10
sch 4 - Zimmer -
Wohn . su verm .

teoebSLftwoeoenirr . u . o ,
’ Sonnenseite .

4 -Zim .-Wohn .
mit Bab . flieb .
Waller . Erker ,

Kohlenaufzug .
z. 1 . 7 . zu Dm . N .
1 . stock rechts .
Helenenitrabe 30
1 l „ EckeWellritz -
str . . 4 Zim . mit
K .-Ausz .. Babez .
billig zu verm .
Näheres Bauer ,
Wellritzstratze, >1.

2 . St ., sch. sonn .
4 -Zim .-Wohn .

zu v . Näh 1 . St .
bei Walther .
Kellerstr . 13 . 1 .

schone
4 -Zim .-Wohn . zu
vm . Näh Part ,

Kleiststr . 1 . 1 .
schone 4 - Zim -

Wohnung
mit Zubehör z.
1 . 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst

( Avis Keller ) . MdkMIM
steuer - u . sührer - ■OU >« UH‘ ,U,C

scheinfrei 120 M .

Sev . möbl . 3tm .
zu vermieten

Nlkolasstrabe 17
Freundl . möbl .
sonn . Zimmer

an Beruistät . su
verm . Querield -
strabe 7 Sochv . r

2 möbl . Zimmer
( Schlaf - unb

Wohnziin .) . mit
Küchenb . . z . 1 . 5 .
ob . sväter zu vm .
Rheinstr . 91, . .
2inemanderg . m .
Ms .. S .. W .. 5 .- .
Schqchtstr . 12 . 1 .
Sonn . möbl . 3 .
zu vm . Schwalb .
Strabe 21 2 lks .
M . Mk . m . Koch .
Herd zu v . Wrge -
nannftr . 33 , 2 .

Nett . rn . Mans .-
;im . m . Ofen u .

Licht an anstänb .
Mieterin zu vm .
Wörthstr , 7 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 ger . leere Zim .
mit Kochraum ,

eig . L . . G . . W ..
an eins . fl . sof .
abzugeb . Serrn -
aartenitr . 4 , 2 .
Sonn . I . Mans ,
zu oetm . Moritz -
• ew
nur a . alt . Pers ,
zu oerm . Besicht .
11 -5Nieberwalb -
strabe 9 . 1 links .
Mans . , leer , neu
gern .. Röberstr .20
2 -3 leere Ms . z. v .

Rebergalle 21 , 2
1 l . Zimmer mit
Küchenb . . Neu¬
bau . W .- Erben -
heim . billig su
oerm . Angeb . u .
F . 603 an T .- V .

Zietenring 1
schöne sonnige
4-Zim . Wohn . .

Bab . 2 Volk . u .
Zub . z. 1 . 7 . zu v .
Näh . Reiber , 1 . .
Ger . Helle 4 - Z .-
Wohn . . auch für

Geschäftszwecke .
Ellenbogens . , b .
Schweitzer , zu v .

trabe 2 . Becker .

Sch . sonn . 4 - 3 .-
Wohn . . Friebm .
625 Mk . . GuftaD -
Abolf - Str . 14 . 2 .
OWWOOOH

Schöne

4- OÖH 5-

3im. - $ o6n .
i . fiskal . Wohn¬

haus
Kleiststratze 7 .

zu verm . Näh .
baselbst unb

Luisenstr . 9 . 1 .

H jetzt im Frühjahr unbedingt rich -
S tig , das härtet ab und erfrischt ,
M das sagt jeder Arzt . Sie müssen

sich nur schützen : Schirgs herr -
M liehe Bettjäckchen schon zu
S RM 3 .75 , oder der praktische
== Ärmelschal zu RM 1.50 schützen
=s so, daß Sie frisch gekräftigt auf -,
M wachen . Auch Bettschuhe zu
= RM 1.10 sind mollig und wärmen
= ohne zu hitzen . Für Kranke und
H Rekonvaleszenten , die tagsüber
M bei offenem Fenster liegen , sind
= Schirgs Bettjäckchen unent -
= behrlich .

| Neiblilhe Personell^

| Strtntanqen

Werbe¬

dame
f . Hanswerh . ge¬
sucht . Guter Ver¬
dienst . Borst , von
1— 3 u . 6— 8 Uhr
Mauergasse 10 ,

2 . St . links .

iSeweMch« Personal ,
Jg , Fräulein

m . etro . Branche -
kenntnissen . ev .

Lehrmädchen .
i . Konditorei ge¬
sucht . Adresse tm
Tagbl .- Vl . 81

| -»HmsMstaal |

bvliste Dlhin
ober

einfache Stütze ,
die sämtl . Haus¬
arbeit versteht ,
z . 1 . Mai neben
Hausrnäbchen ge¬
sucht . Näheres

. Juliusstrabe 8 .
Solid , zuverläll .

Alleinmädchen
nicht u . 23 I . .
ro . alle Zim .- u .
Hausarb . verst ..
zum 1 . 5 . gesucht .
Koch , nicht erfbl .
Ana . S .594 T .-V .

3innnet - onö

haasmW «
sowie junger
Hausbursche

sofort gesucht .
Vorzust . nachm .
Hotel . Adler »

,
Badhaus .

Hausmädchen
gesucht

Bahnbofstr . 18 .
Selbftänd . alt ?

Mädchen
für Haushalt

gesucht
Metzgerei Kern ,

Grabenftr . 30 ,
Stundenfrau

oder - Mädchen ,
ebrl . u . sauber ,
ges . Seeroben¬
strahe 23 . 3 links .

| Männliche Pecham

ISewerbliches Personal

— — — — —

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie I

59631

1 3immer

Kl . Maniarden -
Wohnung .

1 Zim u . Küche ,
an eins . Pers , zu
v . Noonstr . 3 . 1 .

2 3immer

Seerobenstr . 28
2 Zim . u . K zu
vermieten . Näh .
Hinierh . 2 lks .

2 - Zim .- Wotzn . ,
Frontsv . . sof . zu
vermiet . Bauer ,

Rauenthrler

ill
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll!ll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
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Schuler und Studierende

des Wiesbadener

Konservatoriums musizieren

Beginn 19 .30 Uhr .

Uhr

Capitol
Ab heute Freitag

Jugendliche Zutritt 2 .30 , .4 .30 , 6 .30 , 3 .30

Luis Tre liker

Der verlorene

Sohn

( Der Rundfunk . )
irmen

Ein entzückender Silhouetten - Film

Die Interessante Ufa - Woche

Jugend hat Zutritt !

PllllWtt KtMÄHM

Lose . . . .
«ki

Nachtcasd . 8

Im Restaurant des

4

SCALA

22 45

2245

] ] 15

1030

1030

1030

1030

Die Uhr
verloren

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

am Montag , den 15 . April

im kleinen Saal des Kurhauses .

Wiesbadener

Tagblatt
Makulatur
zu Baben

Tagbl . » Verlag .

Ein Siegeszug der Artistik !

Großartiges Variete !

Ein tolles Lustspiel ,
witzig vom ersten bis zum

letzten Akt !

Eintritt 0 .50 HM .

__________________ 145

Die fliegende Ahnfrau

in dem
Groß - Lustspiel

4 , 615 , 830

Des ungeheuren Andranges wegen haben wir

nochmals und zwar endgültig bis einschließlich

Gründonnerstag verlängert !

12 . 4 . Nachtvorstellung
13 . 4 . „ „

14 . 4 . Morgenvorstellung
15 . 4 . Schülervorstellung

WALHALLA i
Film und Variete j

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr l.

Kellerskopf
Vorzügliche Restauration

Eigener Apfelwein , Fremdenzimmer

• O& föogendt Uhnfvtux

unübertrefflich . . .

PAUL HENCKELS

Selim
und (He Wen MmW

nach Gottfried Kellers unver¬

gänglicher Weisternovelle
mit

Heinrich George

Karin Hardt

Paul Henckels
Albert Lieven

Käthe Haack

Earsta Löck
u . v . a . deutschen Tarstellern .

Ruf der Bühne :

Orig . 4 Romani s

Der elegante Wusikal - Akt .

Die neue Wochenschau bringt
Aufnahmen der Hochzeit des

Ministerpräsidenten Göring .

in

Das verliebte Hotel

Deutschlandsender 1571/191 ,

8 .00 Guten Morsen . lieber Hörer ! 8 .00 Morgen¬
ständchen für die Hausfrau .

10 . 15 Kinderfunksviele . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40
Der Bauer svricht .

12 .00 Von Leivzig : Mittagskonrert . 13 .10 Fröh¬
liches Wandern . 13 .45 Nachrichten . 144 )0
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Mädelvastelstunde . 15 .35
Tierschutz in Recht und Leben . Dreigesvräch .
15 .50 Wirtschaktswochenschau .

18 .00 Von Köln : Der frohe SamstagnaÄmittaM
18 .00 Coortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?,
Was ist was ?

18 .45 Funkbreltl . 19 .45 Eesvräche aus unserer Zeit .
20 .00 Kernsvruck . Nachrichten . 20 .10 Ein Abend bei

Paul Lincke . 22 .00 Tages - u . Svortnachrichten .
22 .20 Don Königsberg : Ostvreustenfahrt 1935 . 23 .00

Wir bitten zum Tanz !

erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokafwelne — TägL Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Die 50 - Pfg . - Sonderkarten gelten , soweit Plätze ver¬

fügbar , für alle Vorstellungen , auch Samstag und Sonntag .

Dienstag 16 . 4 .

Mittwoch 17 . 4 .

Donnerstag 18 . 4 .

General Ludendorff 70 Jahre

Danzig ist deutsch
Zum 87 . Male Oxford - Cambridge
Hindenburg - Gepäckmarsch
Hochzeit d . Minister - Präsidenten
Herrn . Göring - Emmy Sonnemann

Samstag , den 13 . Avril 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreibe E . 26 . Vorstellung .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .
Wambach . Zulauf . Schleim .

Braun . Draeger . Munzmger .
Roettger . Stein . Baklanon a . G „

Buttlar . Hoivach . Mechler .
Moleler . Ostwald . Wenzel .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Samstag , den 13 . Avril 1935 .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu ..Die Italienerin in Algier " von
Rossini . , _ . .. „ .

2 . Arie aus . .Sans Seilmg . für Posaune , von
Marschner .

3 . Ballcttmusik aus ..Les vetits riens " v . Mozart .
4 . Mein erster Walzer von Mascagni . v L . .
5 . Ouvertüre zu » . .Der Kalif von Bagdad von

Boieldieu .
6 . Früblingslied von Mendelssohn -Bartholdy .
7 . Fantasie aus . .Rigoletto

"
von Verdi .

8 . Die Ehrenwache . Marsch von Lebnbardt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Ta « z- Tee .

> 20 Ubr grober Saal :

Wiener - Abend .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Waldmeister " von I . Straust .
2 . Ständchen von Schubert .
3 . Potvourri aus . der Overette . .Dre Fledermaus

4 . Alt -^ ien .
^

P
<
er ?en aus Lanners Walzern von

Ätetnfct
5 . Voriviel

'
zur Overette „ Das Land des Lächelns "

von Lebär . .
6 . Wien , du Stadt meiner Traume . Lted von

Sziezinikv . . _
7 . ABC -Potpourrr von Komzak
8 . Hock - und Deutschmeister -Marsch von Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Gesellschakts -Avend .

Kavelle Otto Schillinger .

HERGESTELLT IM AUFTRAG DES FÜHRERS

GESAMTLEITUNG : LEN ! RIEFENSTAHL

Anfangszeiten :
Wo . e 400 e 615 • 830

So . 300 • 500 e 700 e 900

Außerdem finden folgende Sondervorstellungen statt :

„ Man sollte diesen Film

nicht versäumen '

iT I Union -Theater
Rheinstraße 47

Bis einsehl . Montag

Kleines Haus .

Stammreibe I . 28 . Vorstellung .

Stratzenmnfik
Lpstiviel mit Musik in 3 Akten

von Paul Schurek .
Bearbeitung 0 . Hanns Sastmann .

Musik von Willi Meile ! .
Dr . Sebrecht . Dünnwald . Schleim .

Cenzmer . Bost . Hassenvflug .
Jäger -Westvbal . Laube . Lehrmann

Reichmann .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

„
Triumph ta Millen !

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt « . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren « unb „ Ge -

funden
" Verluste

und Funde be¬
kanntgegeben .

Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt

gemacht .

schreibt die W . Ztg . über

ADELE SANDROCK

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel
fest langen Jahren bewährt bei

Flechte . Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 ._______________
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BIER - VARIETE
Nur noch 4 Tage !

Das Programm
der Prominenten

9 Groß - Attraktionen 9

Ein deutscher Film , der

Tausende begeisterte !

Freitag , den 12 . Avril 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreibe F . ,

Tosca
Musikdrama von Puccini .

Wambach . Dr . Zulauf .
Braun . Haas . Buttlar . Ereverus .
Sarbich . Hoivach . Mechler . Ostwald .

Zeiler .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 % Ubr .

Im auserlesenen Beiprogramm :

Vom Kuperstich z . Radierung

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Samstag , den 13 . Avril 1935 . i > 1

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
l . Aubade Printaniere von Lacombe ,
2 . Ouvertüre zu „ Peter Schmoll " von Weber .
3 . Wiener Bürger . Walzer von Ziehrer . v
4 . Potvourri aus der Overette „ Dre Ezardassurstrn

von Kälmän .
5 . Wolgalied aus der Overette „ Zarewitsch von

Lebär .
6 . Tbe libertv Bell . Marsch von Sousa .

[ Kurhaus - Konzerte . j

Unter dem Motto :

< LOSVON DEN ALLTAGS -

SORGEN »

Geschäftseronnung
u .

- empfehlung

U FA * PALAST
TEL . 27964

EIN ERFOLG , WIE IHN WIESBADEN

NOCH NIE ERLEBTE :

DER REICHSPARTEITAG - FILM DER NSDAP .

— — VORPROGRAMM

MANNHEIM - Kulturfilm

WOCHENSCHAU zeigt u . a .

Heute und folgende Tage !

« Ein

frisch - fröhlich - heiterer

Film »

Älofinnlolme
empfiehlt und versendet

E . Kern
Staat !. Lotterie - Einnahme
Adelheidstr . 28 . Tel . 24231 .
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mtttekgewinne .

V ,
l ! < ll , Los

3 . - 6 .- 11 . 24 . - RM f. jede Kl .

Pläne kostenlos

Täglich abends 8 . 15 Uhr .
Karten 40 , 50 , 1 .20 Mk .

Sonntag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung .

* Samstag , den 13 . Avril 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart, : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter , 6 .55
Morgensvruch . Cboral . 7 .00 Von München :
Hrüükonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro -
grammankage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leimig : Mittagskonzert I 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend : Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Schall und Platt verteilen Nüsse zum Knacken
( Preisrätsel ) . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Die besten Schallvlatten der Woche . 14 .50 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00
Jugendfunk . Student fein . . .. Ein Zeitbericht
von der neuen Gestalt des rungen Arbeiters
an den Hochschulen .

16 .00 Von Köln : Der srobe Samstagnachmittag .
Die drei lustigen Gesellen in fernen Landen .
18 .00 Eröffnung des Koblenzer Senders .
Funkbericht .

10 .00 Trier : Präsentier - und Parademärsche ehe¬
maliger deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit .
Nachrichten . Anschließend : Der Zeitsunk
bringt den Tageskviegel .

20 .15 Von Hanau : Bunter Abend . Edler Schmuck
und Höhensonne .

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Svortberickt . 22 .30 Unterhaltungskonzert .
24 .00 Nachtkonzert . Schall und Matt int

Der Einwohnerschaft des hiesigen Bezirks , sowie

meinem Bekanntenkreis beehre ich mich anzuzeigen ,
daß ich am heutigen Tage die Gastwirtschaft

„ Zum Vater Jahn "

Räderstraße 3

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben

sein , nur ausgezeichnete Getränke u . Speisen , sowie

Erfrischungs - u . Genußmittel zu bieten . Meine Weine

sind eigenes Wachstum . Heute abend findet ein großes
Wellfleisch - mit Bratwurst essen statt .

Samstag abend Metzelsuppe . ,
Es ladet herzl . ein Hermann Kaul » (Rischer ).

saiiadincst
Baba - Bräu

Oberbayerische Bierschänke
Albrechtstraße 21

Es ladet freudlichst ein

Josef Hagi u . Frau .
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Der Mann , der die Teiche plündert .

Von Oskar H . Reiner .

Das Einfangen von Wasserflöhen kann unter Umständen
ein sehr gefährlicher Sport werden — wenn man nämlich
Gewässer plündert , zu denen der Zutritt verboten ist . Kürz¬
lich wurde in Hannoper ein Mann verurteilt , der in nieder¬
sächsischen Teichanlagen heimlich Wasserflöhe gefangen hatte .

Sind diese Tierchen denn so kostbar , daß sich eine
Strafanzeige deswegen lohnt ? So fragt der Laie , und der
Fachmann antwortet ihm : Jawohst Wasserflöhe sind kostbar
und teuer !

Es gibt einen Mann , der sich und seine Familie regel¬
recht mit diesem merkwürdigen „ Sport

"
ernährt , im Sommer

wie im Winter . Suchen wir ihn einmal auf und unter¬
werfen wir ihn einem kleinen Verhör !

„ Tja
"

, sagt der schon langsam alt werdende Flohjäger ,
„ man muh Talent dazu haben , wie zu jedem anderen Beruf .
Es gibt Leute , die versuchen es wochenlang , fangen aber
keinen einzigen Floh . Außerdem muh man planmäßig in
seiner Arbeit vorgehen . Ich nehme mir Teich für Teich vor ,
immer einen nach dem anderen , und ehe ich zu dem ersten
zurückkehre , ist genügend Zeit vergangen , damit sich neue
Flohvorräte bilden konnten ."

„ Wer kauft Ihnen Ihre seltsamen Tierchen ab ? "
ist

unsere interessierte Frage .
„ Die grotzen ' zoologischen Geschäfte und Aquarienhalter

in den umliegenden Städten !" antwortet der Flohjäger ,
„ manchmal kann ich gar nicht genug .Ware '

anschleppen , so
groh ist die Nachfrage .

"

Der alte Mann bückt sich hernieder zum Teich und zeigt
durch seine Bewegungen , dah er noch kehr rüstig ist .

„ Wie hoch ist im allgemeinen Ihre Ausbeute ? "
fragen

Einunddreihig Fahrstühle , di « von 150 Liftboys bedient
werden , sausen unaufhörlich in den 47 Stockwerken auf und
ab . Nicht weniger als 150 Köche sorgen für das leibliche
Wohl der Gäste . Fünfhundert Kellner bedienen in den
Speiseräumen und auf den Zimmern , während 400 Hotel¬
mädchen die Räume der Gäste in Ordnung halten .

In jedem Stockwerk ist eine kleine Polizeiwache einge¬
richtet , in der dauernd zwei Kriminalbeamte anwesend find .
Zahlreiche Detektive durchstöbern Tag und Nacht die riesige
Karawanserei , um nach Dieben und Hochstaplern Ausschau
zu halten .

Etwa 1000 Telephone vermitteln täglich rund 100 000
Gespräche . Der Verbrauch des heißen Wassers beträgt in
einer Sekunde 1200 Liter . Die Kühleinrichtungen ver¬
brauchen im Sommer 150 000 Kilo Eis pro Tag , das in
einer eigenen Fabrik hergestellt wird .

Von den 47 Stockwerken sind die ersten 28 den Passanten
vorbehalten . In den höheren Etagen wohnen die Dauer¬
gäste , die verhältnismäßig billige Wochen - oder Monats -
pveife zu zahlen haben . Zum Teil find auch regelrechte kleine
Wohnungen vorhanden , um deren Besitz sich die New Porter
reihen .

In den 2150 Zimmern und Wohnungen des „ Grand -
Hotel

" in New Pork ŵohnen durchschnittlich jeden Tag
3600 Personen . Die Zahl der Leute , die täglich zum
Essen oder zu Zusammenkünften das Hotel betreten , wird
auf mindestens 3 0 000 geschätzt . Das Personal umfatzt 1800

Personen . '

Der Clou des Hotels ist eine eigene Kapelle im 7 . Stock¬
werk , die in wenigen Minuten von einer Trauungskirche in
‘
eine Trauerkapelle verändert werden kann . Außer eigenen
Geistlichen besitzt das „ Grand - Hotel

"
auch ein eigenes Be¬

erdigungs - Institut das mit dem üblichen amerikanischen
Pomp die Bestattung übernimmt . Für Dauergäste erfolgt
die Beerdigung gratis . Der Sarg muß aber nach der Zere¬
monie zurückgegeben werden .

Katastrophe eines russischen Großflugzeuges bei Sachalin .
Westlich von der Insel Sachalin stürzte ein russisches Groß¬
flugzeug ab , wobei acht Personen den Tod fanden .

Schießerei im Senat von Uruguay . In dem Senats -

gebäüde von Montevideo hat sich am Mittwochnach -

mittag ein dramatischer Vorfall ereignet . Senator Dr .
Ghigliani feuerte mehrere Revolverschüsse aus Senator
Dr . Demichello und verwundete ihn durch vier Kugeln
schwer . Ghigliani legte sofort sein Mandat nieder und
stellte sich den Behörden . Das Innenministerium hat in der
Nacht einen amtlichen Bericht herausgegeben , wonach dis

Hintergründe des Vorfalls noch nicht restlos aufgeklärt sind .
Demichello ist inzwischen operiert worden . Lebensgefahr
besteht nicht . Die beiden Senatoren waren früher eng be¬

freundet . Sie haben sich aber durch die Politik so ent¬
fremdet , daß allmählich eine unversöhnliche Gegnerschaft
entstand .

Große Überschwemmungen in China . — Zahlreiche Opfer .
Ungewöhnlich starke Regenfälle haben während der letzten
Tage die Provinz K a n to n heimgesucht und zahlreiche Opfer
gefördert . Dungkiang ist an mehreren Stellen mit solcher
Gewalt über die Ufer getreten , daß die Deiche , brachen . Die

sonst im Schutze der Deiche liegenden Ortschaften sind an

diesen Stellen völlig überschwemmt worden . Das , über¬

schwemmte Gebiet bietet ein einziges Bild der Verwüstung .
Die Überschwemmungen haben besonders im Bezirk von

Hoyuan unzählige Ertrunkene geforder t .
Tausende sind obdachlos . — Auch der Peikiang ist über
die Ufer getreten . Er hat mehrere Brücken mit sich gerissen .
Der Eisenbahnverkehr zwischen Kanton und Schiukwan ist
infolgedessen zur Zeit völlig unterbrochen .

wir ihn . „ Ober fällt dies bei Ihnen unter den Begriff
Geschäftsgeheimnis ? "

„ Durchaus nicht !"
gibt der Flohjäger lachend zurück . „ Ich

habe ja gar keine Konkurrenz . Warum also Geheimnis¬
tuerei ? Wenn ich Glück habe , fange ich so meine 100 Liter

lebendige Flöhe am Tage !"

„ Alle Achtung !»

„ Ja . ja , eine schöne Ausbeute !"
sagt der alte Mann .

„ Und nicht nur eine Freude für mich , sondern auch für die

Fische , die auf solche Sachen förmlich wild sind . Wasserflöhe
sind für sie dieselbe Delikatesse wie Kaviar oder seltene Käse¬
sorten für Menschen . Ich bin froh , daß jetzt der Frühling
gekommen ist , dann arbeitet es sich leichter . Im Winter muß
rch nämlich allerlei Zentner Eis aus den Gewässern hacken ,
um an die Flöhe heranzukommen — das erfordert Muskel¬

kraft und Ausdauer . Tja , Flöhefangeu ist nicht so einfach ,
wie es klingt .

"

„ Und was bringt Ihnen die Geschichte ein ? "

„
' ne halbe Mark für das Pfund getrocknete Wasser¬

flöhe !" lautet die Antwort . „ Ich bin ganz zufrieden damit .
"

Eine New Parker Sehenswürdigkeit :

„ Grand - Hotel
"

.

Hotel mit eigenem Zirkus und eigenem Bahnhof . —

„ Beerdigung für Dauergäste gratis ."

Die Stadt New Pork hat eine neue Hotel -Statistik
herausgegeben , die den Nachweis erbringt , daß es auch im
Jahre 1935 noch an der Spitze aller Weltstädte marschiert ,
soweit es die Beherbergungs -Verhältnisse betrifft . New
Pork besitzt 1500 Hotels , viermal so viel wie London . In
den 1500 New Parker Hotels können gleichzeitig 280 000 Per¬
sonen Unterkunft finden . Immerhin hat New Pork , wie mit
Bedauern festgestellt wird , nicht das größte Hotel der Welt .
Der größte Hotelpalast der Eide besindet sich in Chicago .
Es ist das Stevens - Hotel , das dreitausend Zimmer mit
Baderäumen besitzt .

In New Pork ist jetzt das „Grand - Hotel , die größte
Beherbergungs - Einrichtung . Es hat 850 Zimmer weniger
als das Stevens - Hotel in Chicago . Dafür aber steht das
„ Grand - Hotel

" in anderer Hinsicht einzigartig da . Es hat
4 7 Stockwerke . Es ist nicht nur eine selbständige kleine
Stadt , in der man wohnen , speisen , sich amüsieren und alles
kaufen kann — es hat auch eine eigene Post , einen
eigenen Untergrundbahn Hof , eine eigene
Hafenanlage und einen eigenen , unterirdischen
Bahnhof für die Eisenbahn . Der Gast des „ Grand - Hotel

"

in New Pork kann eine Reise durch den ganzen Kontinent
antreten , ohne mit einem Fuß das Gebäude zu verlassen .

Die allerneueste Errungenschaft ist ein Zirkus , der
in einem früheren Ballsaal untergebracht ist . Kinos und ein
kleines Theater sind natürlich eine Selbstverständlichkeit .
Ein Saal beherbergt neuerdings Filialen aller möglichen
Verkaufsfirmen . Hier kann man alles erwerben , was man
will , von der Stecknadel bis zum Auto und von der
Aspirintablette bis zum Motorboot .

Üorführung

„ Burg Nassau “

Schulberg 27 Ecke Schwalbacher Straße

Heute Metzelsuppe
Prima Apfelwein aus eigener Kelterei

Es ladet freundl . ein Familie Josef Erhard .

0 .681/1 Dose 0 .95

[ Kirchliche Anzeigen

Pfr .

Pir .

Schlachtfest
Frau Margarethe Schwarzmüller , Wwe .

SdiDh Dcuscr
9 Mauritiusstraße 9

(neben der Vereinsbank )

Abels .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst ,

v . Bernus .
Sonntag , den 14 . Avril 1935 .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Junge Erbsen . . Vi Dose 0 . 70

Junge Erbsen , rnk . */i Dose 0 .90

Ochsenzungen u .

Lachsschinken
in feiner Speckhülle

i/4 Pfund 0 .50 Pfund 1 .90

Deutscher Sekt
Schloß Wachenheim trocken

Vi Flasche 2 . 25

M _ 1 - — Adoifstraße 5
anr Fernspr . 24322

Evangelische Kirche .

Samstag , den 13 . Avril 1935 .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Vikar

Marktkirche . 10 .00 Einführung von
Bornsässer durch Landesbiichoi Lic Dr . Dietrich .
11 .30 im Ev . Vereinsbaus . Platter Str . 2 . Kinder -
gottesdienst . Pfr . Weiß . 17 .00 Pfr . Weiß .

Bergkirche . 10 .00 Vikar Kirmes . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Sahn . 17 .00 Vikar Brück .
Lutberkirche . 10 .00 Pir . Bars ( heil . Abend¬

mahl ) . 11 .30 Kindergottesdienst .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kinder¬

gottesdienst . Pfr . Fernges . — Dienstag . 16 . Avril ,
20 .30 Bibelstunde . Pfr . Keller

Paulineustift . 10 .00 Pfr . Jung .
Vereinsbaus . Platter Strase 2 . 20 .30 „ amilien -

abend des C . V . 5 M .
Wirsbaden -Biebrich .

Empfehle heute

Stangenspargel
stark ...... Vi Dose 1 . 40
sehr stark . . . . 1/l Dose 1 .60

Brechspargel
stark . ..... a/i Dose 2 .20

% Dose 0 .60

Erdbeeren Mirabellen

Bayrischer HofBtv „

- - -- ---- Mauritiusplatz I =

Nach vollständiger Renovierung des unteren Lokals

morgen Samstag

Wiedereröffnug
verbunden mit

Hauvtkircke . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Pir . Dietz
Oranier -Gedächtniskirch « . 10 .00 Sauvtgottes -

dienst . Pir . Albert . _ , ik
Gemeindebaus . Waldstrane . 10 .00 Hauvtgottes -

dicnst . Pfr . Lautb .
Wiesbaden - Sonnenberg .

10 .00 Hauvtgottesdienst . Pir . Draudt . 11 .00 Kinder -
gottesdienit tGruvve A und B ) . 20 .15 Lichtbilder¬
andacht zum Volkstag der Inneren Misston . Psr .
Draudt . — Donnerstag . 18 . Avril . 20 .00 Passions -
gottesdienst , Pir . Draudt . — Freitag . 19 . Avril ,
10 .00 Gottesdienst ( Krrchenchor ) . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst .. Vikar Brück . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . Vikar Brück . — Freitag . 19 . Avril .
10 .00 Hauvtgottesdienst ( Krrchenchor ) . Vikar Brück .

I

anschließend Beichte u . bl . Abendmahl . Psr . Fernges .
Wiesbaden - Schierstein .

10 .00 Gottesdienst . 11 .00 Kindergottesdienst . Vikar
Abels . 20 .00 Passtonsgottesdixplt , Pfr . Keller .

JLanggfiste 91
"Fernruf S9631

Ij . Schellenberg ’ sch e

JELofbmchdruckerei
Wietba -de 'ner Tagblatt

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen z ^ N
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wicsbadeaalagblatt

KOCHmECK
Das Fachgeschäft für Bürobedarf

Ecke Michelsberg ■Fernruf 26440

Saftbrater -

F474
wx « " ejdi ?Sn « '

(auf Gutschein )
Tankst .- Intra -Barag .
Adolf sallee44 a.Rond.

JetÄ -btt &acri

Dappetpaket
nur 40J >lg .

Versteigerung .

Samstag , den 13 . Avril , norm . 9 U6r versteigere
ich zufolge Auftrags

1 Schlafzimmer , elegant . Rüster mit Rosenbolz ,
komvlett . mit Rotzbaar -Matratzen
1 Iagdzim .. komvl .. 1 Iagdbüsett . Schaukelstühle

1 Zobelpelz - Garnilur
1 Partie Tischwäsche ( Damast ) , 1 Standuhr
( Eiche ) . 1 Speisezimmer ( bell Eiche ) , verschiedene
Büfetts . 2 Federbetten , verschiedene Klubsessel
( Manschester ) . zirka 70 kl . Sessel . 3 Solzsessel .
1 komvlette Einrichtung für Eissalon . 1 großer
4tür . Eisschrank . 1 Lüsterweibchen . Geweihe . Be¬
leuchtungskörper . verschiedene Betten . Waschkom¬
moden . Kleiderschränke . Nachttische , zirka 40 ält .
Stühle , großer Divlvmat . 2 Bücherschränke .
Trumeauiviegel , Frankfurter Schrank . Barock¬
kommode . r . Tisch , kebr gute Gemälde . Sofas und
Garnituren , kleine und grotze Tische . 2 Wasch -
mangeln . Vitrine , schwarz . Salon ( Kunst ) , eine
komvl . Küche ( Pitch ) u . vieles Nichtbenannte

meistbietend gegen Barzahlung .

Friedrich Zimmermann
Tel . 28036 . Versteigerer Tel . 28036 .

40 Taunusiiratze 40 .
Uebernebme Versteigerungen jeder Art bei Nach -
läfsen . Todesfällen u . Aufgabe des Hausb . D . O .

Nassauer Hof • Sonnenberg
Morgen Samstag

Metzelsuppe
Es ladet freundl . ein R , Jung .

wieder
‘überlegen mit

. Alltags9e
*DrduCk

i»hrzehn,en

Fahrzeugen die pr *15-

üon heute bis

IS . flpril

Altbewährt zum

Was di en . Sdirubb en , Putten

DrJhompsons
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Sport und Spiel .

Schwere Qflpreufjenfaljrt
durch Land und Morast .

Die erste Tagesschleife der Ostpreußenfahrt 1935 brachte
den Teilnehmern besonders im Süden der Provinz größte
Schwierigkeiten . Die ursprünglich geplante Strecke war
etwa 300 Kilometer lang und führte fast durchweg auf Feld -

Photo Opel

V '
s

RSiii

da wußten die Reiter , daß sie einen Anblick genoffen hatten ,
den mancher Jägersmann sich sehnlichst herbeiwünscht . —

Der Nachmittag des 8 . April blieb einem Ausritt nach

Burgschwalbach im Aartal vorbehalten und mußte die

dortige Burg einen natürlichen Hintergrund für eine wohl¬

gelungene Lrchtbildaufnahme von sämtlichen Leitern bilden .
— Am 9 . April wurde nachmittags bei regenfreiem Wetter ,
nachdem es vormittags ohne Unterbrechung geregnet hatc ,
der Heimritt nach Wiesbaden angetreten . Nicht ohne Weh¬
mut trennte man sich von dem gastfreien Ketternschwalbach ,
hatten doch schöne , ereignisreiche Tage zu schnell einen Ab¬

schluß gefunden .

'
Kotijen &utg der Sieger ?

Das Wettrennen um Schmeling — Baer .

Aus dem Wettrennen der Veranstalter um den Box¬

kampf zwischen Weltmeister Max Baer und Ex -Weltmeister

Max Schmeling dürfte anscheinend doch der Hamburger
Walter Rothenburg als Sieger heroorgehen . Ancil Hoff¬
mann , der Jnteresscnvertreter Max Baers , erklärte in

Detroit , daß er noch in dieser Woche den ihm durch Steve

Hamas
'

Manager Harvey übermittelten Vertrag Rothen¬

burgs unterzeichnen werde , nachdem seinem Schützling ein

Vorschuß von 30 000 Dollar zugesichert worden sind und

gleichzeitig die Restsumme von 270 000 Dollar auf einer

europäischen Bank deponiert würde . Auch Max Schmeling

habe telegraphisch sein Einverständnis mitgeteilt , doch könnte

bisher über den Austragungsort des Kampfes nichts gesagt
werden , höchstens soviel , daß London , Paris und

Rom ausgeschaltet seien .

Das Wettrennen um den Kampf Schmeling — Baer

endete bisher „ ohne Entscheidung
"

, denn Baer war schlau

genug , um immer noch höhere Börsenangebote abzuwarten .

Als neuer Bewerber trat zuletzt eine amerikanische Film¬

gesellschaft auf , die Baer für einen Kampf im Stadion zu
Blackpool in England mit Schmeling als Gegner 60 000

Pfund bot . Rothenburg bot 300 000 Dollar , und

wie es scheint , wird man im Lager Baers dieses Angebot
annehmen , zumal Steve Hamas

'
Manager Charlie Harvey

die fertigen Verträge im Auftrag Rothenburgs überreichen
konnte . Eine englische Stadt kommt als Austragungsort

nicht in Frage , da in England 22 % Steuern von der Brutto -

Einnahme gezahlt werden müssen .

TDelt * Regler = Turnier 1936
in der Deutschlandhalle .

Der Leiter des Fachamts Kegeln im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen hatte zu Beginn dieser Woche seine

Eaufachamtsleiter zu einer Arbeitstagung nach Berlin

zusammengerufen , um mit ihnen über die deutschen Meister¬

schaften im Kegeln 1935 und das Welt - Keglerturnier 1936

zu beraten . Als Ergebnis kann gemeldet werden , daß die

diesjährigen Keglermeisterschaften nicht , wie

ursprünglich geplant , in Dresden , sondern , die Genehmigung
des Reichssportführers vorausgesetzt , in der Dortmunder

Westfalenhalle ausgetragen werden . Als Kampftage

find der 9 . , 10 . und 11 . August bestimmt worden . Weit über

500 Eaumeister und Mannschaften werden sich auf den neu

zu legenden 20 Kampfbahnen in der Westfalenhalle treffen
und man darf erwarten , daß die Meisterschastskämpse des

deutschen Kegelsports bei der großen Keglergemeinde der

westdeutschen Gaue starkes Interesse finden werden .

Über das geplante Welt - Keglerturnicr ver¬
lautet bisher folgendes : Das Turnier soll in Verbindung
mit den deutschen Kegelsport - Meisterschaften 1936 und der

Feier des 50jährigen Bestehens des Deutschen Kegler - Bundes

vor den Olympischen Spielen in Berlin zum Älustrag gelan¬
gen . Man hofft , Gelegenheit zu finden , dem Internationa¬
len Olympischen Komitee den heutigen Stand des Kegel¬

sports zu zeigen . Etwa 1000 Vertreter der im

Internationalen Kegler -Bund , der International Bowling -

Association , zusammengeschlossenen Landesverbände von

Deutschland , Amerika , Belgien , Kanada , Frankreich , Finn¬
land , Holland , Österreich , Ungarn , Rumänien , Schweden , der

Schweiz und der Tschechoslowakei werden an den Kämpfen

beteiligt sein . Als Kampsstätte ist hierzu die im Bau be¬

findliche Deutschland - Halle ausersehen , die voraussichtlich

wenigstens 30 Keglerbahnen vorübergehend auf¬

nehmen wird , um alle vorgesehenen Kämpfe durchführen zu
tonnen .

Frühjahrssportkegeln
Beim Verein Wiesbadener Kegler ( E . $ .) .

Der Kampf um die „ Kommerzienrat - Waibel -

Plakette
" geht weiter . Nachdem Fr . Weber ( DKE .

1900 ) mit 50 Kugeln — 290 Holz den Titelverteidiger Fr .
Wedel ( Bierstadt ) um 1 Holz überboten hatte , und sich da¬
mit an die Spitze setzte , konnte durch Aug . Kraft ( Fidelio )
mit dem sehr schönen Ergebnis von 296 Holz abgeworfen
werden . Aber auch Kraft sollte sich eines Erfolges nicht
lange erfreuen , als Kurt Schulz ( Haarscharf ) die

'
Bahn be¬

trat . Dieser zeigte ganz große Form und konnte mit 311 Holz
die wertvolle Trophäe an sich reißen . Zwar ist dieses Er¬
gebnis als glänzend zu bezeichnen , doch dürfte , zumal der
Bahnrekord 315 Holz ist , auch dieses Ergebnis noch in letzter
Minute durch unsere Sportkegler überworfen werden .

Auch im „ S a a r k e g e I n “
( 10 Wurf ) holte sich Schulz

auf der Scherenbahn mit 71 Holz die silberne Medaille .
Auf Asphalt konnten die Medaille erringen : in Gold : Jos .
Hornstadt ( DKE . 1900 ) mit 65 Holz , Frau L . Hornstadt 64 ,
Frau Schfpski ( Roll . Glück ) 59 ; in Silber : Weber ( DKE .
1900 ) und Scholl ( Neunerstolz ) mit je 64 , Kellner ( DKE .
1900 ) mit 63 Holz ; in Bronze : Frau Lotz ( Fid . Schw .) mit
54 Holz . Ein voller Erfolg war den Nichtmitgliedern
Schwerdtfeger und Nowack vom Klub ( o . H . g .) und Ennoch -
Kiedrich beschieden , indem sie auf Asphalt 65 , 57 und 59 Holz

Ostpreußenfahrt ! Typisch sind die steilen , tief ausgefahrenen
Sandwege . Unerhörtes müssen die Wagen leisten .

wegen durch das Gelände . Da diese Feldwege kurz nach dem
ostpreußischen Winter streckenweise grundlos waren , sah sich
die Fahrtleitung gezwungen , zwei Umlegungen vorzu -
nehmen . Schwerer Lehm und tiefer Sand , zu denen sich am
Nachmittag noch Regen und Hagel gesellten , machten den
Fahrern das Leben recht sauer , besonders auf den Rädern .
Noch lassen sich die Ausfälle nicht überblicken , aber es hat
ganz den Anschein , als ob die erste Tagesschleife ohne ernste
Stürze verlaufen wäre . Die schweren Wagen , die Königs¬
berg zuerst verlassen hatten , trafen ab 13 .45 Uhr wieder dort
ein . Kontrollschluß war aber erst um 21 Uhr mit einer
Stunde Karenzzeit .

3u Pferd in den Taunus hinein .

Vier Tagesritte der Reitcrgruppe Wiesbaden .

Der traditionelle Frühjahrsfernritt der R <Wö . fand
unter großer Beteiligung in der Zeit vom 6 . bis 10 . April
statt . Der Himmel zeigte am Samstag , 6 . April , ein wenig
freundliches Gesicht , als sich früh morgens eine stattliche
Reiterkavalkade in Bewegung setzte . Als aber die Taunus¬
höhen erreicht wurden , drang die Sonne durch das dunkle
Gewölk und die herrlichste

'
Winterlandschaft bot sich dem

erstaunten Blick dar . War doch nochmals über Nacht ein
für die Jahreszeit sehr verspäteter Schneefall ejngetreten ,
der Straßen , Wege und Waldschneisen mit einer Schneedecke
von 30 cm Höhe bedeckte . Aber weder diese Schneedecke noch
die Schneeverwehungen , welche an einzelnen Stellen die
Höhe von 50 cm oder mehr erreichten , hinderte die Reiter
am Vorwärtskommen . Die erste Etappe wurde bei Ham¬
bach erreicht , an einer windgeschützten , sonnigen Stelle
wurde abgesessen , die Pferde erhielten die mitgesührte Hafer¬
ration und auch die Reiter zeigten bei der „ Einverleibung

"

ihres Frühstückes , ebenso wie ihre vierbeinigen Freunde ,
eine durch die reine Frühjahrsluft recht geförderte Appetit -
entwicklung . Frisch gestärkt wurde der Ritt fortgesetzt und
das Standquartier Ketternschwalbach erreicht , wo
die Pferde auf die einzelnen zur Verfügung gestellten
Stallungen verteilt wurden und die Reiter im bestens be¬
kannten Gasthause Höhler Unterkunft fanden . Heutzutage
verursacht die Unterbringung einer großen Anzahl Pferde in
einem Dorfe stets einiges Kopfzerbrechen . Durch das Ent¬
gegenkommen der Einwohner von Ketternschwalbach wird
diese Frage aber auf das Beste gelöst . Die dort gebotene
gute Unterkunft der Pferde ist einer von den Hauptgründen ,
weshalb die RGW . immer wieder nach Ketternschwalbach
reitet .

Am Sonntag , 7 . April , war nachmittags die Witterung
zur Veranstaltung eines Findigkeitsreitens äußerst
günstig . Nach selbstgefertigten Kartenskizzen hatten fünf
verschiedene Reitabteilungen auf fünf verschiedenen Wegen
nach einem bestimmten Punkt zu reiten und zur gleichen
Zeit dort einzutreffen . Wenn auch die Lösung dieser Auf¬
gabe in einem ausgedehnten Waldgebiet einige Schwierig¬
keiten bereitete , so trafen doch alle Abteilungen an dem
Punkte ein . Nur von zwei Abteilungen wurde die Ankunfts¬
zeit etwas überschritten . Der gemeinsame Zurückritt nach
dem Standquartier zeigte den Reitern das in den letzten
Jahren erfreuliche Anwachsen des Wildbestandes in unseren
Wäldern . Jeden Augenblick sprang ein Reh , oft waren es
auch drei und vier , ganz dicht vor den Reitern auf . Als gar
in 200 Meter Entfernung drei Wildschweine im Gefühl der
absoluten Sicherheit ganz langsam über den Weg trotteten .
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warfen und damit ersterer die Medaille in Gold , die beiden

letzteren in Silber errangen .

Das Frühjahrssportkegeln findet am Sonntag ,
14 . April , abends fein Ende ; Starttage : Samstag , den

13 . April , ab nachm . 3 Uhr , Sonntag ab norm . 10 Uhr .
An alle Kegler Wiesbadens und der Umgebung ergeht der

Ruf : beteiligt euch am Saarkegeln . Spannende 3er - Mann -

schaftskämpfe ( je Mann 50 Kugeln auf Asphalt ) stehen für

Samstag und Sonntag bevor . Um die Erringung des

„ Friedrich - Schmitzer - Wanderpreis
"

starten ca .
30 Mannschaften , und wird es ein heißes Ringen sein um

den wertvollen Wanderpreis . Titelverteidiger ist Klub

„ Mars "
. Zuschauer im Kegelsporthaus , Waldstraße 111

( Rest . Schmitzer ) jederzeit herzlich willkommen .

Das £ eiftungsprin $ ip im D9D .

Neue Wettkampfbestimmungen der Schwimmer .

Durch die Zusammenfassung aller schwimmsporttreiben¬
den Kräfte im Fachamt Schwimmen des Reichsbundes für

Leibesübungen war auch eine Neuordnung der Allgemeinen
Wettkampf - Bestimmungen ( AWB .) des DSV . notwendig

geworden . Die neuen AWB . sind jetzt ausgearbeitet worden

und treten mit dem 1. Juni d . I . in Kraft . Damit
werden verschiedene Neuerungen eingeführt .

Zunächst hat man die Altersklasseneinteilung

folgendermaßen vorgenommen : 1 . Kinderklasse : Knaben und

Mädchen bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre ; 2 . Jugend -

Masse : bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre ; 3 . Männer -

und Frauenklasse : die das 18 . Lebensjahr überschritten
haben ; 4 . Klasse der älteren Männer und Frauen : Die Klasse

umfaßt folgende Abteilungen : über 32 Jahre , über 35 Jahre ,
über 40 Jahre , über 45 Jahre , über 50 Jahre und über
55 Jahre .

Alsdann wird auch eine Anerkennung von

Staffelrekorden erfolgen , die bisher nur von pri¬
vater Seite aufgezeichnet wurden . Zur Pflege des Gemein «

fchaftsgedankens , der ja im nationalsozialistischen Staat an

erster Stelle steht , ist diese Maßnahme besonders zu be¬

grüßen , denn gerade bei einet Staffel kommt es nicht auf
das Können eines einzelnen an , sondern die Kampfkraft der

ganzen Mannschaft gibt den Ausschlag für den Erfolg .

Folgende Staffelrekorde wurden eingeführt : Kraul :
4x50 Meter , 10X50 Meter , 3x100 Meter , 4X100 Meter ,
10x100 Meter , 3X200 Meter , 4X200 Meter ; Rücken : 10X50
Meter , 3x100 Meter , 4X100 Meter , 10X100 Meter ; Brust :
3x100 Meter , 4X100 Meter , 10x100 Meter , 3x200 Meter ,
4X200 Meter , 10X200 Meter ; Lagen ( Rücken , Brust ,
Kraul ) : 3X100 Meter , 100 Meter , 200 Meter , 100 Meter ;
Schwellstaffel Vnur Kraul ) : 50 , 100 , 200 100 , 50 , 100 ,
200 , 200 , 200 , 100 Meter . Sämtliche Strecken sind auch bei

den Frauen vorgesehen mit Ausnahme der 10 - Mann - Staffeln ,
an deren Stelle eine 5X50 - Meter - Kraul - , 6X100 - Meter -

Kraul - , 6xl00 - Meter - Rücken - und 6xl00 - Meter - Bruststaffel
treten . Rekorde finden nur Anerkennung auf einer Bahn
von mindestens 25 Meter Länge bei stromfreiem Wasser , bei

Einzelstrecken über 500 Meter von mindestens 50 Meter .
Der große Verbandskampf der Vereine wird als

„ Große
'

Mannschaftsprüfung des deutschen
Schwimmsports

" in drei Klassen beider Geschlechter
beibehalten , wozu besondere Einzelbestimmuttgen heraus¬

gegeben werden .
Die neuen AWB . werden sowohl dem Einzelkönnen als

auch der Mannschastsleistung gerecht und sollten zu einem wei¬
teren Aufstieg des deutschen Schwimmsports beitragen . Das

Leistungsprinzip ist als Grundlage nicht nur bei¬

behalten worden , sondern als tragende Säule der

sportlichen Arbeit noch mehr als bisher herausgestellt
worden .

4 »

Neue Schwimm -Rekorde

gab cs wieder in Amerika . In Chicago gelang es dem groß¬
artigen Lack Medica , die Bestzeit feines Landsmannes
Eilhula über 300 Hards Freistil von 3 :06,8 auf 3 :04,4 Min .

zu drücken . Weiterhin stellte der erst 16jährige Adolf
Kiefer eine neue Welthöchstleistung über 400 Meter Rücken

auf . Er schwamm die Strecke in 5 :17,8 Min . ( bisher 5 : 18,3 ) .
<•

Harald „ D u t ch
" Smith ( USA .) , der Olyytpia -

sieger im Turmspringen in Los Angeles , wurde vom Deut¬
schen Schwimmverband für die Sommermonate als Lehrer
und Trainer der deutschen Springer verpflichtet .

Die DeutscheLebensrettungs - Gesellschaft
hält am 11 . und 12 . Mai in Dresden ihre Reichstagung ab ,
der am 10 . Mai eine Führerbeiratssitzung vorausgehen wird .

This den Vereinen♦

Sportfreunde 1910 W .- Dotzheim ( E . B ) .

Am Samstag , 6 . April , hielten die Sportfreunde W .-

Dotzheim int Restaurant „ Rheineck
"

ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab , welche gut besucht war . Der Vereins¬

führer Pg . Wilhelm Hagmaier erstattete den Geschäfts¬
bericht , aus dem zu entnehmen war , daß die Leitung des
Vereins in guten Händen ruhte . Aus den Berichten des
Spielausschusses sowie des Jugendausschuffes konnte die er¬
freuliche Feststellung gemacht werden , daß der Verein einen

langsamen , aber stetigen Aufschwung nimmt . Der Kassen -

bericht zeigte das erfreuliche Äild , daß die durch die Verei¬

nigung der hiesigen beiden Vereine übernommenen Ver¬
pflichtungen nahezu abgedeckt werden konnten . Die Ent¬

lastung des Vereinsfübrers und seiner Mitarbeiter erfolgte
einstimmig . Bei der Wahl des Vereinsführers wurde Pg .
Wilhelm Hagmaier einstimmig zum Vereinsführer
wiedergewählt . Zu seinen Mitarbeitern berief Pg . Hag¬
maier Emil Krieger als Stellvertreter , Karl Balzer als
1 . Schriftführer , Adolf Diehl als 2 . Schriftführer , Willi

Lehr als 1 . Kaßierer , Karl Heil als 2 . Kaffierer , Adolf
Diehl als Sportausschußvorsitzenden und Emil Krieger als

Jugendausschußvorsitzenden . Alsdann wurden die neuen
Einheitssatzungen genehmigt und die Mitglieder Jakob
Schwibinger , Berthold Herr , Fritz Lehr , Karl Schwibinger
und Karl Britting in den Ältestenrat berufen . Unter Punkt
Verschiedenes gab der Vereinsführer in großen Zügen die

Abwicklung des 25jährigen Vereinsjubiläums ,
welches in der Zeit vom 20 . bis 22 . April ( Ostern ) stattfindet .
bekannt .
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Bedarf an Produktionsmitteln rm Gefolge hat .
Weiter wird die Belebung durch die fortschreitende
Motorisierung sowie durch die auf dem Baumarkt

wirksamen Tendenzen gestützt . Die Nachfrage nach

Wohnungen nimmt weiter zu ; im gewerblichen und

öffentlichen Bau dürften neben den Arbeiten an den A u t o -

ftraßen vor allem die Aufgaben anregend wirken , die mit

dem Zwang zur Verbreiterung der deutschen

Rohstoffbasis gestellt sind .

12. 4. SS

137 —
107 —

99 .25

Im ganzen wird die Saisonbelebung in den

nächsten Monaten durch die landwirtschaftliche

Erzeugungsschlacht begünstigt , die vermehrte
~ ' ' ■ "

g von Arbeitern und erhöhten
Produktionsmitteln im Gefolge hat .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 April . ( Lia,Drahtmeldung ^ Ten¬

denz : Etwas lebhafter . Die Börse lag rn sich fest . Von

der Zurückhaltung in den letzten Tagen ausgehend waren

Eindeckungen der Kulisse notwendig , zumal wieder etwas An -

laaekäufe vom Publikum zu erledigen waren . Das Geschäft

betraf im wesentlichen den Rentenmarkt und einige Speziat -

aktien . Nachrichten aus der Wirtschast regten an . Montan¬

werte lagen durchweg höher . Elektrowerte zeigten Wate

Befestigungen Für Schiffahrtswerte bestand weiter Interesse .

Lebhafter lagen Renten . Altbesitz und Zinsvergutungsscheine
waren behauptet . 2m Verlauf setzten sich verschiedentlich

leichte Kursrückgänge durch . Renten blieben aber behauptet

In Goldpfandbriefen bestand Nachfrage . Tagesgeld notierte

unverändert 2 % % .

Berlin , 12 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

hauptet . Die Börse war gut behauptet , aber infolge der

geringen Beteiligung des Publikums sehr still . Auch die

Kulisse verhielt sich abwartend . Immerhin erhielt die Ten -

denz durch zuversichtliche Meldungen aus der Wirtschaft

einen guten Rückhalt . Montanwerte lagen Alvas .freund¬

licher . Braunkohlenaktien hatten sehr kleines Geschäft . Auch

Kaliwerke lagen fast umsatzlos . Für Farben bestand
,

wreder

etwas Interesse . Elektroaktien waren um Prozentbruchteile

höher . Tarif - und Kabelwerte wurden % % hoher bezahlt ,

während Auto - und Maschinenaktien nur knapp « « halten

waren . Metall - und Bauaktien lagen teilweise 1 % hoher .

Textil - und Zellstoffwerte veränderten sich wenig . Bier -

und Spritaktien gingen um % % zuruck . Bahn - und Schftl -

sahrtsaktien besserten sich um A % . Bankaktien fielen durch

feste Haltung auf . Am Rentenmarkt bemerkte man Anlage -

kaufe . Für Industrieobligationen, 'bestand etwas Interesse .

Der Auslandsrentenmarkt lag lustlos . Tagesgeld war zu

3 % bis 3 % % unverändert .
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und Verbrauch von klü - Metaüen steigen ; der Inlandsabsatz
von Maschinen ist in lebhaftem Aufschwung begriffen . Die

Bauwirtschaft mutzte zwar in den vergangenen Monaten

ihre Tätigkeit großenteils unterbrechen ; mit dem Einsetzen
milden Wetters wurden aber in der zweiten Märzhälfte
die Arbeiten auf der ganzen Linie wieder ausgenommen und

darüber hinaus zahlreiche Neubauten begonnen . Die Kraft¬

fahrzeugindustrie geht von einem viel höheren Stand in die

Saison als im Vorjahr ; der günstige Verlaus der Automobil¬

ausstellung läßt eine fortschreitende Zunahme der Umsätze
erwarten . In einzelnen Zweigen der Produktionsgüter -

rndustrie , z . B . im Maschinenbau , dürsten die Jnlandsbestel -

lungen in den nächsten Monaten zwar etwas nachlassen ,
weil viele Käufer , um die Steuerfreiheit der Ersatzbeschaf¬

fungen noch wahrzunehmen , ihre Bestellungen bis zum
Jahresende 1934 aufgegeben hatten . Aber auch in diesen

Industriezweigen sichert ein hoher Auftragsbestand günstige

Beschäftigung . . n , uIn der Verkehrswirtschast

hat die Reichsbahn für Massengüter mehr Wagen gestellt ;

für den Stückgutversand ist der fortschreitende Ausbau des

Güterkraftverkehrs von Bedeutung . Die Post berichtet über

erhöhte Leistungen , obwohl der Auftrieb seit Herbst 1934 an

Stärke nachgelasien hat . In der Vinnenwirtschaft wurden

die Ergebnisse des Vorjahres zum Teil erheblich über¬

schritten . Nach wie vor bleibt

der Autzenhaudel

im Ausschwung zurück . Die Einsuhr war in den letzten Mo¬

naten verhältnismäßig hoch ; die Ausfuhr ist trotz nennens¬

werter Einzelerfolae im ganzen noch nicht gestiegen . Die

Lösung der Außenhandelsfrage ist nicht nur für die Roh¬

stoffversorgung der deutschen Wirtschaft von Bedeu¬

tung ; wie stets im Verlaus des konjunkturellen Aufschwungs
fragt es sich gegenwärtig — der Inlandsabsatz der Industrie
nimmt rasch zu und nähert sich dem Stand der Hochkonjunk¬

turjahre 1927/29 — wie weit eine Steigerung der Ausfuhr

zur besieren Ausnutzung der industriellen Kapazitäten bei¬

tragen kann .

Erst an zweier Stelle folgte die Gewährung von Hypotheken ,

auf die bis zum Jahre 1932 der weitaus größte Teil der

Neuanlagen fiel . 2m ersten Monat des 2ahres 193 -, waren

die neu abgeschlossenen Versicherungssummen um rund 15 / --

höher als im Vorjahre und um 66 % hoher als Anfang 193 -

Wenn die Zunahme der Einkommen anhält , so darf mit einer

weiteren Belebung des Lebensversicherungsgeschaftes ge¬

rechnet werden , so daß auch in diesem wichtigen Zweig der

Kreditwirtschaft die allgemeine Gesundung nachhaltig zum

Ausdruck kommt .

Das Institut für Konjunkturforschung berichtet

2n dem neuesten Mitteilungsblatt des Instituts wird

über Deutschlands Wirtschaftslage zum Frühjahr 1935 wie

folgt berichtet : _ .
Nach Überwindung der winterlichen Stockung nimmt die

Beschäftigung der deutschen Wirtschaft wieder zu . Ende

Februar waren fast 15 Millionen Menschen in Arbeit , das

sind 720 000 mehr als vor einem 2ahr , 3,2 Millionen mehr
als vor zwei Jahren . Dabei steigt die Beschäftigung auf der

ganzen Linie : die Zahl der Industriearbeiter wächst , ebenso
die Zahl der Angestellten und die Zahl der „ zusätzlich

" ( in

Arbeitsdienst , Landhilfe , bei Notstands - und Fürsorge¬
arbeiten ) Beschäftigten .

Die gewerbliche Eütererzeugung

hat , nach dem Rückschlag im Herbst , vom Dezember zum
Januar wieder leicht zugenommen ; im Februar und auch

wohl im März dürfte dieser Stand etwa gehalten worden

sein . Die deutsche Wirtschaft ist im ganzen im Begriff , in

die Frühjahrssaison einzutreten . Allerdings setzt sich
die Sarsonbelebung in diesem Jahr unter anderen Bedin¬

gungen durch als 1933 oder 1934 . Einmal ist zu bedenken ,
daß die Auftriebskräfte allgemein um so schwächer werden ,
einen je höheren Stand die Wirtschaftstätigkeit bereits

erreicht hat . An die Stelle des stürmischen Aufschwungs in

den Vorjahren ist zum Teil ein langsameres Anwachsen ge¬
treten . Die Eesamtbewegung der Wirtschaft löst sich um so

mehr in Einzelschwingungen auf , je weiter die

Belebung fortgeschritten ist .

Weiter ist die Sonderentwicklung , die die

Vervrauchsgüterwirtschast

in der letzten Zeit genommen hat , auch für die kommenden

Monate von Bedeutung . Mit dem Abebben der Hamster¬
welle ist das Geschäft im Einzelhandel ziemlich ruhig

geworden . Textil - und Schuhhandel haben zum Teil über¬

höhte Lagerbestände an Winterware ; der Hausrathandel
leidet mittelbar unter den Vorratskäufen an Bekleidung ,
da diese eine — vorübergehende — Kaufkraftminderung zur

Folge haben . Deutlich kommt diese Entwicklung in der

Verbrauchsgüterproduktion zum Ausdruck : die

Erzeugung , die bis Mitte 1934 außerordentlich rasch in die

Höhe geschnellt war , ist seither gesunken . Der gegenwärtige

Produktionsstand dürste aber ungefähr dem laufenden Ver¬

brauch der Bevölkerung entsprechen . Verbrauch und Produk¬
tion werden sich auf neuem Stand stabilisieren und — mit

der allmählichen Zunahme der Einkommen — im ganzen
erneut steigen .

I « der Produktionsgüterinduftrie ,

dem eigentlichen Träger des Aufschwungs , ist die Erzeugung
weiter gewachsen . Der Absatz von Walzeisen hat im vierten

Vierteljahr wieder um rund 9 % zugenommen ; Gewinnung

Im Zusammenhang mit der fortschreitenden ,
Ein¬

kommensschrumpfung waren seit dem Jahre 1929 dre von

den Lebensversicherungsgesellschaften neu aufgenommeneil

Versicherungssummen zurückgegangen . Gleichzeitig hatten die

vorzeitigen Lösungen von Versicherungen zugenommen , da

eine wachsende Zahl von Versicherten nicht in der Lage war ,

ihre Prämie weiter zu bezahlen . Infolgedessen war der

Dersicherungsbestand immer langsamer angewachsen .

Seit Ende 1931 waren die vorzeitigen Lösungen sogar so

hoch , daß trotz eines erheblichen Neugeschäftes der Versiche¬

rungsbestand absolut zurückgegangen war . Vom . Herbst 1931

bis zum Frühjahr 1933 hatte sich der Bestand der deutschen

Lebensversicherung um mehr als eine Milliarde RM . v e r -

r i n g e r t . Mit der Schrumpfung des Versicherungsbestandes

hatten auch die P r ä m i e n e i n n a h m e n der Gesellschaften

abgenommen . Da wiederum die Prämieneinnahmen , abge¬

sehen von den Kapitalerträgen , der wichtigste Fonds sind ,

aus dem die Gesellschaften die Reserven sür ihre zukünftigen

Versicherungsleistungen ansammeln , hatte der Rückgang der

Prämieneinnahmen auch eine Abnahme der Neu -

auslei " ------ * " " ;tnrm ’

164 .25
74 —
78 .25

105 .75
150 —

83 —
4 . 10

169 . 50
94 —

105 —
108 —
103 —

79 .63

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M,
Bayer . MoLoren-W.
Bemberg . . . . •
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karls r . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . r
CharL Wasserw . . -
Chem . Heyden . r
Chade . . . . . r
Cent .-Gummi • r

„ Liaol . Zürich
Daimler -Benz . . s
DL AtL -Tdegr . . ;
DL ConL Gas • • «
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . ;
DL Linoleum . . «
DL TeL u. Kabel i
DL Eisenhandel . z
Dortm . Union .-Br »
Dynamit Hobel . r
Eintracht Braun 4
Elektr . LieL -Ges . ;
ElekLLicht uKraft
Engelhardt , Br . . 1
LG . Farbenindus tr ;
Feldmühle . . . r
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen . ,
Gesfürel . . . . «
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . ,
Harburg . Gummi ;

Versicherung
Allianz -Stuttg .-I . . s

„ V=r;
Mannheimer Vers .

Renten
6% ReichsanLv . 27
5I/,,/ . Younganldhe
Anl .-AusL (Altbes .)
4“/. Schutzgebiet . 13
6’/. Wigsb . St . v . 28
41/,0/. Pr . L .Pfbr . 19
4' 1. ' !. „ .. w
4' 1,' I. „ .. 21
4, ;, ‘7. „ Kom . 20
4' 1.*!. . . 6
4*/, °/eN .Ub. Gold 1
47 .“/. .. - 2
47 .7 . „ 3
eu *l . s 8,9 . 10

91 .25
180 —

63 . 10
122 . 50

21 .75
99 . 25
95 —
93 . 25
81 —
77 . 75
99 .88
96 —
84 . 75
84 —
94 . 50

106 .50

Aegypten . , .
Argentinien 4 •
Belgien . . . .
Brasilien . . . •
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig • • • •
England . . . .
Estland . . . •
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland • .
Holland . • • •
Island • . . • •
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . •
Polen . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz , « . •
Spanien . . . .
Tschechoslowake
Türkei .....
Ungarn . . . .

• 1 ägypt . §
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
, 100 finn . M.
. . . 100 Fr .
00 Drachmen
. 100 Gulden

00 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12. Apri . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

11. April 1935 1

107 .37
87 . 25

10 2̂5
211 .50
122 —
106 .75
118 .75
109 .50
102 —
156 .75
140 . 25
141 .75
105 .75
108 —
150 50
108 —

65 —
168 —
125 .50

79 .37
111 . 50

Brief
12 .345

0 .662
42 .06

0 . 203
3 .053
2 .474

53 .75
81 .26
12 . 045
68 . 57

5 . 315
16 .42

2 .358
168 . 23

54 .48
20 .72

0 .704
5 . 661

81 . 08
41 .69
60 . 50
49 .05
46 .93
10 . 92

2 .492
62 .08
80 .88
33 .98
10 .385

1 .983

< 021
2 .486

47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
I) . Kom. Som .Ani .

do ohne Ausl.
L G. Farben -Bonds
47 . Oesterr . Goldr .
VI, Oesterr -Staatsr .
T*/, Rum . äußere .
57 . RunLvereinh .03
4»/,7 , 13
47. .. R;
47, Türk . Bagdad l
47,7 .Ung .St . -R- 14
4°), Ung . Goldrente
47 . Unz. St v 10

Berliner 1

Banken
BankLBrauindusl .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- mPriv .-Bank
Dedi -Bank . r
Dresdner Bank • e
Reichsbank . . . ,
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehraw .
A. Lokalb . u-Kritw .
D. Vzi
Hapag ..... I
Hbg .- Sudam . - Dpt
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren •
Aku

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku ...... i
AEG . Stammaktien
Aschaffeab . A.-Br .

„ Zellstoff . ।
Bad . Masch . DurL ,
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . ,
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co;
Buderus . . . . ;
Cement Heidelberg

Karlstadt ;
L G. Chem . Basel $

1— 130000 . ,
130001 ab . .

Chem . Albert • • «
Chade . . • • • !
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . «
DtsduGold u.Silber
Deutsdn Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ।
Rückforth . . . t
Rütgerswerke . . r
Salzdetfurth . . »
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß -Stempel
Schuckert & Co. <
Siemens 8t Halske
Siemens -Reiniger a
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .LieL Gotha
Unterfranken . . ,
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . -
Voigt & Häffner t
Westeregeln Alk . -s
Zellstoff Memel . j

„ Waldhof .

Konjunkturforschuna über die Entwicklung des Lebensver -

stcherungsgeschäfts seit 1933 auch hier eine bedeutende

Besserung eingetreten . Die . neu abgeschlossenen Ver¬

sicherungssummen nahmen wieder zu , die vorzeitigen Lösun¬

gen gingen zurück . Der Rückgang des Versicherungsbestandes ,
der Prämieneinnahmen und der langfristigen Ausleihungen
kam zum Stillstand . Im Jahre 1934 hat sich dann tue Lage
der deutschen Lebensversicherung weiter gebessert . Wenn tn

diesem Jahre bei den größeren privaten und öffentlich - recht¬

lichen Unternehmen eine um 36 % größere Versicherungs¬

summe neu abgeschlosien werden konnte als im Jahre 1933 ,

so zeigt diese Tatsache in eindeutiger Weise neben der allge¬
meinen wirtschaftlichen Besierung insbesondere die Ab -

lösuna der Einkommensschrumpfung dura ,
eine Steigerung . Ein großer Teil der Neuabschlusse

entfiel zudem aus Kleinlebensversicherungen und Eruppen -

versicherungen , wiedrum ein Zeichen dafür , daß die durch den

Wirtschaftsaufschwung eingetretene Einkommensstergerung

sich aus breite Schichten des Volkes verteilt . Da

die vorzeitigen Lösungen weiter zurückaingen , waren die

Krisenverluste im Verstcherungsbestand schon rm Herbst 1934

vollkommen aufgeholt .
Die erfaßten Gesellschaften nahmen 1934 etwa 790 Mrll .

RM . Prämien ein , was rd . 9 % mehr als 1933 sind . Dre

langfristigen Ausleihungen überschritten rm abgelausenen

Jahre allerdings noch nicht wieder den Vorjahresumfang .

Dies liegt daran , daß , wie schon im Jahre 1933 , die An -

lageinWertpapierenim Vordergrund gestanden hat .

Metallgesellschaft <
e e -

Niederlaus . Kohle ;
Oberschles . Koks ;
Orens te in & Koppel
Phönix -Bergbau »
Polyphon ;
Rh -Braunk . U-Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . ;
Schles. Elektu .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert 8c Co. 6
Schultheis Patzenh ,
Siemens & Halske ;
Stohr , Kammgarn ;
Stnliberger Zink ,
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Gas . «
Ver. Stahlwerke . «
Vogel TeL-Draht s
WasaerGelsenkirck .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof j

Kolonial
Otavi Minen . . -

Renten
6°/e Krupp -Obfigat
7' /g Ver. Stahlw .-Os

10 . 37
211 —
122 .50
107 . 13
118 .50
110 —
101 .—
157 .63

102 . 50
113 .50

90 .75

57
*
50

89 . 10

111 63

G.-Kom . l
99 5
6,7,8

, » 9,10
»» 2

ElekLLicht u.Kraf
Enzinger Union . ;
Eschweiler . . . r
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Geiling & Co. . . ,
Gelsenkirchen . $
Gesfürel . . . • s
Goldschmidt . Th . .
Grün & Bilfinger ;
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . t
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . ;
Holzmann , Phü . .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghaus Gehr . ,
Kalichemie . . . ;
Kali Aschersleben ;
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . ,
Knorr Heilbronn 5
Konserven Braun ;
Lahmeyer & Co. %
Laurahütte . . . ;
Lechwerke . . . 6
Lokom . Krauß ; , ,
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br ^
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft ;
Miag Müh’enb . . •
MoenUb . . • • «
Motoren Darmstadt
Neckar ™. Eßlingen
Park -u.Bürgerbrau
Phönix -Bergbau .
Rh,Braunk . u. B rik .
Ph . lclrt .Mannheim

lt . 4. 35

124 . 50
108 .—
245 —

80 —
64 . 50

147 .88
78 . 50
88 . 25

8 —

12 33 12 .35 12 . 315
0 .658 0 .662 0 .658

41 .98 42 .06 41 .98
0 .201 0 .203 0 .201
3 .047 3 .053 3 .047
2 .472 2 .476 2 .470

53 .72 53 .82 53 .65
81 .10 81 . 26 81 . 10
12 .03 12 .06 12 .015
68 .43 68 .57 68 .43

5 .315 5 .325 5 .305
16 .38 16 .42 16 38

2 .354 2 .358 2 .354
167 .48 167 .82 167 . 89

54 .45 54 . 55 54 .38
20 .68 20 .72 20 .68

0 .703 0 .705 0 .702
5 .649 5 .661 5 . 649

80 .92 81 . 08 80 .92
41 .61 41 .69 41 . 61
60 46 60 .58 60 . 38
48 .95 49 .05 48 .95
46 .83 46 .93 46 .83
10 .92 10 .94 10 .90

2 .488 2 .492 2 .488
62 .04 62 .16 61 .96
80 .72 80 .88 80 .72
33 .89 33 .95 33 .92
10 .375 10 . 395 10 .365

1 .979 1 .983 1 .979
— —. 1 -- --------
1 .019 1 .021 1 . 019
2 .485 2 .48S I 2 .482

lt . 4. 35 lt «. 35

36 .63 36 .37
81 .25 81 .88
86 .— 86 .75

128 .75
115 13 115 .50
117 . 50 118 —
125 . 13 124 .88

177 — 177 .25
146 .63 —- ---

94 . 25 94 .63
106 «—

99 .— 100 6̂3
241 — 244 —
148 . 50 147 .50

91 88 93ll3
118 — — -
128 .63 128 .63
107 25 107 —
113 .50 113 .25
155 .— 153 50

109 .75
88 63 89 —

183 — 182 .50
80 . 82 .—

173 — 173 —
109 — 108 . 75
124 . 50 124 .88

—__ 93 .37
147 .88 148 .37

87 .75 87 .75

121
*
— 12O

'
SO

104 .50 105 —
128 .13 128 .75

40 — 33 .75
105 .75 103 .25

94 — 94 .25
90 .75 90 .88
80 .50 80 .88

—_ -- 154 —
125 . 25 124 .50
128 .50 129 .—
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96 — 96 . 13
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96 — 96 . 13
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94 — 94 —
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94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —

115 — 115 .25
21 . 50 21 . 50

124 . 63 123 . 88
26 .25 25 .75

0 .40 0 . 40
39 — 39 —
—— — — .-
6 .75 6 .63
4 . 13 4, —
8 . 50 8 . 50
6 .63
7 .20 ___.___
6 .50 6 .50

Borst B

111 . 25 112 —
107 .25 107 .75

85 . 75 öS .50
89 . 25 89 . 75
89 . 25 89 .75

160 — 159 .75

81 .50 81 .50
123 . 25 123 .88
122 — 122 . 13

32 .25 ; 31 .63
i 26 .50

33 .25 32 .75

__ 162 —
51,88 | 52,37

75 .251 75 .75
111 .75 112 —

85 .75
89 .25
80 .50
89 .25
98 .50
91 .50

86 75
89 .75
80 .50
89 .75
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91 —

158 .88
123 .75 123 .88

32 .25
33 . 13

32 —
33 . 13
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36 .75

104 .50
80 .76

128 —

sT .75
36 .50

104 .50
81 —

128 —
122 —

100 —

94
*
50

120 —

100 —
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120 —

1Z7 .OU
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*
50 . »

47 .50 48 —
112 — 112 .50
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264 — 264 . 50

50 - 50 —

100 — 100 . 13
101 .63 102 —
112 . 10 112 .25

10 .37 10 .88
92 .50 92 .50
96 — 96 —
96 — 96 —
96 — 96 —
94 .25 94 . 25
94 .50 94 . 50
96 .50 96 . 50
96 . 25 96 .25
96 — 96 . 13
96 — 96 .25
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